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Hitlers großer Friedensplan .

19 konstruktive Vorschläge . - Von den Schulbüchern bis zum Gaskrieg .

Keine Friedensregelung ohne volle Gleichberechtigung .

Das Wort hat Frankreich .

Der große deutsche Friedensplan , der gestern in
London durch den Botschafter von Ribbentrop
dem englischen Außenminister Eden überreicht wurde ,
liegt nunmehr im Wortlaut vor . Dieser Wortlaut
zeigt , daß Deutschlandsich nichtdaraus be¬
schränkt , seine in dem bekannten Memorandum
vom 7 . März enthaltenen Pläne und Anregungen
zu wiederholen , sondern daß es diese Ideen ausge¬
baut hat , daß es auf dem ausgezeichneten Wege
weitergegangen ist . Entscheidend ist dabei , daß die
deutschen Vorschläge ohne Ausnahme bei gutem
Willen der Gegenseite durchführbar
sind , daß diese Vorschläge nicht auf einmal verwirklicht
werden sollen , sondern daß auch hier der Führer den

Weg des schrittweisen Vorgehens gewählt
sehen möchte , weil dieser Weg allein zum Ziele führt .
Wir sind auch bereit , jeden vernünftigen
Gegenvorschlag zu erörtern . Wir legen uns
auch nicht fest , daß der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund etwa zu einem ganz bestimmten Termin er¬
folgen soll . Wir sind stur nur in einem , und
das ist die Gleichberechtigung . In diesem Punkt
allerdings können und werden wir nicht das

gering st e Zugeständnis machen . Wir können
das um so weniger , als die Antwort des Führers , die

einen geradezu überwältigenden Beweis von Gefolg¬
schaft streuederganzendeutschenNation
erhalten hat , erneut Zeugnis ablegt von dem unbeug¬
samen Willen , dem zerrütteten Europa den wahren
Frieden zu geben , auf den alle Völker seit Jahr¬
zehnten warten , und der nur auf der Grund¬

lage deutscher Gleichberechtigung und

Ehre verwirklicht werden kann .
Als erster Abschnitt sieht der große

deutsche Friedensplan , dessen epochale Be¬

deutung auch die andere Seite nicht verkennen

dürfte , den Abschluß der 25jährigen N i ch t a n -

griffsverträge mit Frankreich und Belgien vor ,
wenn man so will , die Schaffung eines neuen Locarno ,
da Deutschland sich ausdrücklich damit einverstanden
erklärt , daß England und Italien wieder als Earantie -

mächte unterzeichnen . Für die Schaffung dieser Ver¬

träge ist eine Frist von vier Monaten vorgesehen , eine

Zeit , die sicherlich nicht zu knapp bemessen ist . Für diese

„ I n t e r i m s z e i t “
, wie sie die Engländer zu be¬

nennen pflegen , nimmt die deutsche Regierung
freiwillig Maßregeln auf sich , die zur Be¬

ruhigung unserer westlichen Nachbarn dienen .
Unter der Voraussetzung eines sinngemäß gleichen
Verhaltens Belgiens und Frankreichs will

die Reichsregierung in diesem Zeitraum weder eine

Truppenvermehrung im Rheinland vornehmen , noch
die dort vorhandenen Truppen näher an die französische
oder belgische Grenze heranführen . Da auch noch zur
Garantie der gegenseitigen Verpflich¬
tung die Schaffung einer Kommission vor¬

geschlagen wird , so ist hier alles geschehen , um durch
eine auf Gegenseitigkeit beruhende militärische Still¬

haltung krisenhafte Erregungen zu überwinden und in

ruhiger Besonnenheit eine neue Friedenssicherung zu
schaffen . Ist das geschehen , sind neue Nichtangriffs¬
pakte unterzeichnet , so muß das Friedenswerk fortge¬
führt werden . Auch hier weist der deutsche Plan den

Weg . Noch einmal wird an den Lustpakt erinnert , an
einen Nichtangriffspakt zwischen Deutschland und seinen
südöstlichen und nordöstlichen Nachbarn . Dann aber

wird auch ein Abkommen vorgeschlagen , das die

moralische Abrüstung zwischen Deutschland und

Frankreich zum Ziele hat , und es werden darüber

hinausgehende Vorschläge gemacht , wie man zu einer

auf der Grundlage der Gleichberechtigung aufgebauten
Begrenzung der Rüstungen gelangen kann .

Das deutsche Programm ist also tatsächlich umfassend .
Es reicht von den Schulbüchern und Humanitätsvor¬
schlägen bis zum Gaskrieg und Bombenabwurf .

Nirgends aber enthalten die deutschen Vorschläge
irgendeine für eine andere Macht untragbare Zu¬
mutung . Vielmehr gehen alle Pläne von dem Grund¬

satz der Gleichberechtigung aus . Damit hat Deutschland
die untragbaren Vorschläge , die in dem Memorandum

der Rest - Locarnomächte enthalten waren , mit eigenen

Vorschlägen beantwortet , die einen g « t durchdachten

Friedensplan darstellen und zugleich den Weg weisen ,
auf dem dieser Plan verwirklicht werden kann . Ange¬
sichts dieser konstruktiven Garantien konnte sich die

deutsche Antwort bei der Kritik des Londoner
Memorandums kurz fassen und mit wenigen Worten

unsere ablehnende Haltung gegenüber dem Vorschlag ,
den Gerichtshof im Haag zu bemühen , und vor allem

gegenüber allen Deutschland erneut diskriminierenden

Vorschlägen begründen . Nicht die n e g a t im e Kritik

war für uns die Hauptsache , sondern der positive

großzügige Friedensplan .
Deutschland hat gesprochen .

' Das Wort hat nunmehr

die Gegenseite , vor allem Frankreich , das jetzt

Farbe bekennen muß , ob es auf der Grundlage der

Gleichberechtigung aufbauen und damit einen dauern¬

den Frieden will oder nicht . Die ersten aus London

kommenden Pressestimmen lassen erkennen , daß man in

England , wenn man auch offenbar an dem Gedanken
der Eeneralftabsbesprechungen festhält , obwohl die

deutsche Antwort die Gefahren dieser Besprechungen
noch einmal aufzeigt , die deut sch en Vorschläge
als Verhandlungsgrundlage betrachtet . Aus

Frankreich hört man zunächst nur , daß F l a n d i n die

deutsche Antwort „ sehr genau und

objektiv prüfen " und sich hüten werde , eine vor¬

schnelle Antwort zu geben .

Ser MM öer deuWn Siitart
.

Berti » , 1 . April . Der Friedensplan der deut¬

schen Regierung , ten Botschafter v . Ribbentrop am

Mittwoch der britischen Regierung übergeben hat , hat fol¬

genden Wortlaut :

Mit aufrichtiger Zustimmung hat die deutsche Regie¬

rung von dem Botschafter v . Ribbentrop erfahren , daß
es der Wunsch der britischen Regierung und des britischen
Volkes ist , bald möglichst mit den praktischen Ar¬

beiten für eine wahre Befriedung Europas zu

beginnen . Dieser Wunsch deckt sich mit den innersten Absichten
und Hoffnungen des deutschen Volkes und seiner Führung .
Es erfüllt daher die deutsche Regierung mit umso grö¬

ßerem Bedauern , daß sie nicht in der Lage istz in dem ihr
am 20 . Mürz übergebenen Entwurf der Vertreter der

Locarno - Mächte eine taugliche und fruchtbare GruMage

für die Einleitung und Durchführung einer solchen wahr¬

haften Friedensarbeit erkennen zu können . Es fehlt diesem

Entwurf in den Augen des deutschen Volkes und in den

Augen seiner Regierung jener Geist des Verständnisses für
die Gesetze der Ehre und Gleichberechtigung , die im Leben

der Völker zu allen Zeiten die erste Voraussetzung für die

Abmachung freier und damit geheiligter Verträge bilden .
Die deutsche Regierung glaubt es dem heiligen Ernst

der in Frage stehenden Autgabe schuldig zu sein , sich in der

Feststellung der negativen Seite des ihr übergebenen Memo¬

randums auf das ällernotwendigste zu beschränken . Sie will

aber dafür versuchen , durch eine Erweiterung und Klärung

ihrer am 7 . März ausgesprochenen Vorschläge von ihrer

Seite aus den Beginn einer konkreten Arbeit der euro¬

päischen Friedenssicherung zu erleichtern .
Zum Verständnis ihrer Ablehnung der einzelnen dis¬

kriminierenden Punkte sowie zur Begründung ihrer kon¬

struktiven Vorschläge muß die deutsche Regierung folgendes
grundsätzlich erklären :

Die deutsche Regierung hat soeben vom deut -

schen Volk unter anderem

ein feierliches Eeneralmandat

erhalten zur Vertretung des Reiches und der deutschen
Nation nach zwei Richtungen :

1 . Das deutsche Volk ist entschlossen , unter allen Um¬

stände » feine Freiheit , seine Selbständigkeit und
damit seine Gleichberechtigung zu wahren . Es sieht
in der Vertretung dieser natürlichen internationalen Grund¬

sätze des staatlichen Lebens ein Gebot der nationale » Ehre
und eine Voraussetzung sür jede praktische Zusam¬
menarbeit der Völker , von der es unter keinen Um¬

ständen mehr abgehen wird .
2 . Das deutsche Volk wünscht aus aufrichtigstem Herzen

mit allen seinen Kräften mitzuhelsen am großen
Werk einer allgemeinen Versöhnung und Ver¬

ständigung der europäischen Nationen zum Zweck der Siche¬
rung des sür diesen Kontinent , seine Kultur und seine
Wohlsahrt so notwendigen Friedens .

Dies sind die Wünsche des deutschen Volkes und damit
die Bcrpslichtung der deutschen Regierung .

Versailles und Locarno .

Die französische Presse gibt sich enttäuscht .

Man will aber die Brücken nicht abbrechen .

Paris , 2 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Die Pariser

Morgenblätter geben bei Besprechung des deutschen Frie¬
densplanes zwar vereinzelt zu , daß der eine oder andere der

Vorschläge interessieren könnte , lehnen aber den Plan
in seiiierEesamt heil dennoch ab , weil er nicht der

französischen Auffassung vom Frieden entspreche . Der erste
Teil der deutschen Note wird heftig kritisiert und die

darin angeführten Beweisgründe zurückgewiesen . Man ist
außerdem sehr enttäuscht darüber , daß die Reichsregierung
die Forderungen der Locarnomächte ablehnt . Einige links¬

gerichtete Blätter fordern di « Regierung aus , Gegenvor¬

schläge zu unterbreiten und d i e B r ü che nnichtabzu -

brechen . Der „ Figaro
" meint , man müße zugeben , daß der

deutsche Plan sehr geschickt abgeraßt sei und in der

englischen Öffentlichkeit eine günstige Aufnahme finden werde .
Gewiss « Vorschläge könnten fogar eine Verhand -

lungsgrundlage abgebem . . _
Das „ Journal " begründet ' einen ablehnenden Stand¬

punkt mit der Behauptung , Hitler schlage weiter nichts vor ,
tJs den Versailler Vertrag in den Papierkorb zu werfen . Die

Wiederherstellung des internationalen Rechts beschränke sich

nach den deutschen Vorschlägen auf die Schaffung eines eng -

bjsch - ilakieuischen Überwachungsausschusses , in dem auch ein

neutrales Mitglied sitzen solle . Die Überwachung werde sich
jedoch nicht nur auf Deutschland erstrecken , sondern auch auf
Frankreich und Belgien .

„ Petit Journal " erklärt , die deutschen Vorschläge
seien wohl für Deutschland und auch für gewiss » Engländer
vollkommen , für Frankreich seien sie jedoch unge¬
nügend . Es sei notwendig , daß man nunmehr sofort
verhandele , aber nur im Schoß des Völker¬
bundes . Das „ Oeuvre "

ist eines der wenigen Blätter ,
die sich der glatten Ablehnung der deutschen Vorschläge und
dem Abbruch der bisherigen diplomatischen Beziehungen
widersetzt . Es sei sicher , daß das deutsche Schriftstück
nicht in allen Punkten den französischen Wünschen ent¬

spräche . Die Hauptsache , die Hitler vorschlage , bestehe jedoch
in der Einberufung einer Konferenz für die

Rüstungsbeschränkungen . Diese Tatsache werde

man englischerfeits nicht übersehen . Man müsie die deutschen
Vorschläge fair ernst nehmen , oder zum mindesten so tun , a l s
ob man . siefürernstnähm « . Es gehe aber nicht an ,
sie enbloc abzulehnen . Das Blatt fordert ferner die Regie¬
rung auf . die guten internationalen Absichten
Deutschlands auf die Probe zu stellen und

ihrerseits genaue Gegenvorschläge zu unterbreiten . Der

„ Alatin " hält vorläufig mit einer endgültigen Stellung¬
nahme zurück .

Die deutsche Regierung möchte weiter in Anlehnung an

ihre in der vorläufigen Note vom 24 . März 1936 schon mit «

geteilte grundsätzliche Einstellung noch folgendes bemerken :

a ) Deutschland hat im Jahre 1918 den Waffenstillstand
abgeschlossen auf Grund der 14 Punkt « Wilfons . Diese

sahen keinerlei Einschränkung der deutschen Souveränität
im Rheinland vor . 3m Gegenteil : Der hauptsächlichste
Grundgedanke dieser Punkte war , durch eine

^
neue Völker -

ordnung einen besseren und dauerhaften Frieden anfzu -

bauen . Er sollte in weitestem Umfange dem Selbstbestrm -

mungsrecht gerecht werden , und zwar ohne Rücksicht auf
Sieger oder Besiegte !

b ) Der königlich britische Außenminister hat in seiner
Rede vom 26 . März über die entmilitarisierte Zone mitge¬
teilt , daß diese letzten Endes nur als Ablösung für eine

eigentlich von Frankreich im Jahre 1918 angestrebte Los -

trennung des Rheinlandes von Deutschland er¬

richtet wurde . Aus dieser Feststellung ergibt sich , daß die

demilitarisierte Zone seihst nur als Folge der vorausgegan¬
genen Verletzung einer auch die Alliierten bindenden Ver¬

pflichtung entstanden ist .

c ) Die Demilitarisierungsbestimmungen
des Versailler Vertrages basieren demnach selbst
aus der Verletzung einer Deutschland gegebenen Zu¬
sicherung und besaßen als einziges rechtliches Argument nur
die Sic sind vom Versailler Vertrag in den

Locarnopakt übernommen worden nach einer neuerlichen
Rechtsverletzung , nämlich der Besetzung des Ruhrgebiete » ,
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die selbst von englischen Kronjuristen als Rechtsbruch be¬

zeichnet worben ist .
d ) Der sogenannte „ freiwillige Verzicht

"
auf die Sou¬

veränität Deutschlands in diesen westlichen Provinzen des
Reiches ist mithin eine Folge des Versailler Dik¬
tats und einer Kette von sich hier anschließenden schwersten
Bedrückungen des deutschen Volkes , wobei hingewiesen wer¬
den muß

'
auf die furchtbare Not und Zwangslage des

Reiches infolge der Rheinbesetzung .
Wenn daher vonseiten der britischen Regierung heute

erklärt wird , daß man wohl von einem Diktat von Ver¬
sailles gesprochen habe , aber doch niemals von einem Diktat
von Locarno , so muß die deutsche Regierung mit der Gegen¬
frage antworten :

Gab cs oder kann es überhaupt in der Welt ein großes
Volk geben , das freiwillig und ohne äußersten Zwang ein¬
seitig auf seine Hoheitsrechte , und zwar in diesem Fall auf
das primitivste Recht der Verteidigung seiner eigenen
Grenzen verzichtet hat oder verzichten würde ?

Trotzdem aber hatte das deutsche Volk diesen Zustand
17 Jahre lang ertragen , und noch am 21 . Mai 1935 erklärte
der deutsche Reichskanzler , daß „ die deutsche Reichsregierung
in der entmilitarisierten Zone einen für einen souveränen
Staat unerhört schweren Beitrag zur Be¬
ruhigung Europas sieht

" und daß die Reichsregie¬
rung „ alle aus dem Locarnovertrag sich ergebenden Ver¬
pflichtungen solange halten wird , als auch die anderen Ver¬
tragspartner bereit sind , zu diesem Pakt zu stehen .

"

Die Militärbündnisse .

Die deutsche Reichsregierung hat bereits in ihrer vor¬
läufigen Note vom 24 . März 1936 darauf hingewiesen , daß
der von Frankreich mit Sowjetrußland abge¬
schlossene militärische Vertrag dem Locarnopakt so¬
wohl die rechtliche , als aber besonders die politische Grund¬
lage und damit die Voraussetzung seiner Existenz entzogen
hat . Es erübrigt sich , hierauf noch einmal näher einzugehen .

Denn : Es ist kein Zweifel , daß die Tendenz , Europa mit
Militärbündnissen zu durchziehen , überhaupt dem Geist
und Sinn der Aufrichtung einer wirklichen
Völkergemeinschaft widerspricht . Es wächst die
große Gefahr , daß aus dieser allgemeinen Verstrickung in
militärische Allianzen ein Zustand entsteht , der jenem
gleicht , dem die Welt den Ausbruch ihres furchtbarsten und
sinnlosesten Krieges mit in erster Linie zu verdanken hatte .
Es liegt nun nicht im Vermögen einer einzelnen Regierung ,
eine solche von bestimmten Großmächten eingeleitete Ent¬
wicklung zu verhindern - allein es gehört zum
pflichtgemäßen Auftrag jeder Regierung ,
innerhalb der Grenzen des eigenen Hoheits¬
gebietes Vorsorge vor jenen Überraschun¬
gen zu treffen , die sich aus einer solchen un¬
durchsichtigen europäischen Militär - und
Kabinettspolitik ergeben können .

Die deutsche Regierung hat daher nach der vorliegenden
Entwicklung , die eine Aufhebung der juristischen und poli¬
tischen Grundlagen und Voraussetzungen des Locarno -
Paktes bedeutet , sich auch ihrerseits als an diesen Pakt nicht
mehr gebunden erklärt und die Souveränität des Reiches
über das gesamte Reichsgebiet wiederhergestellt .

Die deutsche Regierung ist nicht in der Lage , ihren zur
Sicherheit des Reiches unternommenen , nur deutsches
Reichsgebiet betreffenden und niemand bedrohen¬
den Schritt der Würdigung eines Gremiums zu unter¬
stellen , das selbst im günstigsten Fall nur die rechtliche Seite ,
aber unter gar keinen Umständen die politische zu beur¬
teilen in der Lage ist . Dies gilt umso mehr , als der Völker -
bundsrat bereits eine Entscheidung getroffen hat , die die

rechtliche Beurteilung der Lage präjMziert .
Die deutsche Regierung ist weiter der Überzeugung , daß

ein solches Urteil nicht nur keinen positiven Beitrag liefern
könnte für eine wirkliche konstruktive Lösung der Frage der
europäischen Sicherheit , sondern ausschließlich geeignet ist ,
eine solche Lösung zu erschweren , wenn nicht gar zu ver¬
hindern .

Im übrigen : Entweder man glaubt an die Möglichkeit
einer allgemeinen europäischen Friedenssicherung , dann kann
ein solcher beabsichtigter Eingriff in die Hoheitsrechte eines
Staates nur erschwerend wirken , oder man glaubt an eine

solche mögliche Friedenssicherung nicht , dann käme einem
solchen Entscheid höchstens nachträglich eine feststellende
juristische Bedeutung zu .

Die deutsche Regierung kann daher in diesem Punkte
sowie in jenen weiteren dieses Entwurfes der Vertreter der
Locarno - Mächte , die sich nur als einseitig belastend für
Deutschland erweisen , nicht nur keinen nützlichen
Vorschlag für eine wirkliche Aroßzügige und konstruk¬
tive Lösung der Frage der europäi,chen Sicherheit erblicken ,
sondern höchstens Elemente der Diskriminierung
eines großen Volkes und damit einer Infragestel¬
lung jeder dauerhaften Friedensgestaltung .

Was sollen die Generalstabsbesprechungen ?

Entsprechend dem ihr vom deutschen Volke erteilten

Auftrag muß daher die deutsche Regierung alle Deutschland
einseitig belastenden und damit diskriminierenden Vor¬

schläge dieses Entwurfes ablehnen .
Deutschland hat , wie schon aus seinem Angebot heroor -

geht , nicht die Absicht , jemals Belgien oder

Frankreich anzugreifen . Es ist bekannt , daß bei
der gigantischen Rüstung Frankreichs und den enormen

Festungswerken an der französischen Ostgrenze ein solcher
Angriff aber auch rein militärisch sinnlos wäre .

Aus diesen Gründen ist der deutschen Regierung auch
der Wunsch der französischen Regierung nach sofortigen
Generalstabsverhandlungen unverständlich . Die deutsche Re¬

gierung würde darin nur ein ernstes Präjudiz sehen , wenn
vor "dem Abschluß der neuen Sicherheitsvechandlungen solche
General stab sabma chungen zustandekämen . Sie ist der Auf -

fasiung . daß solche Wmachungen in jedem Falle erst die

Folge der politischen Beistandsverpflichtungen der fünf
Locarno - Mächte seien , und dann nur aus streng reciproker
Grundlage stattfinden könnten !

Die deutsche Regierung ist weiter der Auffaffung , daß
der Komplex der vorliegenden Probleme zur leichteren
Lösung nach den Gesichtspunkten der beabsichtigten Ziele

zweckmäßig gegliedert werden müße . Sie muß dann a 'ber

zolgende

grundsätzliche Fragen
stellen : Welches soll das Ziel der Bemühungen der euro¬

päischen Diplomatie sein ?
a ) Soll dieses Ziel sein , die sich als für jene dauernde

Friedenssicherung als ungeeignet erwiesene Zweiteilung der

europäischen Völker in mehr oder weniger Berechtigte , in
ehren - oder unehrenhafte , in freie oder unfreie unter irgend¬
welchen neuen Formen oder Modifizierungen beizubehalten
oder fortzufiihren ?

Soll es weiter die Absicht der europäischen diploma¬

tischen Bestrebungen sein , aus einem solchen Willen heraus

!

I

Botschafter
von Ribbentrop

überreicht die deutschen
Vorschläge in London .

Botschafter von Ribbentrop
und die übrigen Mitglieder
der deutschen Abordnung
sind zur Überreichung der
deutschen Antwort wieder in
London eingetroffen : Bot¬
schafter von Ribbentrop mit
dem deutschen Botschafter in
London , Herrn von Hoesch ,
im Auto .

( Scherls Bilderdienst , M .)

auf dem Wege einfacher majorisierender Beschlüsse Feststel¬
lungen über Vergangenes zu treffen , Urteile aufzurichten ,
um damit die scheinbar juristisch noch fehlenden Begrün¬
dungen für die Fortführung dieses früheren Zustandes zu
finden ? Oder soll

b ) das Bemühen der europäischen Regierungen darauf
hingerichtet sein , unter allen Umständen zu einer wirklich
konstruktiven Ordnung des Verhältnisses der europäischen
Rationen untereinander und damit zu einer dauer¬
haften Friedensgestaltung und - sicherung zu
kommen ?

Die deutsche Regierung ist es ihrem Volke schuldig , hier
eindeutig zu erklären , daß sie nur an diesem zweiten in
ihren Augen allein aufbauenden Versuch teilnehmen wird ,
und dies dann allerdings aus tiesinuerster Überzeugung
und mit dem vollen Gewicht des aufrichtigen und sehnsüch¬
tigen Willens der hinter ihr stehenden Ration .

Drei Zeitabschnitte .

Die deutsche Regierung glaubt , daß dann die vor den
europäischen Staatsmännern liegende Gesamtaufgabe in

drei Abschnitte

gegliedert werden müßte :

« ) In die Zeit einer allmählich sich beruhigenden
Atmosphäre zur Klärung der Prozedur für die einzu¬
leitenden Verhandlungen ,

b ) in den Abschnitt der eigentlichen Verhandlungen zur
Sicherstellung des europäischen Friedens ,

c ) in eine spätere Periode der Behandlung jener wün¬
schenswerten Ergänzungen des europäischen Friedenswerkes ,
die weder im Inhalt , noch im Umfang von vornherein ge¬
nau festgelegt oder begrenzt werden können oder sollten ( Ab -
rüstungs - und Wirtschaftsfragen usw . ) .

Die Vorschläge der deutschen Regierung .

Zu diesem Zwecke schlägt die deutsche Regierung nun
folgenden Friedensplan vor :

1 . Um den kommenden Wmachungen für die Sicherung
des europäischen Friedens den Charakter heiliger Verträge
zu verleihen , nehmen an ihnen die in Frage kommenden
Nationen nur als vollkommen gleichberechtigte
und g le i chge achte te Glieder teil . Der einzige
Zwang für die Unterzeichnung dieser Verträge kann nur in
der sichtbaren van allen erkannten Zweckmäßigkeit dieser Ab¬
machungen für den europäischen Frieden und damit für das

soziale Glück und das wirtschaftliche Wohlergehen der
Völker liegen .

2 . Um die Zeit der Unsicherheit im Interesse des wirt¬
schaftlichen Lebens «der europäischen Völker möglichst abzu -
kiirzen , schlägt die deutsche Regierung vor , den ersten
Abschnitt bis zur Unterzeichnung der Nichtangriffspakte
und damit der garantierten europäischen Friedenssicherung
auf vier Monate zu begrenzen .

3 . Die deutsche Regierung versichert unter der Voraus¬
setzung eines sinngemäßen gleichen Verhaltens der belgischen
und französischen Regierung für diesen Zeitraum keiner¬
lei Verstärkung der im Rheinland befind¬
lichen Truppen vorzunehmen .

Die deutsche Regierung versichert , daß sie die im Rhein¬
land befindlichen Truppen während oieses Zeitraumes nicht
näher an die belgische und die französische Grenze heran¬
führen wird .

5 . Die deutsche Regierung schlägt zur Garantierung dieser
beiderseitigen Versicherungen die Bildung einer Kom¬
mission vor , die sich aus Vertretern der beiden Earantie -
mächte England und Italien und einer desinter¬
essierten neutralen dritten Macht zusammensetzt .

6 . Deutschland , Belgien und Frankreich sind
berechtigt , je einen Vertreter in diese Kommission zu ent¬
senden . Deutschland , Belgien und Frankreich besitzen das

Recht , dann , wenn sie glauben , aus bestimmten Vorgängen
auf eine Veränderung der militärischen Verhältnisse inner¬
halb dieses Zeitraumes von vier Monaten Hinweisen zu
können , ihre Wahrnehmungen der Garantiekommission mit «
zuteilen .

7 . Deutschland , Belgien und Frankreich erklären sich be¬
reit , in einem solchen Fall zu gestatten , daß diese Kommission
durch die englischen und italienischen Militärattaches not¬
wendige Festellungen treffen läßt und hierüber den beteilig¬
ten Machten berichtet .

8 . Deutschland , Belgien und Frankreich versichern , daß
sie die sich daraus ergebenden Beanstandungen in vollem Um¬

fange berücksichtigen werden .
9 . Im übrigen ist die deutsche Regierung bereit , auf

der Basis voller Gegenseitigkeit mit seinen
beiden westlichen Nachbarn jeder militärischen Be¬

schränkung an der deutschen Westgrenze zuzustimmen .
10 . Deutschland , Belgien und Frankreich und die beiden

Garantiemächte kommen überein , Laß sie sofort oder späte¬
stens nach Abschluß der französischen Wahlen unter Führung
der britischen Regierung in Beratungen eintreten über den

Abschluß eines 25jährigen Nichtangriffs -

bzw . Sicherheitspaktes zwischen Frankreich und

Belgien einerseits und Deutschland andererseits .
11 . Deutschland ist einverstanden , daß in diesem Sicher¬

heitsabkommen England und Italien wieder als
Garantiemächte unterzeichnen .

12 . Sollten sich aus diesen Sicherheitsabmachungen be¬

sondere militärische Beistandsverpflichtungen ergeben , so er¬
klärt sich Deutschland bereit , auch seinerseits solche Ver¬

pflichtungen auf sich zu nehmen .
13 . Die deutsche Regierung wiederholt hiermit den Vor¬

schlag für den Abschluß eines Luftpaktes als Er¬

gänzung und Verstärkung dieser Sicherheitsabmachungen .
14 . Die deutsche Regierung erklärt , daß sie bereit ist ,

falls die Niederlande es wünschen , auch diesen Staat
in dieses westeuropäische Sicherheitsabkommen einzubeziehen .

15 . Um dem Werk dieser aus freiem Willen erfolgen¬
den Friedenssicherung zwischen Deutschland einerseits und
Frankreichs andererseits den Charakter eines versöhnen¬
den Abschlusses einer jahrhundertelangen
Entzweiung zu geben , verpflichten sich Deutschland und
Frankreich , "darauf hinzuwirken , daß in der Erziehung
der Jugend der beiden Nationen sowohl als in
öffentlichen Publikationen alles vermieden wird , was als
Herabsetzung , Verächtlichmachung oder unpassende Ein¬

mischung in die inneren Angelegenheiten der anderen Seite
geeignet sein könnte , die Einstellung der beiden Völker gegen¬
einander zu vergiften . Sie kommen überein , eine gemein¬
same Kommission am Sitze des Völkerbundes in Genf zu
bilden , die beauftragt sein soll , einlaufende Beschwerden den
beiden Regierungen zur Kenntnisnahme und Überprüfung
vorzulegen .

16 . Deutschland und Frankreich verpflichten sich , in Ver¬
folg der Absicht , dieser Abmachung den Charakter eines
heiligen Vertrages zu geben , die Ratifizierung durch eine
Abstimmung von den beiden Völkern selbst
vornehmen zu lassen .

17 . Deutschland erklärt sich bereit , seinerseits in Ver¬
bindung zu treten mit den Staaten an seiner Südost - und
Nordostgrenze , um diese zum Abschluß der angebotenen Nicht¬
angriffspakte unmittelbar einzuladen .

18 . Deutschland erklärt sich bereit , sofort oder nach Ab¬
schluß dieser Verträge wieder in den Völkerbund einzu¬
treten . Die deutsche Regierung wiederholt dabei ihre Er¬
wartung , daß im Laufe einer angemessenen Zeit auf dem
Wege freundschaftlicher Verhandlungen die Frage der
kolonialen Gleichberechtigung sowie die Frage
der Trennung des Völkerbundsstatuts von seiner Versailler
Grundlage geklärt wird .

19 . Deutschland schlägt vor , ein internationales
Schiedsgericht zu bilden , das für die Einhaltung dieses
Vertragswerkes zuständig sein soll und dessen Entscheidungen
für alle bindend sind .

Nach dem Abschluß eines solchen großen Werkes der
europäischen Friedenssicherung hält es die deutsche Regie¬
rung für dringend notwendig . Versuche zu unternehmen ,
einem uferlosen Wettrüsten durch praktische
Maßnahmen Einhalt zu gebieten . Sie würde
darin nicht nur eine Erleichterung der finanziellen und wirt¬
schaftlichen Lage der Völker sehen , sondern vor allem eine
psychologische Entspannung .

Die deutsche Reichsregierung verspricht sich aber nichts
von dem Versuch universaler Regelungen ,
der von vornherein zum Scheitern verurteilt sein würde und
daher nur von denen vorgeschlagen werden kann , die am
Zustandekommen eines praktischen Ergebnisses nicht inter¬
essiert sind . Sie glaubt , daß demgegenüber die Verhand¬
lungen und Ergebnisse auf oem Gebiet der Beschränkung
maritimer Rüstungen belehrend und anrengend wirken
können .

Die deutsche Reichsregierung schlägt daher vor , die spä¬
tere Einberufung von Konferenzen mit jeweils nur
einer aber klar umrissenen Aufgabe .

Sie steht es als die zunächst
'
wichtigste Aufgabe an , den

Luftkrieg in die moralische und menschliche Atmosphäre
der seinerzeit durch die Genfer Konvention den Nichrkrieg -
teilnehmern oder den Verwundeten zugebilligten Schonung
zu bringen . So wie die Tötung wehrloser Verwundeter
oder Gefangener oder die Verwendung von Dumdum -
Geschossen oder die Führung des warnungslosen U - Boots¬
krieges durch internationale Konventionen geregelt bzw . ver¬
boten worden sind , muß es einer zivilisierten Menschheit
gelingen , auch auf den Gebieten neuer Waffenanwendung
die Möglichkeit einer sinnlosen Entartung zu unterbinden ,
ohne dem Zweck der Kriegführung zu widersprechen .

Praktische Aufgaben .

Die deutsche Regierung schlägt daher für diese Konfe¬
renzen zunächst als praktische Aufgaben vor :

1 . Verbot des Abwurfes von Gas - , Eist - und Brand¬
bomben .

2 . Verbot des Abwurfes von Bomben jeglicher Art auf
offene Ortschaften , die sich außerhalb der Reichweite der

hauptlchriftleiter : Fritz Günther .
Stellixdtrta des Saaptichriftleiters : Korf Heinz Kunj .
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England und die allgemeine Wehrpflicht .

Unterhausanfrage an Baldwin .

London , 1 . April . Ministerpräsident Baldwin
wurde am Mittwoch im Unterhaus gefragt , ob er sich
verpflichten könne , daß die allgemeine Wehrpflicht oder

ähnliche Maßnahme nicht eingeführt werde , solange
Friede sei . Baldwin erklärte , er könne eine derartige
Zusicherung für die gegenwärtige Regierung geben .
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„
MM eine Gelegenheit von ltielein Ausinnh geboten .

"

mittleren schweren 9lrtillerie der lämpfenden Fronten be¬
finden .

3 . Verbot der Beschießung von Ortschaften mit weit¬
tragenden Kanonen außerhalb einer Gefechtszone von
20 Kilometer .

| 4 . Abschaffung und Verbot des Baues von Tanls
schwerster Art .

5 . Abschaffung und Verbot schwerster Artillerie .

v . Sowie sich aus solchen Besprechungen und Abmachungen
s die Möglichkeiten der weiteren Begrenzung der Rüstungen
■ ergeben , sind diese wahrzunehmen .
t

_ Die deutsche Regierung erklärt sich schon jetzt bereit ,- k« >er solchen Regelung , soweit sie international aultia wird .
L deizutreten .

. Die deutsche Reichsreaierunaalaubt , daß , wenn auch nur
l erster Schritt auf dem Wege zur Abrüstung gemacht
- ist , dies von außerordentlicher Tragweite für die Einstellung

der Völker zueinander sein wird , und damit auch für die
' Wiederkehr jenes Vertrauens , das die Vor -
I ausf « tiung für die Entwicklung von Handel

F und Wohlstand bildet .
I ,

Um dem allgemeinen Wunsch nach einer Wiederherstel -
X Eg günstiger wirtschaftlicher Verhältnisse zu entsprechen , ist’ sie daher bereit , im Sinne der gemachten Vorschläge sofort
| nach Abschluß des politischen Bertragswerkes mit den in
i Frage kommenden Ländern in einen Eedankenaus -

tausch üb er wirtschaftliche Fragen einzutreten
| und alles in ihrer Macht Stehende zur Verbesserung der

f ^ tirtchaftslage in Europa sowie der von dieser nicht zu tren -
[ nenden Weltwirtschaft im allgemeinen beizutragen .

*

Die deutsche Reichsregierung glaubt , mit dem oben
$ « ledergelegten Friedensplan ihren Beitrag geleistet zu
- habe » zum Ausbau eines neuen Europas auf der
. Basis der gegenseitigen Achtung und des Ber -

l
trauens zwischen souveränen Staaten . Manche

E Gelegenheiten zu dieser Befriedung Europas , zu der Deutsch¬
land in den letzten Jahren so oft die Hand bot , sind versäumt
worden . Möge dieser Versuch einer europäischen Verständi -
gung endlich gelingen .

1
k - Die deutsche Reichsregierung glaubt zuversichtlich , durch

K ®te Vorlegung des obigen Friedensplanes den Weq hierzu
b nunmehr freigemacht zu haben .

Auf einen ähnlichen Ton sind die schwedischen
Presseäußerungen abgestimmt . Die „ Stockholmer
Tidningen "

sagt , daß die deutsche Antwort als
Ganzes eine passende Grundlage für Verhand¬
lungen bilde . Von franzöfischer Seite seien allerdings
Schwierigkeiten zu erwarten , doch könne kein Zweifel dar¬
über bestehen , daß die deutschen Vorschläge die Richtlinien
für weitere Verhandlungen abgeben könnten , die dazu ge¬
eignet seien , den Frieden im Rahmen der kollek¬
tiven Sicherheit zu festigen . Das Blatt weist be¬
sonders darauf hin , daß der Führer nunmehr im
Namen des ganzen deutschen Volkes spreche .

Auch in der griechischen Presse hat das deutsche
Angebot eine sehr günstige Aufnahme gefunden . Das der
Volkspartei nahestehende Blatt „ Kathenerini “

stellt fest , die
deutsche Antwort lasse keinerlei Zweifel mehr zu , daß die
Berliner Regierung den Weg bet Versöhnung ein¬
geschlagen habe . Die Vorschläge böten sicherlich einen
Ausgangspunkt für die endgültige Herstellung von Ruhe
und Frieden in Europa . Es bleibe nur noch übrig , Frank¬
reich von den aufrichtigen Absichten Deutschlands z u
überzeugen , die sich aus den Worten und den Hand¬
lungen der führenden Männer des heutigen Deutschland «
fo einseitig ergäben ,

Österreich will keine wehrpolitische
Beschränkung mehr dulben .

Wien , 1 . April . Zur Begründung des Bundesdienst -
pflichtgesetzes hielt Bundeskanzler Dr . Schuschnigg eine
längere Rede , in der er jedoch über das Gesetz nur wenig
äußerte . Er ging zunächst auf Wirtschaftsfragen ein und ver¬
sicherte , daß die österreichische Regierung in der Ange -
legenheit der „ Phönix

" fachlich und ohne Ansehen der
Persun fürbieSauberkeitinderösterreichischen
Wirtschaft sorgen werde . Zur Außenpolitik übergehend
betonte Schuschnigg , daß sich an der Gesamtlage nichts ge¬
ändert habe . Österreich lege großes Gewicht daraus , m i t
allen Nachbarstaaten freundschaftlich aus -
z u k o m m e n . Es habe sich in letzter Zeit eine ausgesprochen
günstige außenpolitische Lage ergeben , die es ermöglicht habe ,
Österreichs bestehende Verträge zu überprüfen und auszu¬
bauen . Österreich habe bewiesen , daß es ein Hort des Frie¬
dens sei und daß es keine militaristische Tendenz verfolge .
Wenn es trotzdem fetzt die Bundesdienstpflicht einführe , so
geschehe das , weil es als freier , selbständiger
Staat sich keine Beschränkungen irgend welcher
Art auferlegen lasse . Ausdrücklich betonte Dr .
Schuschnigg , daß di « Regierung sich vorbehalte , die Dienst -
pflichtigen zur Verwendung mit oder ohne Waffe im Heer ,
in der Wohlfahrt oder auch für sonstige Zwecke heranzuziehen .
Der Kanzler bat dann den Bundestag , den vorgelegten Ge¬
setzentwurf anzunehmen .

Der Präsident des Bundestages forderte die anwesen¬
den Bundestagsmitglieder , die für das Gesetz seien , auf , sich
von den Sitzen zu erheben , und es ergab sich daraus die ein¬
stimmige Annahme des Gesetzes .

Bor einem Prager Einspruch .

Pratg , 1 . April . Als Folge des in Wien beschlossenen

Gesetzes über die sofortige Einführung bet allgemeinen Wehr¬

pflicht unb der Arbeitsdienstpflicht in Österreich wurde in

Prag ein außerordentlicher Mi nist errat einbe¬

rufen , der nach der Meldung einer Extraausgabe des

tschechisch - agrarischen „ Vecer “ in den Mittagsstunden zusam -

mengetreten ist .
2n Prager politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß

die tschechoslowakische Regierung im Einvernehmen mit den

verbündeten und befreundeten Mächten gegen die durch die

heutige Maßnahme der österreichischen Regierung erfolgte
einseitige Außerkraftsetzung der Bestimmungen des Friedens¬
vertrages von St . Germain Einspruch einlegen wird . Der

„ Derer " nimmt an , daß die Wiener Entscheidung im Zusam -

meuhawg mit den letzten römischen Besprechungen steht .

Abschnitten die Sicherungsvorschläge der Locarnomächte für
eine Zwischenperiode ab . Sie setze jedoch etwas
WertvollesanihreStelle , in der Form eines Still¬
halteabkommens bezüglich der Streitkräfte in den Grenz¬
gebieten , das von einer internationalen Kommission garan¬
tiert würde . Hitlers weitreichende Pläne würden die
gr un dsätzl iche Zustimmung ganz Westeuro¬
pas erhalten , jedoch könne man erst zu ihnen gelangen ,
wenn das Vertrauen wieder hergestellt wird . Im übrigen
bemerkt das Blatt , daß nichts mit den britischen Vorstellungen
mehr übereinstimme als die von Hitler vorgebrachten Ab -
rüstungspläne und die Vorschläge für die Ver¬
menschlichung des Krieges .

Eine Antwort von ungeheurem Wert .

Es könne nicht abgestritten werden , so schreibt „ News
Chronicle

"
, daß die Antwort Vorschläge enthalte , die im

Falle ihrer Verwirklichung sehr weitgehend zur
europäischen Sicherheit beitragen würden . Das

Site besonders für den Vorschlag bezüglich der Rüstungsbe -
ränkungen , die der Kernpunkt jeder wichtigen Regelung

sei . Die Tatsache , daß Deutschland zusammen mit seinem
Wiedereintritt in den Völkerbund sich bereit erklärte , Ver¬
handlungen zu diesem Zwecke aufzunehmen , sei unbestreitbar
von erstklassiger Bedeutung . Hitler habe eine
kategorische Antwort von ungeheurem Ausmaß und voraus¬
sichtlich ungeheurem Wert gegeben .

Eindruck überwältigender Erleichterung .

Kitter ber Überschrift „ Die Tür ist offen
“

schreibt der

„ Dail y H e r a I b “
„ der erste Eindruck der deutschen Ant¬

wort sei der überwältigender Erleichterung ,
weil sie die T ü r o f f e n l a s s

'
e . Das sei im Augenblick

bas allerwichtigste . Jedermann wünsche einen neuen V e -
ginn zu machen . Das unmittelbare und lebenswichtigste
Bedürfnis bestehe darin , daß es gelinge , zu einem Punkte zu
gelangen , von dem aus der neue Anfang gemacht werden
könne .

Man könne nur sagen , daß Europa durch seine

eigene Dummheit zum Untergang verurteilt

werde , wenn es ihm nicht gelinge , aus dieser

Gelegen beit etwas z u machen . Überall in der

Welt und nicht zum mindesten in Frankreich sehe das Volk

ohne Bedauern , daß die Ungleichheiten und Ungerechtig¬
keiten des Versailler Vertrages verschwänden . Es wünsche ,
daß ein neuer Anfang gemacht werde .

Ein konstruktiver Beitrag .

Die „ Daily Mail “
schreibt , daß das britische Volk

die Schwierigkeiten Frankreichs verstehe . Es sei jedoch
wünschenswert , daß Frankreich in seinem eigenen Interesse
die Vorschläge Hitlers sorgfältig erwäge . Sie seien versöhn¬
lich im Ton . Wenn sie die Hoffnung verwirklichen würden ,
würden sie den europäischen Frieden auf eine sichere
Grundlage stellen . Der Führer sei von Eden aufgefordert
worden , einen konstruktiven Beitrag zu leisten . Er könne
behaupten , daß er das in seiner Antwort getan habe .

Eine Erklärung Edens .

London , 1 . April . 2m Unterhaus wurde am Mittwoch
- eine Reihe von außenpolitischen Anfragen gestellt , deren Er -
r ledigung teilweise einen dramatisch bewegten Verlaus der

E Sitzung herbeiführte . Dalton , der Außenpolitiker der
Labour Party , fragte namens feiner Partei , ob die Re -

I gierung einen Bericht über den Abwurf von Bomben
- auf Harrar erhalten habe unb ob Harrar eine offene
* Stabt sei . Auf diese Anfrage erklärte E d e n , die Regierung
- habe einen eingehenden Bericht erhalten , unb zwar von
l ihrem Konsul in Harrar . Danach seien u . a . brei Bomben

auf die Gebäude der schwedischen Mission ge -
fallen , 50 auf das ägyptische Rote Kreuz , 14 auf die

? katholische Mission , 4 auf das französische
fc Hospital und fünf auf bas Rote - Kreuz - Eebäube in
i Harrar . Die katholische unb abessinische Kirche seien schwer

I beschäbigt worden . An 10 Stellen sei Feuer ausgebrochen .
Die abesiinische Regierung habe ausdrücklich festgestellt ,k daß keinerlei militärische Vorbereitungs -

matznahmert innerhalb Horrors getroffen wor¬
den seien . Die abessinische Regierung habe übrigens bereits

Lord Queenborough über das historische
Verdienst des Führers .

London , 2 . April . In einer Zuschrift an den „ Daily
Telegraph

“ wendet sich Lord Queenborough gegen gewisse
Behauptungen , es sei nicht erwiesen , daß Deutschland ohne
die nationale Revolution eine Beute des Kommunismus
geworden wäre .

Demgegenüber stellt der Lord fest , daß es die große
L e i st u n g b e s F ü h r e r s u n d s e i n e r M i t o r b e i t e r
gewesen sei , die Reihen der organisierten Arbeiter zu durch¬
brechen und sie vom internationalen Kommunismus zum
Nationalsozialismus herüberzuziehen . Dieser Erfolg habe
Deutschland vom Kommunismus und West - Europa vor all
den furchtbaren Gefahren bewahrt , die eine solche Entwick¬
lung bedeutet hätten . Durch die Entscheidung des deutschen
Volkes für den Nationalsozialismus gegen den Kommunis¬
mus sei es Hitler und seinen Anhängern ermöglichi worden ,
der Menschheit einen unvergänglichen Dienst zu leisten .

am 7 . Dezember eine Mitteilung an den Völkerbund ge =
richtet , wonach zur Sicherung ber Zivilbevölkerung und
Ausländer vor Luftangriffen der Kaiser beschlossen habe ,
daß die Stabt für keinerlei militärische Zwecke benutzt werden
solle .

Dalton erklärte darauf , es handele sich um „ ver¬
abscheu ungswürdigeGrausamkeiten , durch die
Englands Öffentlichkeit in wachsendem Maße erregt werde .

“
Eden erwiderte , er bäte Dalton , doch zu erkennen , baß

bie britische Regierung so wie er bestrebt sei , biesen Krieg
zu beenben . Das zeigten bie Berichte über bie bisherige
Arbeit der Regierung ganz klar . Der Vorsitzende des 13er -
Ausschusses sei damit beschäftigt , diese Ausgabe so schnell
wie möglich zu lösen .

Der Konservative Braß fragte hierauf , ob die italie¬
nische Regierung vor ihrem Bombenabwurf gewarnt hätte ,
worauf Eden erklärte , er besitze hierüber keine Mitteilungen .

Der Konservative Boydee fragte hierauf , ob denn
nicht durch Rückkehr zu den Vorschlägen Hoares diesen Dingen
ein baldiges Ende gemacht werden könne . ( Beifall auf den
Regierungsbänken .) Auch dieser Abgeordnete bezeichnete
das Verhalten 2taliens als Grausamkeit .

Positive Londoner Pressestimmen .

London , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die Morgenpresse nimmt
W den deutschen Vorschlägen in ausführlichen Leitartikeln
Stellung . Unter der Überschrift „ Der deutsche Frie¬
de n s p l a n “

hebt die „ Times “
hervor , daß in der Tat nur

wenige englische Leser sich weigern würden , anzuerkennen ,
daß dasdeutscheSchriftstückalsFriedensplan
bezeichnet werden könne . Die Form , in der Hitler
seine Vorschläge erneuert und erweitert habe , bestärke den
allgemeinen Glauben an die Aufrichtigkeit Hitlers . Nie¬
mals zuvor sei Europa eine Gelegenheit von
brejem Aus m a ß angeboten wo eben , den nächsten
Krieg durch ein Übereinkommen zu verhindern . Allerdings
könne der Bruch des Locarnovertrages nicht einfach ignoriert
werden . Die „ Times “

unterstreicht weiter , daß sie Verständ¬
nis für bie Haltung Deutschlands in ber Frage der Diskrimi¬
nierung habe . Selbst innerhalb der Sicherheit dürfe es keine
Diskriminierung Deutschlands geben , kein Ab weich en
vom vollen Rechtszustand der Gleichheit . Alle
Engländer nähmen Hitlers Versicherung als aufrichtig an ,
daß Den tschlandnichtdieAbfichthabe , Frank¬
reich und Belgien jemals wieder onzu -
greif e n . Hitlers konstruktive Vorschläge seien von einer
großzügigen Auffassung getragen und seien im all¬
gemeinen willkommen zu heißen . Der Vorschlag einer
internationalen Kommision ersetze und verbessere
den Gebanten ber Einquartierung einer fremden Streitmacht
im Rheinland . Nichts in seinen weitreichenden
F r iede n svor schlägen sei undurchführbar .
Nichts in der Antwort Hitlers versperre Verhandlungen .
Alles in seinem Plan lade dazu ein .

Grundsätzliche Zustimmung Westeuropas .

Der „ Daily Telegraph
“

schreibt u . a ., bie deutschen Vor -
lchlä -ge böten weitere Beiträge für Verhandlungen . Wenn
sie durchgeführt werben könnten , bann würden sie Europa
von ber drückenden Sorge eines Krieges in diesem Menschen¬
alter befreien . Die deutsche Regierung lehne in den ersten

Günstige Aufnahme .
Berlin , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die deutsche Antwort

hat fast überall in den europäischen Hauptstädten eine
positive Beurteilung gesunden . Die Kopen -
hagener Presse behandelt die deutschen Vorschläge sehr
ausführlich , zum Teil wurden sie sogar im Wortlaut ver -
orfentlicht . 2n dem konservativen dänischen Blatt „ Dagens
Nyheder “ wird u . a . ausgeführt , baß die Hitlerschen Ec -
dankenaänge in glücklicher Weise die Rücksichtnahme auf das
eigene Prestige mit den englischen Wünschen vereinten . Nach
der deutschen Antwort seien die Aussichten auf das Zustande¬
kommen von Verhandlungen größer als noch vor zwei Tagen .
Zwar spreche in ber Antwort nicht ber „ reuige Sünber “

, und
Paris werde daher wohl etwas vermissen . Trotz allem solle
man aber wohl auch in Paris Verhandlungen möglich
machen . „ Politiken

“
bezeichnet die deutschen Vorschläge als

sehr geschickt und mit großem psychologischem Verständnis
abgefaßt . Ganz gleich , wie sie in Frankreich ausgenommen
wurden , stellten sie einen unwiderstehlichen
Appell an bie englischen Herzen bar . Englanb
betrachte bie Vorschläge zweifellos als Verhandlungsgrunb -
lage und wenn Frankreich sich . Verhanblungen
entzöge , drohe ihm die Gefahr , daß es auf oie
Zusammenarbeit mit Englanb verzichten

Belgrad , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die hiesigen Blätter
stellen heute an leitender Stelle in großer Überschrift fest
daß Österreich die allgemeine Bunbesbienstpflicht eingeführt ,
und damit den Vertrag von St . Germain ver¬
letzt habe . „ Politika “

führt dazu in einem Leitartikel aus ,
daß die Verantwortung für diesen Schritt bas heutige öster¬
reichische Regime zu tragen hätte unb „ biejenigen , von benen
es aus bem Auslanbe gestützt werbe “

. Die Staaten ber
Kleinen Entente könnten über biefe
flagranteVerletzungdes Vertrages von St . Germain
nichthinwegfehen . Ihre Haltung müsse in entschiede¬
nen Schritten zum Ausdruck kommen .

Die „ Sterne “
schreibt , 2ugoslawien werde seine Schritte

im Einvernehmen mit seinen Freunden und Verbündeten
bestimmen .
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das

Personen getötet .

Busbir .

Grundstücke auf , schlug sie zu P
wurde mehrfacher Millionär .

seinem Inneren die
auf das jenseits des

genießen .

Was ist das ? Gewiß ein arabisches Wort , wird der
Leser raten . Vielleicht eine Liebesgeschichte aus 1001 Nacht ?
Das kommt der Sache schon näher . Denn Busbir heißt die
„ Liebesstadt " von Casablanca und dürste ihresgleichen nur
in dem berühmten japanischen Poshiwara finden .

Es war einmal ein Monsieur Prospere . Er nannte sich
Franzose , war Schieber und Mädchenhändler , kurz ein recht
übler Zeitgenosse . Als die neue Araberstadt gegründet wurde ,
legten die Franzosen auch ein Viertel für gewisse gefällige
Damen an . Dg wußte der Ehrenmann , was die Uhr ge¬
schlagen hatte . Er kaufte schnell die in Frage kommenden
Grundstücke auf , schlug sie zu Phantasiepreisen wieder los und

Die Araber konnten den

Italien und Ägypten .

Rom dementiert Nichtangriffspaktverhandlungen .

Nom , 1 . April . In der Auslandspresse verbreitete

Marokkanischer Frühling .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Spanien ist angesichts der am 12 . April stattfindenden
Gemeindewahlen außerordentlich gespannt . Aus der

Provinz werden wieder Ausschreitungen linksradikaler
Landarbeiter gemeldet . In V a d o l a t o s a bei Sevilla

versuchten Landarbeiter mehrere Polizeibeamte zu ent¬

waffnen . Dabei kam es zu einer Schießerei , die vier

Zum Fall von Eondar .

Nach den jüngsten Meldungen vom abessinischen Kriegsschauplatz soll einer motorisierten italienischen
Abteilung die Einnahme von Eondar , der Hauptstadt der Provinz Asmara , geglückt sein , nach einer

anderen sollen die Italiener dicht vor der Stadt stehen . Eondar ist nur noch 30 Kilometer vom

Tana - See entfernt , jenem riesigen Wasserspeicher des Sudans und Ägyptens . Unser Bild zeigt die

Ruinen des Kaiser - und Kaiserinnenschlosses in Eondar . _______________________
( Steinlehner , M .)

italienischen Stellen auf
stimmteste dementiert .

Die Kämpfe an der abessinischen Nordfront
Der italienische Heeresbericht meldet : 7000 Tote bei der Negus - Armee .

zwei

Namen Prospere nicht aussprechen und verbalhornten ihn zu
Busbir . So wurde die Liebesstadt , wie sich

'
s gebührt , auf

seinen Namen getauft . Sie ist von einer dicken Mauer mit
Zinnen und Türmen abgeschlossen . Ein Posten mit aufge -
pflanztern Bajonett bewacht den Eingang . Wäre der Zweck
der ganzen Anlage weniger nichtswürdig , man könnte an dem
Stadtbild , das hier geschaffen wurde , seine Freude haben .
Unter dem sternflimmernden südlichen Himmel ziehen sich
die Gassen mit weißen Häusern hin . Bogen spannen sich von
der einen zur anderen Seite , mosaikgeschmückte Brunnen
plätschern , aus Kaffeehäusern tönt Eitarrengeklimper und
sehnsüchtiger Gesang . Die Plätze und Straßen sind erfüllt
von Frauen , die sich wie Furien auf jedes männliche Wesen
stürzen . Meist wird bei dem Ringkampf ein Hut oder ein
Taschentuch erbeutet und das Opfer unter Geschrei und
Gelächter in die Falle gelockt . Man findet unter diesen
verlorenen , teils europäisch , teils orientalisch gekleideten
Mädchen außerordentliche Schönheiten . Neben der Araberin
mit gebogener Nase , geschwungenen Augenbrauen und krau¬
sem Haar sieht man den kräftigen Typus der Berberin , und
eine große Anzahl schokoladenfarbener Gesichter mit aufge¬
worfenen Lippen erinnert daran , daß die Sultane von
Marokko einst ihre Macht bis zum Senegal ausdehnten . Es
fällt nicht einmal schwer , die klassischen Züge der Königin
Nofretete auf diesem Sklavenmarkt zu entdecken . Keine der
Frauen darf ihr Gefängnis verlassen , es sei denn , daß jemand
sie zu heiraten wünscht . Dann muß er sie „ loskaufen "

, und
das ist der Wunschtraum so mancher Aischa oder Sulamith .

Die Residenz des Sultans .

Die Eisenbahn von Casablanca nach Rabat durch¬
fährt eine fruchtbare Ebene . Da weiden viele Kühe , auch

ein paar Dromedare , die dem Zug mit einem hochmütig
dummen Blick nachschauen . Auf den Feldern arbeiten
Berberfrauen . Man kann sie von den Araberinnen daran
unterscheiden , daß sie unverschleiert gehen . Meist tragen sie
ihr Kind aus dem Rücken , was manchmal recht drollig aus¬
sieht . Nach etwa dreistündiger Fahrt sind wir in Rabat und
steigen auf einer Freitreppe zu einem Bahnhof empor , den
man sich in Deutschland nicht schöner und zweckmäßiger denken
könnte .

Der erste Eindruck ist der gleiche wie in Casablanca .
Breite , mit Palmen bepflanzte Boulevards , Verkehrspolizei ,
vierzehnstöckige Häuser , luxuriöse Hotels . Aber plötzlich steht
man vor einer Mauer mit einem engen Tor , über dem sich
ein mit Arabesken geschmückter Hufeisenbogen wölbt . Hat
man ihn durchschritten , so wird man vom Strudel einer
bunten Menschenmasse mitgerissen . Da sind Frauen , in

weiße Tücher gehüllt wie wandelnde Leichen , da sind Last¬
träger aus Zentralafrika mit knallrotem Fez und einem Ge¬
sicht wie glänzende Bronze , Wasserträger mit dem behaarten
Ziegenschlauch auf dem gekrümmten Rücken , Juden int

schwarzen Kaftan , Araber mit weißbärtigen Patriarchen -

köpfen , Kaufleute mit Turban und Burnus , vor ihren Läden

unbeweglich thronend , wie ihre eigenen Bildsäulen , zahnlose
Bettler , verwahrloste Gassenbuben , grindig und pockennarbig .
Da gibt es Fleischerläden , von Blut triefend , Säcke voll
Mehl , Erbsen und Kaffee . Vananenbündel , Orangenpyrami¬
den , damaszierte Klingen und Kupferschalen , Stickereien ,
Lederkisien , Töpfe , Menschen und Waren wie in einem Brei
zusammengebacken . Man verkauft Papageien , Affen , Molche ,
Chamäleons , Ratten , Meerschweinchen . Aus winzigen
Kaffeestuben , wo die Gäste mit gekreuzten Seinen hocken ,
duftet der Pfefferminztee . Um einen Schlangenbeschwörer
sammeln sich die Zuschauer . Die Oboe näselt eine ewig
wiederholte Melodie von vier Tönen , die Pauke macht dazu
einen dumpfen Lärm . Es riecht nach Ambra und gesottenem
Ll . Europa liegt irgendwo in unausdenkbarer Ferne .

Geht man in eine der engen Seitengassen , so gelingt es
einem wohl , durch eine zufällig offene Tür einen Blick in
den Hof eines Hauses zu werfen . Die Wände sind mit Mo¬
saik geschmückt , zierliche Säulen umgeben einen kleinen
Garten . Es ist nicht anders als in Cordoba . In der Tat
waren ja Südspanien und Marokko während der Blütezeit
eine politische und völkische Einheit . 3n den Adern der
Andalusier fließt mehr arabifches als europäisches Blut .
Noch heute bewahren viele marokkanische Familien die
Schlüssel zu ihren spanischen Wohnungen , wohin sie einst zu¬
rückzukehren hoffen . Als die Spanier Marokko eroberten ,
machten sie eigentlich nur einen Familienbesuch , behauptet
Colin Roß .

Was Addis Abeba dementiert .

Addis Abeba , 1 . April . Abessinischen Meldungen zu¬
folge , ist die Lage an der Nordfront seit Tagen völlig ■
unübersichtlich , da alle Einzelheiten über Truppe '

Bewegungen und Kämpfe fehlen .
Mit dem Bericht Nr . 187 dementiert die abessinische :

Regierung am Mittwoch amtlich die im italienischen Heeres - -
bericht Nr . 168 behauptete Besetzung der Städte Sokota
und Debarek . Auch der sonstige Inhalt dieses italienischen
Heeresberichts wird als nicht zutreffend bezeichnet . An der
Nordfront herrsche weiterhin stärkste Fliegertätigkeit .

An der Somalifront entwickeln sich stärkere Vorposten¬
gefechte , hauptsächlich in der Gegend südlich von Dagabur ;

Einzelheiten fehlen aber noch .

Der abgeschlagene Gegenangriff .

Rom , 1 . April . In der vom Propagandaministerium
veröffentlichten amtlichen Mitteilung Nr . 171 ist am Mitt¬
wochnachmittag folgender ergänzender Heeresbericht über die
Schlacht beim Aschangisee veröffentlicht worden :

Im Gebiet des A sch a ngifees hat am 31 . März in
'bei Gegend von Quoram eine große Schlacht stattgefunden .
Das Heer des Negus mit den Gardetruppen , die mit allen
modernen Waffenarten ausgerüstet sind hat unsere
Stellung von Mai - Ceu angegriffen . Der Tag
schloß mit dem vollen Siege unserer Waffen . Die abessinische
Aktion begann um 6 Uhr und dauerte bis 18 Uhr . Alle
Front - und Umgehungsangriffe wurden zu -
r ü ck ge s ch lagen . Am Nachmittag sind unsere nationalen
und eritreischen Truppen zum Gegenangriff übergegangen
und schlugen den Feind in die Flucht . Er zog sich in Un¬
ordnung in das Tal des Meran zurück und wurde dabei
von unseren Flugzeugen und von unserer Artillerie bom¬
bardiert . Die Verluste auf feiten des Negus sind
sehr schwer und betragen schätzungsweise 7000 Tote ,
unter denen sich auch einige Unterführer befinden . Es wur¬
den viele Gefangene gemacht und große
Mengen von Waffen erbeutet .

Unsere Verluste betragen : Offiziere 12 Tote ,
44 Verwundete , italienische nationale Soldaten 51 Tote ,
152 Verwundete , eritreische Soldaten ungefähr 800 Tote
und Verwundete zusammen .

Unsere Flieger haben lebhaften und wirksamen Anteil
an der Schlacht genommen und wurden von dem Gegner an¬
gegriffen , wobei viele Flugzeuge getroffen wurden .

Aus Angaben von Gefangenen geht hervor , daß die
abessinischen Truppen ungefähr mit 20 000
Mann an der Schlacht beteiligt waren , und daß
der N

^
e g u s persönlich an dem Angriff gegen unseren

linken Flügel teil genommen hat . Im westlichen Front¬
abschnitt rücken unsere Kolonnen unter Sympathiekundgebun¬
gen der Eingeborenen von Adi Remoz nach Süden vor .

Alle Häuptl inge aus dem großen Gebiet des Uoloait , das
sich bis zum Caza - Strom ausdehnt haben sich unseren
Militärkolonnen in Adi Remoz gestellt , um ihre Unter¬
werfung anzuzeigen . Hier ist auch eine Anzahl von Not adeln
aus Tsegghede erschienen , um die Ehrenbezeigungen der Be¬
völkerung zu übermitteln .

Die Luftwaffe der Somalifront hat das Hauptquartier
der abessinischen Armee von Harrar , und Kolonnen , die längs
des Giarer - Fluffes in Marsch waren , mit Bomben belegt .

Asmara meldet Einnahme von Gondar .

Asmara , 2 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Wie hier von italienischer Seite mit «
geteilt wird , ist am Mittwoch Gondar von den italie¬
nischen Truppen genommen worden .

Ein überraschender Handstreich
des Parteisekretärs Starace .

Asmara , 2 . April . (Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Das italienische Hauptquartier an der
Nordfront hat am Mittwoch um 20 Uhr die Einzelheiten
über die Einnahme der Stadt Gondar durch
italienische Truppen bekanntgegeben .

Danach hat eine starke italienische Abteilung , die unter
Führung des Parteisekretärs General Starace stand , am
Mittwoch nach einem Marsch von 800 Kilometer durch be¬
sonders schwieriges Gelände die unmittelbar nördlich vom
Tana - See gelegene Stadt Eondar besetzt und dort die
italienische Flagge gehißt . Der Marsch auf Eondar wurde
in zwei Etappen durchgeführt . 5000 Mann traten mit
500 Lastkraftwagen , zahlreichen Tanks und anderen
modernen Kriegsmitteln am 15 . März von Asmara »aus den
Ausmarsch an und marschierten zunächst nach Om Agar , das
unmittelbar an der Sudangrenze am Setit liegt . Am
24 . März wurde der Setit überschritten . Bei dem nun äußerst
schwierigen Vormarsch durch das tropische Gebiet südlich des

Fez war die Hauptstadt , später Marrakesch . Heute resi - j

diert der Sultan in Rabat , wo sich auch die Gesandtschaften
und der Eeneralresident in einem höchst eleganten Villen¬
viertel angesiedelt haben . Das Volk hält den Sultan S i d i

Muhammed ben Jussuf immer noch für den Vehett - i

scher der Gläubigen , aber seine Macht ist nicht viel mehr
wert als ein Theatermantel . Er darf Paraden abhalten
und am Freitag den Selamlik feiern , das heißt mit großem
Pomp zum Gebet in die Moschee fahren . Man läßt ihm ]
den Spaß , bei dieser Gelegenheit die marokkanische Fahnc f
mit dem fünfzackigen Stern zu hissen . Man hat ihm sogar
einen echt orientalischen Palast gebaut , wo er mit seinen :
Harem herrlich und in Freuden lebt . Wir sind in feinen :

Garten spazieren gegangen und haben die herkulische schwarz f
Leibgarde geknipst .

Kalif Storch .

Die Blütezeit von Rabat war das 12 . Jahrhundert , a ? -

der große Eroberer Jakub Ibn Jussuf abwechselis j
hier und in Sevilla residierte . Er stammt aus der fanatisch «
Sekte der Almohaden , d . h . der Bekenner des einzigen Gotts , i
Ein stummer Zeuge dieser längst vergangenen Tage ist de f
Kasbah ( Festung ) des Udaias . Über ihre morschen Zrüv |
mer quillt üppige Vegetation . Bananen wiegen ihre fleiscki - -

gen Blätter , das Zuckerrohr flüstert von verwehten Liebs - -
schwüren , und die Kamelien leuchten purpurn , golden uib s
famtbraun auf dem Grabe so mancher holden Sünde .

Jeder Turm hat fein Storchennest , und in jedem spiel n

sich Familienszenen ab . Eben senkt sich der Papa , die bürtet , ;
roten Beine lang ausgestreckt , im Gleitflug nieder . Er hck
eine Eidechse im Schnabel , und nun gibt es ein allseitigs
vergnügtes Geklapper . Ich stehe auf etnem Mauervorspruch , j
und man äugt intereffiert nach mir herüber . Zwei kommst

durch die Luft gerauscht , stellen sich auf einem Sein vU

mich hin , machen ein paar Verbeugungen und fangen an ü

klappern . Offenbar eine Begrüßungsansprache . Schade , ■

daß man nichts davon verstehen kann . Vielleicht sind ) ic
beiden der verzauberte Kalif und fein Großvezier , von beten
Abenteuern uns Wilhelm Hauff erzählt hat .

Todesopfer und vier Verletzte forderte . In
C o s m e l l a bet Malaga wurden bei einem Zusammen¬
stoß zwischen Gutsbesitzern und Landarbeitern

Die Hassanmoschee wurde zu Ehren des Urenhls
des Propheten errichtet . Man sieht an den enblofen Säulen¬
reihen , die aus dem frischen Grase aufwachfen , daß hier
ein Bau geplant war , der den berühmten Säulemoald der
Moschee von Cordoba in den Schatten stellen sollte . Ader
der Bau wurde nie vollendet . Der wohlerhaltene Turm iö
das Werk des klassischen Baumeisters Jabur , der auch die
Eiralela in Sevilla schuf . Der vierschrötige Riese aus Baä -

steinen hat noch jene Zeiten erlebt , als auf der Rampe in

Fürsten emporritten , um die Aussickck
Flusses gelegene Korsarennest Sale $»

Setit wurden die Truppen durch Flugzeuge verproviantiert .
Am Chencher - Bera beschloß Starace , um ben Vormarsch nicht
zu verzögern , die Danks zurückzulassen . Die Truppen setzten
den Marsch zu Fuß fort , um sich an den südwestlichen Aus¬
läufern des Memien -Hochlandes mit den italienischen Einge -
borenen - Truppen zu vereinigen , die gerade die Stadt
Debarek besetzt hatten . Die Abessinier haben den
italienischen Truppen bei diesem Vormarsch keinen
W i de r st a n d geleistet . — Die restlichen Truppen Ras
Jmmrus und Teile Haile Burrus , die nach der Schlacht von
Schäre vom Negus den Befehl erhalten hatten , den italieni¬
schen Vormarsch aus zuhalten , hatten sich in das Gebiet südlich
des Dana - Sees zurückgezogen , einmal da sie einsahen , daß
sie den italienischen Streitkräften keinen Widerstand leisten
könnten und zum anderen wegen der ausgesprochenen feind¬
seligen Haltung der Bevölkerung .

Die Stadt Eondar , deren Besetzung in italienischen
Kreisen schon lange erwartet wurde , ist eine alte
abessinische Gründung , die zeitweilig sogar die Haupt¬
stadt .Abessiniens war . Die Stadt , die früher stark bevölkert
war , zahlt heute nur noch einige Tausend Einwohner . Sie
ist jedoch wegen ihrer Lage als wichtiger Handelsplatz und
Schlüssel zum T a n a - S e e - E e b i e t von erheblicher
Bedeutung .

Die italienische Presse über die Bedeutung
des Sieges .

Rom , 2 . April . Die Niederlage des Negus am
Aschangisee wird von der römischen Spätabendpresse zum
Teil in Sonderausgaben unter größter Aufmachung ver¬
öffentlicht . „ Tribuna "

mißt dem siegreichen Ausgang dieser
Schlacht grundlegende Bedeutung bei . Das Blatt
spricht von einem militärischen Ereignis ersten Ranges , da
es sich um die kaiserlichen Truppen handele . Der Sieg reihe
sich planmäßig in die Reihe der Operationen der letzten Zeit
ein . Der Negus habe sich entweder schlagen ober in Eile
zurückziehen müssen . Mit dem neuen Sieg seien die besten
Truppen des abessinischen Kaiserreiches , die ben Kern
der Nordfront bildeten , aufgerieben
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Meldungen über angebliche italienisch - ägyptische Ver¬
handlungen , die den Abschluß eines Nichtangriffspaktes
zum Ziel haben sollen , werden in amtlichen- ' "

be -

Die Lage in Spanien .

Wieder 6 Todesopfer von Ausschreitungen
Linksradikaler

Madrid , 2 . April . Die innenpolitische Lage in

■•
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Dank für die Wahlkampfarbett der Prefse .

Die Anerkennung des Führers und Reichspropagandaministers .

Jngemar Berndt der neue Leiter
der Reichspressestelle .

Berlin , 1 . April . In der heutigen Pressekonferenz der
Reichsregierung sprach Staatssekretär FunkimAuftrag
d e s F u h r e r s u n d Re i ch s kan z l e r s und im Auftrag
des Reichsmlniiters für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Goebbels der deutschen Presse den Dank
derRerchsregierung undPartei fürdieqe -
lei st et e Arbeit beim Wahlkampf aus . Dieser
Dank gelte in gleicher Weife den Schriftleitern wie
den Verlegern , die alle in hervorragender und erfolg¬
reicher Weife bei der Reichstagswahl , zum Teil unter schwie¬
rigsten Umständen , aber in taktischer Klugheit und
n a tL0 n a I f o 3 i a I i ft t f tfj e i Begeisterung sich für
den Wahlkampf eingesetzt hätten

Staatssekretär Funk machte dann weiter Mitteilung von
dem Wechsel in der Leitung der Pressestelle der
Relchsregierung . Er widmete dem scheidenden Ministerial¬
rat Dr . I a h n ck e hohe Worte der Anerkennung für die
treue , selbstlose und aufopfernde Arbeit , die dieser in den ver¬
flossenen drei Jahren geleistet habe , und gab ihm die aller¬
besten Wünsche für sein ferneres Wirken mit auf den Weg .
3u dem neuen Leiter der Pressestelle der Reichsregierung ,
Hauptschrtstleiter Alfred JngemarBerndt gewandt ,
erklärte der Staatssekretär , es gebe wohl in der deutschen
Presse niemanden , der die offene , kampsesmutige Art des Pg .
Berndt nicht erkannt habe ; er fei der festen Überzeugung , dass
diese Berufung im Interesse der deutschen Pressepolitik

'
sowie

der Zusammenarbeit zwischen Reichsregierung und Presse
liege . Pg . Berndt werde die ihm gestellten sehr schwierigen
und arbeitsreichen Aufgaben zu meistern wissen . Seine Be¬
rufung möge für die Zusammenarbeit zwischen Presse und
Reichsregierung die besten Früchte tragen .

Das älteste Mitglied der Pressekonferenz der Reichsregie -
rung , Schriftleiter Dr . Schaffer , sprach im Namen aller

Berufskameraden dem scheidenden Ministerialrat Dr .
“ h n ck e Worte der Anerkennung für sein Wirken und

Schaffen während der verflossenen drei Jahre aus und gab
der festen Überzeugung Ausdruck , daß die Arbeit des neuen
Lotters der Pressestelle , der bereits vom ersten Tage den
natlonalsozialistischen Machtergreifung ab immer wieder
leine nationalsozialistische Pflichterfüllung und nationalsozia -
lrstische Pressearbeit bewiesen habe , für

'
die deutsche Presse

segensvoll sein werde . Er versicherte im Namen aller Berufs -
kameraden treueste Gefolgschaft und Kameradschaft .

Zum Schluß sprachen der scheidende und der neue Leiter
der Pressestelle der ReichsregierunÄ

Dr . Jahncke übernimmt die Leitung
der früheren Mosse - Betriebe .

Berlin , 1 . April . Der Leiter der Abteilung 4 des Reichs -
Mlnisteriums für Volksaufklärung und Propaganda ( Presse¬
stelle der Reichsregierung ) , Ministerialrat Pg . Dr . Kurt
Jahncke , scheidet mit dem heutigen Mittwoch aus seinem
Amte aus und tritt als Verlagsdirektor indieBerliner
Druck - und Zeitungsbetriebe AG . ( ehemals
Rudolf - Mosse - Verlag ) ein . Der Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels verabschiedete
heute vormittag Ministerialrat Dr . Jahncke , indem er ihm
mit herzlichen Worten seinen Dank für die in dreijähriger
Tätigkeit geleistete erfolgreiche Arbeit aussprach .

Zum Nachfolger des Ministerialrats Dr . Jahncke hat der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda den
bereits seit mehreren Monaten in der Pressestelle der Reichs¬
regierung kommissarisch tätigen Hauptschriftleiter des Deut¬
schen Nachrichtenbüros,Pg . Alfred JngemarBerndt
ernannt . Der Führer und Reichskanzler hat gleichzeitig Pg .
Berndt zum stell vertreten den Pressechef der
Reichs r egierung ernannt .

Der Stabschef an die SA .

Berlin , 1 . April . Stabschef Lutze erläßt , wie der

„ Völkische Beobachter " meldet , folgenden Tagesbefehl
an die SA . :

• „ Tagesbefehl an die SA !

SA .- Männer ! Wieder liegt ein Wahlkampf hinter
uns , ein Wahlkampf , dessen Ergebnis einzig in der Ge¬
schichte der Völker dasteht . Die Welt roeig heute , daß
das deutsche Volk in allen Fragen wie ein
Mann zumFührer steht und auch künftig stehen
wird .

In jahrelangem und opferreichem Kampf hat die
nationalsozialistische Bewegung den Weg bereitet zu
diesem Erfolg . Durch Kampf und Opfer wurde er er¬
rungen . Die SA . als Stoßtrupp der Bewegung stand
auch jetzt wieder in vorderster Front , einsatzbereit , opfer¬
willig und treu , wie in den Jahren des Kampfes vor
der Machtübernahme .

Aber wir wissen auch , daß dieser Wahlkampf für uns
nicht Ende , sondern nur ein Teilabschnitt
unserer Arbeit , unseres Kampfes war .

Die Aufgaben , die der Bewegung vom Führer ge¬
stellt sind , werden die SA . auch in künftigen Tagen und
Wochen in Anspruch nehmen .

Unseren schönsten Lohn sehen wir in der Möglichkeit ,
für den Führer kämpfen und opfern zu dürfen , unsere
höchste Anerkennung ist der Erfolg !

Eine Schlacht ist geschlagen - der Kampf geht weiter !

Es lebe der Führer !

gez . : Lutze .
"

Der Reichskultursenat einberufen .

Berlin , 2 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der Präsident
der Reichskulturkammer , Dr . Goebbels , hat die Mit¬
glieder des Reichskultursenats zu einer Sitzung a m
Samstag , 4 . April 1936 , vormittags 11 Uhr , eingeladen .

Auf der Tagesordnung dieser zweiten Arbeitstagung
des Reichskultursenats steht neben dem Referat des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Frankfurt a . M . . Staatsrat Dr .
Krebs , eine Rede des Reichsministers Dr . Goebbels .
Eine Aussprache über schwebende Fragen der deutschen
Kulturpolitik schließt sich an .

Feierschichtausgleich im Ruhrgebiet .

Eine Anordnung des Reichsarbeitsministers .

Berlin , 1 . April . 2m Vorjahr hatte der Reichs¬
und preußische Arbeitsminifter seine Zustimmung dazu
erteilt , daß in den Betrieben des Steinkohlenbergbaus ,
die zum Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat ge¬
hören und von dem Syndikatsabkommen über den

Feierschichtenausgleich erfaßt wurden , den

Gefolgschaften in der Zeit vom 1 . August 1935 bis zum
31 . März 1936 d i e Kurzarbeiterunter -

st ü tz u n g gewährt wird , ohne daß sie eine Wartezeit
oder nach Unterbrechung der Kurzarbeiterunterstützung
eine neue Wartezeit zurückzulegen brauchten . Durch
diese Anordnung war die Lage der durch Feierschichten
betroffenen Bergarbeiter wesentlich verbessert worden .
Da die Geltungsdauer des Syndikatsabkommens um
1 Jahr verlängert worden ist , hat der Arbeitsminister
die Geltungsdauer der erwähnten Anordnung ebenfalls
bis zum 31 . März 1937 verlängert .

Wiesbadener Nachrichten .

Ferienfreuden .

Gibt es etwas Schöneres als Osterferien ? Es gibt
nichts . Wenigstens sofern man das Klassenziel erreicht hat .
Sofern man glücklich in die neue Klasse hinübergerutscht und
nun aller Sorge um die Versetzung enthoben ist . Das ist
wie ein freudiges tiefes Aufatmen . Nicht nur die Schul¬
ender atmen auf , auch die Eltern . Und die Lehrer nicht
minder . Wohlverdiente Ruhe nach der Schwerarbeit der
letzten Wochen . Nur bei ganz wenigen war die Arbeit ver -
geblich . Die nun noch einmal das alte Klassenpensum durch¬
ackern müssen . Aber auch diese haben sich inzwischen ins Un¬
vermeidliche gefunden . Also dann eben noch einmal die alte
Klasse durchmachen . Aber denken mir nicht schon wieder an
die Schule , denken wir heute lieber an die goldene Freiheit ,
rn der jetzt alle fröhlich herumschwimmen .

. ,
Das Elück geht schon am frühen Morgen los , wenn man

nimt so früh aufzustehen braucht wie sonst . Man kann beim
Aufwachen ein bißchen in den Morgen blinzeln , erinnert sich
ro *

v
daran , daß Ferien sind , dreht sich auf die andere Seite

L ." d duselt noch ein halbes Stündchen weiter . Und nach dem
Frühstück ist bann immerzu Feiertag . Keine Schule . Keine
Aufgaben für morgen — nichts . Und Fritz besucht Erich ,
und beide überlegen , ob man nicht zu Rad einen kleinem
Ausflug unternehmen könnte ? Vielleicht sogar über Ostern
eine kleine Fahrt in den Taunus ?

Die Jüngeren sieht man auf den Straßen spielen . Alle
uralten Stragen - Frühlingsspiele kommen in den Osterferien
wieder zu Ehren . Und manchmal stehen sie vor den Schoko -
ladengeschäften , die kleinen Leutchen , und drücken sich daran
die Näschen platt . Da hat der Osterhase schon enorm viele
bunter Eier gelegt — ob er ihnen zu Ostern auch ein paar
davon ins Haus Bringt und versteckt ? Wir wollen '

s von
Herzen hoffen . . .

Rechtzeitige Urlaubseinteilung im Betrieb .

Aufruf an alle Betriebssichrer !

Niemand in Deutschland wird sich der Tatsache ver¬
schließen können , daß die Erfolge des Amtes Reifen ,Wandern , Urlaub in der NSE . „ Kraft durch Freude

"
mehr als ein segensreicher , bald nicht mehr fortzudenkender
(jrattor innerhalb der sozialen Maßnahmen anzusprechen
sind die von dem Führer geschaffen wurden . Auch die Be -
tnebsführer haben es mehr und mehr begrüßt wenn ihre
Gefolgschaftsmitglieder nach einem Jahr pflichtbewußter Ar¬
beit bei den „ Kraft - durch - Freude " - Urlaubsfahrten E r -
holung und Entspannung fanden und neugestärkt an
ihre Arbeit zurückkehrten , kam dies doch wieder dem gesamten
Betrieb zugute .

Das gigantische Werk der „ Kraft - durch -Freude
" - Urlaubs -

fahrten bedarf aber genügender Vorbereitung . Diese
wiederum ist nur dann möglich , wenn die Teilnehmer früh¬
zeitig ihre Voranmeldung zu den Fahrten abgeben
können . Hierzu ist eine rechtzeitige Urlaubseinteilung
in den Betrieben notwendig . Jeder Betriebsführer sollte be¬
reits im März den Urlaub seiner Gefolgschaft festgelegt
haben . So mancher mußte im letzten Jahr zurückstehen , nur ,
weil eine rechtzeitige Urlaubseinteilung im Betriebe nicht
erfolgte und Bei der dann endlich möglichen Anmeldung die
in Aussicht genommene UrlauBssahrt Bereits Besetzt war

.. An die Betriebsführer geht deshalB der Ruf : Sorgt
für rechtzeitige UrlauBseinteilung im VetrieB . Die Gefolg¬
schaft wird es euch zu danken wissen , wenn ihr das Ziel der
NSG . „ Kraft durch Freude "

verwirklichen helft , jeden schaf¬
fenden Deutschen wenigstens jedes zweite Jahr einmal aus
feiner täglichen Umgebung herauszureißen und auf eine Ur¬
laubsreise zu schicken .

Heil Hitler !

gez . : Münch , Kreiswaltet der DAF .
gez . : Müller , Kreiswart der NSE . „ Kraft durch Freude "

.

Aus Aunst und Leben .

* Liederabend Karl Schmitt -Walter . Karl Schmitt -
Walter , der unvergessene Gras Almaviva und Figaro unseres
Theaters , heute im Deutschen Opernhaus in Char -
lottenBurg , gab im großen Kurhaussaal einen
Arien - und Liederabend , der , wie zu erwarten war , sich eines
sehr guten Besuches erfreute . Der beliebte Sänger trug zu¬
nächst den ganz rezitativisch angelegten Monolog des Rigoletto
von Verdi vor , dem Schuberts „ An die Leier "

folgte . Von
Atreus und Kadmus wußte Karl Schmitt - Walter dabei
weniger überzeugend zu berichteten , als vom Erklingen der
Liebe . Mit dem „ Nachtstück

" aber war er ganz in seinem
Element . Die weiche und dunkle Färbung seiner kultivierten
Stimme kam dem Vortrag außerordentlich zugute . Der
Vortrag der Lieder von Hugo Wolf muß als meisterhaft
gerühmt werden . Besonders das wundervolle „ Daß doch
gemalt all deine Reize wären “ hätte schöner nicht gebracht
werden können . Die Gedankentiefe der Lyrik wurde

'
restlos

ausgeschöpst , und doch geriet der Sänger niemals ins Ab¬
strakte , sondern seine gerundete , gepflegte Stimme schwebte
über der herb - klassischen Komposition und behielt bei aller
durchgeistigter Nuancierung ihren einschmeichelnden , sinn¬
lichen Reiz . Zwei vielleicht allzu oft gesungene , allerdings
sehr dankbare Vertonungen von Richard Strauß ließen er¬
kennen , daß Karl Schmitt - Walter der geborene Liedersänger
ist . Zu den Glanznummern seines Operettenrepertoires ge¬
hören das Ehampagnerlied aus dem „ Don Juan " und die
Arie des Figaro aus dem „ Barbier von Sevilla "

. Besonders
das letzte Stück meistert Karl Schmitt - Walter in einer
Weise , daß kaum ein deutscher Sänger mit ihm wetteifern
kann . Es ist erstaunlich , wie es ihm gelingt , ein zungen -
brecherisches Prestissimo zu entwickeln , ohne fich des Italie¬
nischen bedienen zu müssen . Das als Zugabe gebrachte
Ständchen aus Mozarts „ Don Juan " war die Leistung
eines beschwingten Buffo - Baritons und ließ ermessen , was
chir an dem Künstler verloren haben . Das Publikum ehrte
ihn durch ungezählte Hervorrufe und Blumenspenden . Dr .
Helmuth Thierfelder erwies sich erneut als ein ge¬
schmackvoller Klavierbegleiter und gab dem Abend mit
Orchestervorträgen einen wirksamen Rahmen . Mehr noch als
’ n der Ouvertüre zu „ Fürst Igor

" von Borodin konnte et
wir dem Scherzo der „ Queen Mab " von Berlioz hervor -
i ’ eten , und fein Bestes gab er mit der karnevalistisch
rauschenden , bizarren und lärmenden Effekte nicht ver¬
schmähenden Ouvertüre zur „ Zaubergeige

" von Werner Egk ,
ttnem Komponisten , der eigene Wege geht . W . W .

*
„ Lottchen am Hofe . " ( Uraufführung einer neuBearBeite =

ten Rokoko - Operette in Darmstadt .) Das Hessische
Landestheater in Darmstadt hat Johann Adam Hillers
einst berühmtes Singspiel „ Lottchen am Hofe

"
, das vor

170 Jahren eine erste Blüte der volkstümlichsten Gattung der
deutschen Oper einleitete , in einer gründlichen und geschickten
Neubearbeitung der Vergessenheit entrissen . Franz Her -
Burger , der die Darmstädter Ausführung selBst dirigierte ,
hat es musikalisch und Ä . AnzengruBer textlich dem heutigen
Geschmack mundgerecht gemacht . In dieser Operette aus der
Zeit des Menuetts und des Spinetts , einem Vorläufer des
Figaro , hat der spätere Leipziger Thomaskantor Hiller
einige seiner schönsten gemütvollen „ Lieder im Volkston "

statt der damals herrschenden italienischen Arien in ein
kunstvolles Ganzes geschmolzen . Sein Textdichter Christian
Felix Weise lieferte ihm dazu eine naiv - lustige , graziöse
Tändelei , die der Verlogenheit von Etikette und Zeremoniell
an den Höfen die ehrliche Lebensart des einfachen Volkes
gegenüberstellt . Die Sänger in Darmstadt ( vor allem Re¬
gina Harre als Lottchen und Hermann Schmid - Verikoven
als ihr Liebhaber ) waren ebenso mit Vergnügen bei der
Sache wie ihre Zuhörer . Die hübschen Bühnenbilder Elli
Büttners waren stilgemätz in einen Rokokobilderrahmen ge¬
stellt , in den der Bühnenrahmen verwandelt war . Zweifel¬
los wird das reizende Stück fich nun wieder aufs neue die
Bühne erobern . O . D .

* Die Betreuung der deutschen Heimatmuseen . Der
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
darauf hingewiefen , daß den Heimatmuseen eine erhöhte Auf¬
merksamkeit zuzuwenden ist . In letzter Zeit sind zahlreiche
solcher Museen neu gegründet worben , die als Heimat¬
museen besondere Betreuung durch den Staat erfahren . Als
Ziel ist bestimmt worden , die auf dem Gebiet der Heimat¬
museen vorliegenden Probleme zwar grundsätzlich einheitlich
zu lösen , im einzelnen jedoch die landschaftlichen Besonder¬
heiten der Museen gebührend zur Geltung zu bringen . Dieses
Ziel kann jedoch nicht auf dem Wege einer einfachen Organi¬
sation verwirklicht werden , sondern die Heimatmuseen sollen
einzelnen Persönlichkeiten anvertraut werden , die fich auf
dem Museumsgebiet betätigt haben . In den einzelnen Ver¬
waltungsbezirken sollen nebenamtlich tätige Museumspfleger
eingesetzt werben , je einer in die 12 preußischen Provinzen ,
je einer ins Saarland , in Württemberg , Baden , Hessen ,
Thüringen , Sachsen . Mecklenburg und Oldenburg und zwei
in Bayern . Diese Museumspfleger werden einen vielfachen
Aufgabenkreis finden und eine Schulung in Lehrgängen und
Exkursionen erfahren . Für Leiter der Heimatmuseen können
auch Studenten der Hochschulen ausgebildet werden .

Verlängerung der Gaststättensperre .

Neuregelung der Ausnahme « .

Im Hinblick auf den Ablauf der Errichtungssperre für
Gast - und Schankwirtschasten ist mit Wirkung ab 1 . April
eine Neuregelung erforderlich geworden , die der Reichs - und
preußische Innenminister soeben bekanntgibt . Danach dürfen
bis , zum 1 . April 1938 in Preußen Erlaubnisse für neuzu -
emdjtenbe East - und Schankwirtschaften grundsätzlich nicht
erteilt und bestehende Schankerlaubnisse auf nicht zugelassene
Arten von Getränken nicht ausgedehnt werden . Die E r -
richtungssperre wird also um zwei Jahre ver¬
längert . Von besonderer Bedeutung find die Ausnahmen ,
die der Genehmigung des Regierungspräsidenten bedürfen

'

Bei der Neuerrichtung von Gast - oder Schankwirtschaften
ist die Genehmigung u . a . zulässig , wenn eine neue East -
ober Schankwirtschaft ansteift einer vorhandenen durch den
bisherigen Inhaber errichtet wird , wenn eine Erlaubnis er¬
loschen ist und für die gleichen Räume innerhalb von sechs
Monaten die gleiche Erlaubnis beantragt wird , wenn eine
Schankerlaubnis für eine Kantinenwirtschaft beantragt wird
sofern der Betrieb wenigstens 100 Personen ständig

'
beschäf¬

tigt , wenn eine Schankerlaubnis für einen Betrieb bean¬
tragt wirb , in bem keine alkoholhaltigen Getränke ausge¬
schenkt werben , wenn bie Erlaubnis für ben Fremden - ober
Ausflüglerverkehr von außergewöhnlicher Bebeutung ist ,
wenn bie Erlaubnis für einen East - ober Schankwirtschafts¬
betrieb beantragt wirb , ber lebiglich auf btefen beschränkt
bleibt , unb schließlich wen « sich burch bas Fehlen von East -
ober Schankwirtschaften augenscheinliche Mißftänbe ergeben
Baben . Letzteres kann für Orte zutreffen , in denen sich bisher
keine Wirtschaften ober nur solche nichtarischer Inhaber be¬
täuben , für Orte , in benen Garnisonen eingerichtet ober
stillgelegte Werke « lieber in Betrieb gesetzt worben sind
ober wenn burch größere llm - unb Neubauten eine Verände -
rung in ber Beurteilung ber SBebürfnisfrage eingetreten
ist , ebenso Bei ber Erschließung neuen Baugeländes unb ber
Errichtung neuer Sieblungen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
Baum - und Werkzengdiebe em Werk .

In letzter Zeit wurden aus einem Garten in Wiesbaden -
Schierstein 20 junge Apfelbaume , etwa 60 bis 70 Zentimeter
hoch , gestohlen ; ferner von einem Grundstück im Distrikt
» Hinter Haingarten

" 15 junge Pfirsichbäume und in der
Gemarkung Frauenstein ebenfalls 13 junge Pfirsichbäume
ausgegraben unb mitgenommen . Im Distrikt „ Kirschgarten

"
in Wiesbaden - Sonnenberg wurde ein Gartenhaus erbrochen
unb baraus 1 Spaten , 1 Mistgabel , 1 Hacke unb 1 Wolljacke
entmenbet .

Einbruch .
3n bie Klubhütte ber Fachschaft für Dachshundezüchter

an bet Fasanerie wurde eingebrochen und daraus folgend «
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Gegenstände gestohlen : 12 weiße Teller , 6 Kaffeeteller , 1 rot¬
geblümte Tischdecke , 1 viereckiger Messingwecker , 1 Brat¬
pfanne , 1 Dutzend Eßbestecke , 2 geblümte kleine Tischdecken
1 Dutzend Kaffeelöffel , 1 Kaffeekanne aus Nickel , 6 Wasser -
und Weingläser und 1 Tüllgardine mit Spitzeneinsatz .
Diebstahl einer Rolle Maschendraht .

m
Von einem Lagerplatz an der Holzstraße wurde eine

Rolle Maschendraht ( 120 Meter lang und 1,50 Meter hoch )
gestohlen . Vermutlich wurde der Draht mit einem Fuhr -
werk fortgeschasft .

Diebstahl eines Telephonapparates .
Aus dem Münzfernsprecherhäuschen Ecke Coulinftraße

und Webergasfe wurde der Fernsprechapparat mit Schnur
und Panzer ĉhlauch abmontiert und entwendet .

Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Auf¬
klärung der vorgenannten Einbrüche und Diebstähle bei¬
tragen , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 87 und 90
bis 94 .

Ein wertvolles Zigarettenetui wird vermißt .
In einem Lokal am Mauritiusplatz kam ein wertvolles

massiv goldenes Zigarettenetui abhanden . Das Etui ist
chinesische Arbeit und hat einen Wert von etwa 350 RM . Es
ist insbesondere daran zu erkennen , daß beide Teile inein¬
andergeschoben werden . Innen sind die Buchstaben „ H . W ."

eingraviert .

Verloren .
Vor einiger Zeit wurde auf dem Wege Moritz - ,

Albrecht - , Oranienstraße eine wertvolle goldene Damen¬
uhr mit Haken verloren . Auf der Rückseite des Deckels be¬
findet sich ein Familienwappen : Ein Schild , darüber ein
Ritterhelm mit Schwan . — Ferner ging eine wertvolle
Vrillantbrosche auf der Straße verloren . Die Brosche be¬
steht aus einem einfachen Eoldstreifen mit fünf Brillanten .
Die Nadel besitzt ein Sicherheitsschloß . — Vor Ankauf wird
gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei ,
Zimmer 80 , erbeten .

Fahrraddicbstähle .

Neuerdings wurden in Wiesbaden folgende Räder ge¬
stohlen : Herrenräder : Sieger 199 880 , Velostern 603 726 und
die Damenräder : Diamant 616 243 und Opel -Luxus 32 390 .

Bubenstreiche .
Es ist wiederholt die Beobachtung gemacht worden , daß

nachts die Vorgartenumzäunungen mutwillig beschädigt
werden . So wurden in der Nacht zum 19 . März an Eisen¬
gittern in der Philippsbergstraße die Spitzenverzierungen
nach der Straßenseite zu umgebogen . Nicht allein , daß den
Eigentümern hierdurch Schaden zugefügt wird , werden auch
Passanten durch die in den Bürgersteig hineinragenden
Eisenspitzen gefährdet . Nach den bisherigen Ermittlungen
handelt es sich bei den Tätern um junge Burschen , die in
blinder Zerstörungswut an den Eisengittern ihre Kräfte
messen wollen . Das Publikum wird gebeten , die Polizei bei
der Suche nach den Tätern zu unterstützen und irgendwelche
Wahrnehmungen der Kriminalpolizei , Zimmer 83/84 , mit¬
zuteilen . Die Angaben werden auf Wunsch vertraulich be¬
handelt .

Warnung vor betrügerische » Schirmflickern .
Ein Schirmflickerehepaar , bei dem es sich anscheinend um

Zigeuner handelt , treibt hier sein Unwesen . In einem Fall
sollten sie einer Dame einen Stock kürzen . Bei dieser Ge¬
legenheit verschwand ein silberner Ring , der an dem Stock
angebracht war , und wurde durch einen verbeulten Kupfer¬
ring ersetzt . Schirmreparaturen werden mangelhaft oder
überhaupt nicht ausgeführt . Wo sind die Schwindler noch
aufgetreten ? Sie haben angegeben , hier in der Bahnhof¬
straße Au wohnen , was aber nrcht zutreffend ist . Wer kann
über bte Personen Angaben machen ? Es soll sich um junge
Leute handeln . Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 80 .

Warnung vor betrügerischen Spitzenverkäusern .
Im Stadtbezirk Wiesbaden , in den Vororten und auch

in Hahn - Wehen , sind Spitzenverkäufer bzw . Verkäuferinnen
( Zigeuner ? ) aufgetreten , die minderwertige Maschinen¬
spitzen als handgeklöppelte Spitzen anbieten . Diese Gauner
behaupten , daß sie im Auftrag der NS .-Frauenschaft kämen
und drohen mit Meldung bei der Partei , falls ihnen nichts
abgenommen wird . Bei Auftauchen wird geben , sofort den
nächsten Polizeiposten oder die Kriminalpolizei zu ver¬
ständigen .

Festgenommen
wurden zwei Bettler , vier Personen wegen Trunkenheit
und Ruhestörung , eine wegen Verausgabung von Falschgeld .

?ferner ein Zuhälter , eine Person wegen Erregung üffent -

ichen Ärgernisies , zwei wegen Vergehen gegen § 176,3 , eine

wegen Vergehens gegen § 175 ( RStEB .) , und vier Frauens¬
personen wegen nächtlichen Umhertreibens .

— Erleichterung des Besuches der deutschen Heilanstalten
in der Schweiz . Die altbewährten deutschen Heilanstalten in
der Schweiz , nämlich das Deutsche Krieaerkurhaus Davos -
Dorf , die Deutsche Heilstätte in Davos -Wolfgang und das
Deutsche Haus in Agra , haben unter den Erschwerungen des
Reiseverkehrs mit der Schweiz in den letzten zwei

'
Jahren

erheblich gelitten . Durch besondere Vereinbarungen hinsicht¬
lich des Besuches der Sanatorien ist sichergestellt , daß Reise -
rahlungsmittel zum Besuch der genannten Anstalten auch
für die Zeit zur Verfügung stehen , in der für gewöhnliche
Erholungs - und Vergnügungsreisende keine Reisezahlungs -
mittel abgegeben werden können . Nähere Auskunft erteilen
die anfangs erwähnten Anstalten .

— Neuregelung der Besetzung von Angestelltenstellen bei
Behörden . 2m Einvernehmen mit dem Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht hat sich der Reichs¬
und preußische Minister des Innern damit einverstanden er¬
klärt , daß zugunsten von bevorzugt unterzubringenden Per¬
sonen die bei Den Behörden freiwerdenden Angestellte n -
st e l l e n der Vergütungsgruppe 4 bis 7 des Reichsangestell -
ten - Tarifvertrages vom 1 . April bis Ende September 1936
nur zu 40 % mit Versorgungsanwärtern besetzt werden . Wer
als „ bevorzugt unterzubrinaende Person

"
anzusehen ist , be¬

stimmt der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung . Bewerbungsgesuche sind
an bic Arbeitsämter zu richten . Die den Schwerbeschädigten
zugebilligten Vorzugsrechte werden durch diese Maßnahme
nicht beschränkt .

— Werbeaktion für Radsahrwegebau . Die Hauptstelle
Schadenverhütung des Hauptamtes für Volkswohlfahrt hat
gemeinsam mit der Reichsgemeinschaft für Radsahrwegebau
eine Werbeaktion zur Förderung des Radsahrwegebaues
eingeleitet . Es gilt dabei vor allem die Kreise zu gewinnen ,
die auf die Finanzierung und Bauausführung von Rad¬

fahrwegen von Einfluß find , insbesondere die maßgeblichen
Stellen der Partei und des Staates . In Vorträgen soll auf
die Bedeutung der Radfahrwege für die Verhütung von
Unfällen hingewiesen werden . Es wird erwartet , daß alle

zuständigen Verwaltungen Mittel für Radfahrwege in den

Haushaltsplänen vorsehen .

Wiesbadener Tagblatt
— Wildernde Hunde werden erschossen ! In letzter Zeit

hat tn vermehrtem Maße festaestellt werden müssen , daß
Hunde sich unbeaufsichtigt in Jagdrevieren herumgetrieben
und Wild gerissen haben . Auf Veranlafiung des Gaujäger¬
meisters hat deshalb der Regierungspräsident in Kastel die
Polizei - und Eendarmeriebehörden angewiesen , diesem für
die Hege und Pflege des Wildes schädlichen Unwesen zu
steuern . Die Eigentümer solcher auf den Feldmarken frei
umherlaufenden Hunde haben in Zukunft damit zu rechnen ,
daß ihre Hunde erschosten und sie selbst zur straf - und ver¬
mögensrechtlichen Verantwortung gezogen werden . Es liegt
daher nicht nur im Interesse der Hege des Wildes , sondern
ebenso im Interesse der Hundebesitzer selbst , sorgfältiger als
bisher auf ihre frei herumlaufenden Hunde zu achten .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag , gegen 18 .25 Uhr , kam
es an der Ecke Nikolasstraße und Kaiser -Wilhelm -Ring zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem städtischen Omnibus . Während der Omnibus
nur leicht beschädigt wurde , waren die Beschädigungen des
Personenkraftwagens so stark , daß er abgeschleppt werden
mußte .

— Goldene Hochzeit . Am 3 . April feiern die Eheleute
Schuhmachermeister Wilhelm Stieglitz und Frau ,
Philippsbergstraße 27 , das Fest der goldenen Hochzeit , und
sind gleichzeitig 50 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Hohes Alter . Am 3 . April feiert Frau Elisabeth
Steeg , Wwe ., Adlerstraße 66 , ihren 82 . Geburtstag .

— Treue Mieter . Die Mieterin Elise S p e i e r wohnte
am 1 . April 25 Jahre im Hause Hallgarter Straße 7 . — Frau
Dora K l a u e r , verwitwete Seifert , wohnte am 1 . April
30 Jahre Nikolasstraße 24 . — Frau Kath . Bäumker ,
Wwe . , wohnte am 1 . April 30 Jahre Porckstratze 5 und ist seit
dieser Zeit auch Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . —
Am 1 . April waren es 60 Jahre , daß sich die Werkstätte des
Schreinermeisters Karl Keller im Hause Ellenbogengasse 7
befindet . Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird seit 40 Jahren
in der Familie gelesen . — Die Geschwister Hartmann
wohnen am 1 . April 50 Jahre Röderstraße 31 .

— Kurhaus . Wegen Erneuerungsarbeiten der Koch¬
brunnentrinkhalle fallen die Frühkonzerte am Kochbrunnen
vom 2 . bis 6 . April aus .

Musik - und Vortragsabende .

* Der Deutsche und Österreichische Alpeuverein , Sektion

Wiesbaden , beendete am Mittwoch im wieder stark besuchten

Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums unter Leitung
des Sektionsführers Direktor i . R . Claas seine Winter¬

veranstaltungen mit einem Lichtbildervortrag von Dr . Carl

Luther aus München über Erlebnisse weißer
BergeundwilderFlüsse . Ohne Bindung führte der

ganz mit seiner Aufgabe verbundene Redner aus Wanderun¬

gen durch den bezaubernden Winter und vergaß nicht , auf
alle Feinheiten und Eigentümlichkeiten des Schnees und

Winters das Auge zu lenken , war es nun in den Tälern oder

in der dunklen Waldzone der echten Christbäume oder hoch
oben in der Kammzone . Kameradschaft und Gemütlichkeit
in den Hütten oder im Zeltlager erhielten ihr gebührendes
Lob und ihre entsprechende Charakteristik . Nach einer kurzen
Pause wurde im 2 . Teil die Welt der Flüsse und Bäche des

Hochgebirges mit ihren reißenden Wassern , wie sie aus dem

ewigen Schnee und Eis durch Gletscher und Lawinen herab¬
kommen und zum Teil sich ihre gewundenen und stürzenden

Wege bahnen , geschildert , wo Bootsfahrten auf den Wlld -

slüssen bei gleichzeitiger Ausrüstung mit Zelt und Skiern

Körper und Seele zu höchsten Leistungen herausfordern . Eine

Fülle herrlichster Bilder veranschaulichte dieses naturverbun¬
dene Leben , und der dem Redner gezollte Beifall wollte

kaum ein Ende nehmen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Eine Novelle von Knut Hamsun , die dem

Film „ Victoria "
zugrunde liegt , ist so vollständig auf

Schilderung des Seelenlebens eingestellt , daß die eigentliche
Handlung daneben als belanglos ausscheidet . Was dem

Buch zum Vorteil gereicht , hätte also dem Film leicht zum
Verhängnis we -rden können , da die Bildeifolge im wesent¬

lichen nur den Tatsachenbericht zu geben vermag . Die Regie
Carl Hoffmanns läßt die Geschichte von dem Schloß¬

fräulein Victoria , das einem ungeliebten , aber reichen
Manne die Hand reichen soll , um die zerrütteten Finanz¬
verhältnisse der Eltern aufzubessern , auch im Film rührend
und stellenweise ergreifend , nicht minder die hoffnungslose
Liebe zu dem jungen Dichter Johannes zur Geltung kommen .
Wundervolle Aufnahmen der norwegischen Eebirgs - und

Fjordlandschaft geben den Rahmen dieser Liebesgeschichte
und die Darstellung steht auf einer selten erreichten Höhe .
Die Verhaltenheit des Spiels in der Sparsamkeit der schau¬

spielerischen Mittel , die mit dem geringsten Aufwand unend¬

lich viel ausdrücken , sind besonders bemerkenswert . Das

größte Interesse beansprucht Luise Ullrich , die als „ Re -

gine
" vor nicht allzu langer Zeit Aufsehen erregte , als

Victoria . Es gibt nichts Zarteres und Keuscheres als dieses
blasse Gemälde einer Psyche , aus dem dennoch alle unsenti¬
mentalen Züge , zu der die Rolle verleiten könnte , aus¬

scheiden . Fast noch stärker fesselt Mathias Wiemann als

Johannes , ein Mann mit einem Vauernschädel wie Stein ,
verschlossen , hart , innerlich , ein nordischer Mensch und

Dichter . Alfred Abel und Erna M o r e n a spielen das

Paar der Schloßherren . — Im Beiprogramm läuft ein

schöner Kulturfilm , der die Bedeutung des Buches für die

Erziehung des Volkes behandelt , ferner sieht man die immer
wieder neuen „ Anekdoten vom alten Fritz

"
, dt

Wiesbaden - Biebrich .

Sein 40jähriges Dienstjubiläum beging gestern beim

hiesigen Zollamt der Oberzollsekretär Rudolf Pilgrim .
Der Vorsteher des Hauptzollamtes Wiesbaden überreichte
dem Jubilar eine Urkunde , die Fachschaft Reichszollverwal¬
tung ein Bild des Führers , der Vorsteher des hiesigen Zoll¬
amtes im Namen der Verufskameraden Blumen und andere

Spenden .
Die Eheleute Konrad Hofmann und Frau Katharina ,

geb . Knopp , Am Gräselberg 19 , begehen heute das Fest der

silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Gesellenprüfung für das Bäckerhandwerk hat Wilhelm
P r a d t , Obergasse , in beiden Fächern mit „ Sehr gut

" be¬

standen .
Laut Verfügung des Landeskirchenausschustes der evan¬

gelischen Landeskirche Hessen - Nassau ist Pfarrer Hahn in

Spenheim
ab 16 . April zum Pfarrer der evangelischen

rrrstelle in Wiesbaden - Erbenheim ernannt worden .

____________________
Donnerstag . 2 . April 1936 .

Alles rüstet zur Sommer - Olympiade .
Olympia -Kurzlehrgang der Reichskochschule .

RHEIN - HOTEL , Koblenz Eröffnet 4 . April 1
früher Koblenzer Hof Pächter : M . Joh . Kühnle I

Zwei Jahre Leibesübungeil
mit „ Straft durch Freude

"
.

Der Zeitraum von zwei Jahren , der seit der Eöffnung
des ersten Sportamtes der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

'

Freude
"

vergangen ist , steht im Zeichen einer beispiellosen
Aufwärtsentwicklung dieser jüngsten , von der Deutschen 5tr =J
beitsfront ins Leben gerufenen sportlichen Organisation
unseres Volkes . Was ehedem unerfüllte Sehnsucht aller spart - j

freudigen und um Gesundheit und Lebenskraft unseres "-
Volkes besorgten Menschen war , beginnt nun , Wirklichkeit :

zu werden . Dank der unermüdlichen Aufklärungsarbeit der
Sportämter ist das Verständnis für die Notwendigkeit und /
den Segen der Leibesübungen in weitesten , vorher noch un - j
interessierten Kreisen unseres Volkes erwacht , und Hundert -

tausende deutscher Volksgenossen haben durch die „ Kraft - :
durch - Freude

" - Sportkurse heute schon den Weg gefunden , der

zu freudiger Lebensbejahung und kraftvollem Menschentum
führt .

Im ersten Jahr ihrer Arbeit hatten die „ Kraft -durch - :
Freude

" - Sportkurse bereits über 600 000 Besucher aufzu - -

weisen . Im vergangenen , zweiten Jahr schnellte diese Zahl
auf mehr als 3 % Millionen hinauf und 1936 , im Jahr der

deutschen Olympiade , wird auch diese Zahl beträchtlich über¬

schritten werden , da Bereits im ersten Monat nahezu
eine halbe Million Teilnehmer zu verzeichnen war .

Alle Sportarten werden sehr rege ausgenutzt , sei
es in den fröhlichen Körperschulungs - und Eyrnnastikkursen ,
beim Schwimmen oder all den anderen Sportarten , von
denen Tennis , Rudern , Reiten , Golf , Segeln usw . früher den

meisten nicht zugänglich waren .
Das schönste Geschenk für jeden Volksgenossen aber sind

die 8 — 14tägigen Skikurse in den schönsten Gegenden unserer
deutschen Gebirge und die Segelsportfahrten , die die Teil¬

nehmern ni sportlicher Seefahrt auf Segelschonern über die

Ostsee bis hoch hinauf an nordische Küsten tragen . Zu
diesen wundervollen llrlaubsfahrten werden dieses Jahr erst - s
mals auch Kurse im Segelfliegen und dann die so¬
genannten Sportlager hinzukommen .

Die auch im vorigen Winter durchgeführte Aktion zur
Beschaffung billigen aber sportgerechten Skigerätes für
DAF .- Mitglieder hat wieder großen Erfolg gehabt . Jndu - ,
strie und Handel haben viele Tausende von „ Kraft - durch -

Freude
" - Ausrüstungen auf den Markt gebracht und erst da¬

durch ist es vielen Arbeitskameraden möglich geworden , an
den Freuden des Wintersportes teilzuhaben .

Voll stolzer Freude können heute die Sportämter der
RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
auf den Erfolg ihrer

Arbeit schauen . Die körperliche Ertüchtigung des schaffende »

deutschen Menschen durch fröhliche Leibesübungen zum
Segen jedes einzelnen wie für die Zukunft des ganze »

Volkes ist das große Ziel !

— Frankfurt a . M . , 1 . April . Mit den Olympischen
Spielen wird ein großer Fremdenzustrom nach Deutschland
einsetzen , der an alle Berufe außerordentlich hohe Anforde¬
rungen stellen wird , die unmittelbar mit dem ausländischen
Gast in Berührung kommen . Eine besondere Bedeutung '
kommt dabei dem Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe
zu . Der ausländische Besucher will nicht nur gut wohnen
sondern auch gut verpflegt werden . Von der Art und Weise

'

in der der East in Deutschland Betreut werden wird , hängt
wesentlich seine UrteilsBildung ab . Die Reichsfach¬
gruppe G a ft ft ä 11 e n g e m e t B e der DAF . hat in der
Erkenntnis der außerordentlichen Bedeutung einer vorbild -
lichen Diensterfüllung des GaststättengewerBes u . a . in ihrer
Reichskochschule einen Olympia -Kurzlehrgang eingerichtet
der am 6 . April Beginnen wird . Den Teilnehmern dieses
Lehrganges wird durch praktische Ausbildung und durch Fach -
vorträge das Wesen der fremdländischen Küche übermittelt
werden . Ungarn , Schweden , Frankreich , Nord - und Süd¬
amerika , Holland , Spanien , England , der Balkan und Polen
entsenden ihre Küchenspezialisten , um die Lehrgangsteil¬
nehmer in den Charakter und die Arbeitsweise der Küche
ihres Landes , einzuführen . Weiterhin werden die tropische •
und die ostasiastische Küche berücksichtigt . Es werden vor¬
wiegend Gerichte hergestellt und gezeigt werden , die in den
entsprechenden Ländern besonders bekannt und beliebt sind , :
zugleich jedoch mit den Erzeugnissen unseres Landes herge¬
stellt werden können . Amtliche Vertreter der genannten
Länder werden durch Vorträge ein Bild der gastronomischen
Kultur ihres Volkes geben , so daß im Rahmen des Dienstes
am Olympiagast auch die Tafelsitten , die Arbeits - und Ve -
dienungsmethoden der anderen Länder nähergebracht werden .
Die Fachgruppe Gaststättengewerbe der Reichsbetriebsae - !
meinschaft Handel beweist mit der Durchführung dieses Lehr - 1
ganges , daß sie mit Ernst und festem Willen

'
die Voraus - 1

jetzungen mitzuschaffen bereit ist , die das Gelingen des Deut - /
schen Olympias sicherstellen . Die Reichskochschule in Frank - 1
furt a . M . , Windmllhlstraße 1 , nimmt noch Anmel - !
düngen zu dem Lehrgang , dessen Preis mit Verpflegung
150 RM . und einschließlich Wohnung in der Schule 180 RM . j
beträgt , entgegen .

Mädchen im Walde ermordet .

Wahrscheinlich ein Sittlichkeitsverbrechen .

= Corbach , 2 . April . Am 1 . April begab sich morgens

kurz nach 7 % Uhr die ledige Maurerstochter Luise Stracke ,

geb . am 22 . Februar 1913 in Berndorf , in den Bern¬

dorfer Forst , um Reisig zu bündeln . Gegen 10 Uhr

vormittags wurde sie im Walde von einem 14jährige »

Schüler noch lebend gesehen . Als sie entgegen ihrer Ge¬

wohnheit gegen 17 Uhr noch nicht heimgekehrt war , wurde »

ihre Brüder besorgt und begaben sich gegen 20 Uhr auf die

Suche nach dem Wald . Bald fanden sie auch die Leiche

ihrer Schwester . Ihr war die Kehle durchschnitte »

worden , außerdem hatte man ihr einen Schlag mit einem

stumpfen Gegenstand ( Beil ) auf den Kopf versetzt . Nach der

Lage der Leiche liegt die Vermutung nahe , daß es sich um

ein Sittlichkeitsverbrechen handelt . Der Tod

war nach dem ärztlichen Befund bereits vor 6 Bis 8 Stunde »

eingetreten . Als Täter kommen wahrscheinlich z w et

Fremde in Betracht , die zu verschiedenen Zeiten Bur «

Berndorf gekommen waren . Die Mordkommission hat nod )

am Mittwoch die Untersuchung aufgenommen . Die Bevöl¬

kerung wird aufgefordert , verdächtige Wahrnehmungen i° '

fort der Landeskriminalstelle in Kassel zu melden , Bzw . der

Mordkommission , die sich zur Zeit an der Mordstelle in Bern¬

dorf aushält .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .
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Zwei frühere Vorstandsmitglieder unter Anklage
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Inbetriebnahme des neuen Stellwerks auf dem

Mainzer Hauptbahnhof .

Die Vorgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

Zeichnung „ Siidwe

gezogen werden ,
lagepunkten er -

Nr . 92 . Seite 7 .

gebäude ist aus
breiten Stütze freischwebend errichtet .

platz bedingte Bauform ist in ! '
s . „

ausgefübrt . 50 Tonnen Stahl sind allein für dieses Gebäude

verarbeitet worden und 48 000 m Kabel mutzten nach den

einzelnen Weichen und Signalen während des lebhaftesten

Zugverkehrs unter und zwischen den Gleisen verlegt werden .
Eine mustergültige Fernsprech - und Lautsprecheranlage

sorgt für die schnellste Verständigung mit den wichtigsten

Betriebsstellen innerhalb und außerhalb des Bahnhofs . Neu

ist weiterhin eine selbsttätig wirkende elektrische Gleisfrei¬

meldeanlage für die Gleise unter der Bahnsteighalle , welche

die Einfahrt eines Zuges in ein von Fahrzeugen besetztes
Gleis unmöglich macht .

ihrer
nde «

Wiesbaden "
. .

In den zur Verhandlung stehenden Fallen , deren Aus -

klärung die kommenden Verhandlungstage bringen werden ,

sollen teilweise Kredite gewährt worden sein , für welche die

betreffenden Kreditnehmer die erforderlichen Sicherheiten erst

später nachbrachten . Die Zulassung einer solchen verspäteten

Sicherheitsleistung verstoße aber , wie die Anklagebehorde
annimmt , gegen die einfachsten Bestimmungen des

schastsgesetzes . Es wurden Kredite bis zu 250 000 RM . ge¬

währt
'

und in Anspruch genommen . Die Verantwortung

für diese ausgedehnte Kreditgewährung will keiner der

beiden Angeklagten auf sich allein nehmen . Ein Angeklagter
überläßt den anderen stets den Vortritt . Der Angeklagte
Br . erklärte lediglich die Oberaufsicht geführt zu haben . Das

Bankinstitut stand außerdem in engen geschäftlichen Ver¬

bindungen mit dem Bürger - und Beamtenkonsumverein , der

letzten Endes nur ein Scheindasein führte und schließlich zu¬

sammenbrach . Die der damaligen Beamtenbank angcgliedcrte

Sterbekasse mußte mit ihrem Bestand in Höhe von

400 000 RM . zu Ausgleichszwecke » h <

Zu den einzelnen ihnen vorgehaltenen ------ O. T --------
klären die Angeklagten immer wieder , nur nach bestem

Wissen und nur im Interesse der Bank - und Genossenschafts¬

mitglieder ihre Tätigkeit ausgeführt zu haben . Die Ver -

= Mainz , 1 . April . In der Nacht vom Samstag auf

Sonntag ist auf dem Mainzer Hauptbahnhof an der Aus¬

fahrt in Richtung Wiesbaden das neue elektrische Besehls -

stellwerk in Betrieb genommen worden . 2n fast zweijähriger

Bauzeit ist hier eine Kraftstellwerksanlage entstanden , die

als die modernste auf dem Gebiete des Eisenbahnficherungs -

wesens angesprochen werden kann . Das eigenartige Stahl -
' einer Länge von 12 m an einer 1.75 m

’
Die durch den Bau -

stattfanden , die Tat aber an einem Montag vor sich ging .
Sievers hat also den Revolver schon von vornherein zu dem

Zweck mitgenommen , sich seiner zu bedienen . Alle seine

sonstigen Angaben zerflatterten insofern ins Nichts , als fest -

gestellt wurde , daß Sievers die Taschen des Getöteten durch¬

sucht hat und aus der Ladenkasse Geld verschwunden war .

Auch eine ganze Reihe von Bekleidungsgegenständen war

später nicht mehr aufzusinden . Aus weiteren Zeugenaus¬

sagen hing hervor , daß der Ermordete ein bescheidener Mensch
war , der es damals garnicht gewagt hätte , sich zu Belei¬

digungen über das Dritte Reich hinreißen zu lassen .
Dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend wurde

Sievers wegen Mordes und schweren Raubes

zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte

auf Lebenszeit verurteilt . In der Begründung wurde

ausdrücklich hervorgehoben , daß niemand in Deutsch¬
land vogelfrei sei .

losen
Ar -

ition

Dor der Wiesbadener Erogen Strafkammer begann am

Mittwoch ein Prozeß , bei dem die beiden früheren Vorstands¬

mitglieder der Wiesbadener Beamtenbank , Theodor Br . und

Willi M . , des fortgesetzten Vergehens gegen die § § 146 und

147 ( genossenschaftliche Untreue und Bilanzverschleierung )

des Genossenschaftsgesetzes angeklagt sind . Die

Anklage wird vertreten durch Staatsanwalt Barren -

trapp , den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr . G e l I -

hör n . Die Vorgänge , die zur Anklage stehen , liegen bereits

fünf Jahre zurück und hatten damals in Kreisen der Mit -

arbeiteten ----- -- ■■ , ,, , ■ .
seine Tätigkeit eine Vergütung von 150 UM . monatlich , die

sich im Laufe der 2ahre bis auf 600 RM . steigerte , nach -

träglich auf 450 RM . ermäßigt wurde . Der Angeklagte M .

erhielt später eine monatliche Aufwandsentschädigung von

160 RM . Das neue Geldinstitut erfreute sich bald eines

regen Zuspruches aus Kreisen der Beamtenschaft , denn den

Mitgliedern war Gelegenheit geboten , durch ihre Bank einen

Kredit in Höhe des jeweils bezogenen Vierteljahresgehaltes
im Voraus zu erhalten . Diese Einrichtung der Bank fand

seitens der Behörden volle Unterstützung . Die auf die Bank

gezogenen Schecks wurden bei den Kassenstellen der Be¬

hörden als Zahlungsmittel anerkannt . Vei Gründung der

Beamtenbank waren es 25 Mitglieder . 1923 bereits 3000 .

Diese Zahl stieg von 2ahr zu 2ahr , sodaß 1930 der Mit¬

gliederbestand etwa 13 000 zählte . Da die bisher innegehab¬

ten Geschäftsräume nicht mehr ausreichten , erwarb man

ein Hausgrundstück in der Luisenstraße . Das 2nstitut wies

neun bankmäßige Abteilungen auf , von denen naturgemäß
die K r e d i t ä b t e i l u n g am meisten in Anspruch ge¬
nommen wurde . 1925 schlossen sich die Veamtenbank -

2nstitute von Frankfurt , Koblenz und Wiesbaden zu¬

sammen . Der Sitz der fusionierten 2nstitute wurde nach
— ' “ ' '

gleichzeitiger Firmenbe -

Beamtenbank , Sitz

Ein gemeiner Raubmörder

zum Tode verurteilt .

Braunschweig , 1 . April . Ein Mordfall , der im vorigen
2ahre in Braunschweig wegen der Begleitumstände größtes
Aufsehen erregt hat , fand nunmehr vor dem Schwurgericht
seine Sühne . Am 29 . 2uni v . 2 . war der jüdische Kaufmann
Wolf Ziprkowski von dem 28jährigen Walter Sievers

erschossen worden . Der Täter gab sein Verbrechen zu ,
dcäi behauptete er , die Tat in einem Affekt begangen zu
haben , besten Ursache politischer Statur gewesen sei . Er habe
lediglich einen Revolver und Munition bei sich getragen , um

sich im Pistolenschießen zu üben . Vor dem Laden des Zipr¬
kowski habe er gesehen , daß dieser zwei Männer von der

Arbeitsfront hineingelockt habe . Er sei über das Verhalten
des jüdischen Kaufmannes erzürnt gewesen , weil er deut¬

schen Volksgenosten das Geld abgenommen habe . Er wäre

oeshalb in den Laden gegangen und habe Ziprkowski Vor¬

würfe gemacht , die dMr mit Beleidigungen und Be¬

schimpfungen des Dritten Reiches beantwortet habe . 2n -

folgedesten sei er in eine solche Wut geraten , daß er den

Revolver gezogen und blindlings darauflos geschossen habe .

Dieser „ Dreh " stellte sich jedoch in der Gerichtsverhand¬

lung als eine faule Finte heraus . Von Zeugen war nämlich

beobachtet worden , daß Sievers bereits seit einiger Zeit um
den Laden herumgestrichen war , offenbar , um eine günstige

Gelegenheit auszukundschaften . Die Behauptung des Ange¬

klagten , daß er zu Schießübungen habe gehen wollen , stimmt
schön deshalb nicht , weil diese in der Regel am Sonntag

2ahre 1909 aus seiner Tätigkeit als Postbeamter unter Ge¬

währung eines Ruhegehalts ausgeschieden . 1913 trat er wie¬

der in den Postdienst . Bereits im 2ahre 1908 war Br . für

die Beamtenbewegung tätig und gründete 1919 das Kartell

der deutschen Beamten . Nach einem aufschlußreichen Vor¬

trag eines Berliner Postdirektors ging man dazu über , die

Beamtenbank zu gründen . Die beiden Angeklagten

zunächst ehrenamtlich . Br . erhielt später für
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Überqantpmuß jedoch ausdrücklich betont werden , daß es nicht

Zweck des Verfahrens ist , wie der Vorsitzende zu Beginn der

Verhandlung ausführte , zu den genossenschaftlichen Geld¬

instituten überhaupt irgendwie Stellung zu nehmen , ins¬

besondere auch nicht in die Zuverlässigkeit der nunmehrigen
Südwestdeutschen Spar - und Darlehenskasse . EGmbH . ,

Zweifel zu setzen . Das Gericht habe lediglich die Ausgabe /
-u prüfen , ob die den Angeklagten zur Last gelegte Hand¬

lungsweise in den 2ahren 1925 bis 1930 strafrechtlich

nach dem Eenossenschaftsgesetz zu ahnden ist oder nicht . Es

ei noch bemerkt , daß sich ursprünglich der Kreis der Be¬

schuldigten auf 12 Personen erstreckte . Diese sind bis auf die

- wei vorgenannten Angeklagten auf Grund des Straffrei¬

heitsgesetzes vom 7 . August 1934 ausgeschieden . Der Prozeß
kommt erst jetzt zur Durchführung , da die Ermittlungen er¬

hebliche Zeit in Anspruch nahmen .
Der erste Verhandlungstaq war ausgefüllt mit der Ver -

. Whmung der Angeklagten . Die geiwstenschaftliche Untreue

wird darin gesehen , daß die Angeklagten in ihrer Eigen¬

schaft als Mitglieder des Vorstandes an Genostenschafts¬

mitglieder Kredite bewilligten , für welche keine ausreichende
Sicherheit vorhanden war . Die Bilanzverschleierung wird

in Zusammenhang gebracht mit der Geschäftsberichterstat¬
tung . 2n diesen

'
Geschäftsberichten sollen die Angeklagten

der Wahrheit nicht die Ehre gegeben haben . In ursächlichem
Zusammenhang mit diesen erstatteten Geschäftsberichten

. standen auch die auf gestellten Bilanzen , da sie gewissermaßen
darauf aufgebaut waren . Vorweg muß bemerkt werden ,

£ ta | die einzelnen Anklagepunkte in die Systemzeit zurück -

greifen und mit der heutigen Führung der Südwestdeutschen
- Spar - und Darlehenskaste nichts zu tun haben . Eine Be -

Mlruhigung irgendwelcher Art unter den derzeitigen Ge -
'
Mostenschaftsmitgliedern ist nicht am Platze . Die heutige Ge -

tschäftslage des reorganisierten Bankinstitutes ist als durch¬
aus gesund und die Geschäftsführung als korrekt zu be -
-zeichnen . Einen breiten Raum der Verhandlung wird die

Wefprechung der Folgen in Anspruch nehmen , die seinerzeit
i’burd ; das Verhalten der Angeklagten entstanden sind und

Wazu führten , daß verschiedene Genossenschaftsmitglieder zu"
Haftpflichtzahlungen , teilweise auf dem Klagewege heran -

-uzezogen werden mußten .
Der Angeklagte Br . gab die Erklärung ab , mit Wiste »

/ sich nicht schuldig bekennen zu können , in gleichem Sinne er¬
klärte sich auch der zweite Angeklagte 9Ji . Der Vorsitzende

. Les Vorstandes der früheren Veamtenbank Theodor Br . war
' durch einen im 2ahre 1890 erlittenen Eisenbahnnnfall im

t Der Berliner Bauunglück - Prozetz .

Die erste » Vernehmungen .

Berlin , 1 . April . 2n dem Bauunglück -Prozetz erklärte

Der Vorsitzende nach der Feststellung der Personalien der

Angeklagten , daß er beabsichtige , zunächst über die innere

Organisation der Reichsbahn , soweit sie mit dem

Prozeßstosf Zusammenhänge , zu verhandeln , um die Verant¬

wortlichkeit der einzelnen Angeklagten zu klären . Daran

anschließend werde das Ausschreibungssystem er¬
örtert werden , auf Grund dessen der Bauauftrag vergeben
worden sei . Weiter würden dann die Verhältniste bei der

Berlinischen Vaugesellschaft durchgesprochen werden .
Als erster Angeklagter wurde

Reichsbahnoberrat Kellberg

«vernommen . Kellberg erklärte , ihm habe innerhalb seines
^Geschäftsbereiches die Bearbeitung der technischen Entwürfe ,

Aufstellung der Kostenanschläge , Ausschreibung und Ver¬

gebung der Arbeiten , Abrechnung und Verkehr mit Behörden
und Privaten für den Bauabschnitt der Nord - Süd - 8 -Bahn
zwischen Bahnhof Friedrichstraße und Dessauer Straße ab¬

gelegen . Eine Verantwortung für eine praktische
Mitüberwachung der Baustelle habe er nicht . Auf
eine Frage des Vorsitzenden , warum er denn überhaupt in die

Baustelle
'

hineingegangen sei , sagte Kellberg . nur um zu
sehen , ob alle Fristen eingehalten werden und um sich zu
überzeugen , wie der Bau fortschreitet . Nicht aber als Kon¬
trolleur im Sinne der Bauüberwachung . — Eine weitere

Frage hinsichtlich seines Vorgesetztenverhältnisses gegenüber
dem Reichsbahnrat Weiher , dem Vorstand des Neubau¬
amtes IV , betonte der Angeklagte Kellberg , er habe aus der

Zusammenarbeit mit Weiher den Eindruck gewonnen , daß
dieser ein tüchtiger Beamter sei . Auch bei seinen Besuchen
in der Baustelle habe er niemals gegenteilige Feststellungen
treffen können .

Kind in den Eemeindebrunnen gestürzt und ertrunken .

— Wetzlar , 1 . April . 2n dem Kreisort Erda fiel das

3 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Wilhelm Dönges ,
als es von feinem mit Gartenarbeiten beschäftigten Groß¬
vater allein nach Hanse gehen wollte , unterwegs unbemerkt

in einen mit Wasser vollgefüllten Gemeindebrunnen . Als

der Großvater ohne das Kind heimkam und dort den Kleinen

nicht vorfand , wurde man auf dessen Fehlen aufmerksam und

suchte den ganzen Ort und schließlich auch den Brunnen ab .

Hier muhte man die schreckliche Entdeckung machen , daß das

Kind in den Brunnen gefallen und ertrunken war .

= Oberseelbach , 1 . April . Die Eheleute Lehrer Wenig
und Fran feierten am 1 . April das Fest ihrer silbernen

Hochzeit .
m Riederselters , 1 . April . Der älteste Einwohner von

Niederselters , Anton Noll , wird am 3 . April 97 2ahre alt

Der Jubilar ist körperlich und geistig noch erstaunlich frisch
und wurde 1839 als Zwillingsbruder geboren . Seit 1856

zog er Jahr für 2ahr bis zu seinem 73 . Lebensjahr durch

Deutschlands Gaue , um seinen Beruf auszuüben .

t
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Kaif . - Fr . - Rg . 30 Michelsberg 9 Adclheidstratze 34

Preise ohne Glas !

strotze 9 . F92

lebrling .

Schülerin ,

W . - Biebrich

SCHÄLKUR

Frische Fische
, guteFische

diese Woche sehr billig !

Im "
Kühlwagen und Els eingetroffen :

Grüne Heringe 2 ( h Kl . Merlans 25

Goldbarsch o . Kopf 35 Weserstinte40

Schellfische Kaheliau Saalanhc

stratze 9 . t 31 . 3 .
Emma Freudenberg , ohne Beruf

68 Sohle . Karlstr . 29 , t 31 . 3 .
Albert Frankenbosf , Rentner ,

87 Sabre . Frankfurter Str . 28 ,

11 Sabre , Auerbachstr . 3 . t 31 . 3 ,
Franz Libera , Schubmacher - Alt -

meiiter . 75 Sabre . Wörth -
stratze 22 . t 1 . 4 .

Sabre . Rödern

Seite 8 »
—

Rr . 92 .

DEUTSCHE BAU - UND
AKTIENGESELLSCHAFT / HA

Fischhalle
(Ellenbogeng. 12
Fernspr . 27453

Jeden Freitag
ab 12 Uhr .

Eebrajene

MMetts
heißa . d .Pfanne

Am 8 . Avril 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 61 . das
in Wiesbaden , Eneisenaustratze 21 , belesene Wohn¬
baus zwangsweise versteigert . Eigentümer Natur¬
beilkundiger Alons Kunz zu Wiesbaden und die
Erben seiner verstorbenen Ehefrau . K301

Amtsgericht 6a . MiesluiN »»

|/QriWL
Schuhe

Todesfälle in Wiesbaden
Minna Saas , Hausangestellte ,

34 Sah re , Ahornweg 4 , t 28 . 3 .
Sans von Kirschy , Poftdirektor

i . R .. 84 Sabre , t^angenbeck -
nlflk 9 + 90 Q

Anna Best , geb . Kunz . Witwe ,
66 Sabre . Kaiser - Friedrich -
Ring 67 . t 29 . 3 .

Wilhelm Bochwitz , Sustizinsvektor .
55 Sabre , Eotenweg 3 . t 30 . 3 .

Sans Bertolotti , Tavezierer -

ist das gleiche der Fall .

Die Meister für Bandagen und Orthopädie :

Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrahe 6

Mar Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Versorgungsämter .

Für farbige Böden
REGINA - BEIZE

Zu haben
in den Fachgeschäften .

Koffer - und Lederwaren vorn

Koffer - POTHS
Große Auswahl Kirchgasse 36

Mäßige Preise Ecke Friedrichstr .

+ 31 . 3 .
Gertrud « Kimbel ,

। Verbrauchergenossenschaft |
| Mz . - Wiesbaden eGmbtz . |

früher Konsumverein

| Verkauf nur an Mitglieder ! I

^ lllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIII!l!ll!ll̂

Wohne jetzt Neugasse 26 , I
Haus Vulpius

Zahnarzt G . Rasche

Bei Lieferung groß . Mengen verlangen Sie bitte bes . Offerte .

Die Fachdrogerien

Wisson R . Schneider Götz
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str .
Ecke K.- fr . - Rg. Tel . 23743 Ecke Loreleiring

Tel . 22284 Tel. 23722

Hans Krag
Landesbank - Abteil ungsvorsteher

im 61 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer

5Via?il ( E ^ mUienhaus bis Wohnblock )

jeder Art (Ein _ Straßenbau

Hochbau
- TieIDa

und alle anderen Bandagen sind

Bertrauensartilel ketund $ uh9 * ^ .

■— - eeC - 3 °/oRaba

-- rtftl Art.ausg6

Frau Paula Krag , Wwe .
geb . Priester

Karl Krag .

Wiesbaden , den I . April 1936 .
Niederwaldstr . 7 , II .

Die Einäscherung findet Samstag , den 4 . April , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Es empfiehlt sich zur Vermeidung von unnützen Geldausgaben , Scherereien ,
vielleicht sogar körperlichen Schädigungen , bei Bedarf nur den Rat eines
in der Branche durchaus erfahrenen und gewissenhaften Fachmannes

und Meisters einzuholen , ehe man zur Anschaffung schreitet .

mt Bel ttUUHM iegllflet Ms i *

BODENBANK
JPTSITZ BERLIN

51 Millionen toteiaort
MmWlnl nnO leiewen
Zweigniederlassung

Frankfurt a . M .
TAUNUSANL . 81 / MARIENSTR .

Georg Masiou . Baumeister i . R .
77 Jahre . Wiesbaden , Echul -
berg 7 . t 30 . 3 .

Wilhelmine Vetter , ohne Beruf ,
69 I ., Wiesb . Str . 41 , t 31 . 3 .

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 ,
— — — — —
Besuchs¬
karten
L. Schellenberg *seht
Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tasblatt

vom einfachen
Aorrsurnfisch bis
zurhochklassigen

Qualitätsware
stets frisch und
preiswert

fitomiföi !

nnr NWM
blütenwcitz

stets vorrätig .

Alle

RächeWe
FilhmarMden
Mkvilseweil
M ' KMst
gut und billig

ö- rM . 8Wüus

moito

1334er Rheingeu - Weine
Tropfen , die jeder Kenner loben wird !

1934er Martinsthaler Rödehen (Neudorf ) , Wachs¬
tum Chr . Wels , Neudorf . . . Literfl . RM . 0 .90

1934er MartinsthalerKirsehweg (Neudorf ) ,Wachs¬
tum Chr . Wels , Neudorf . . . Literfl . RM . 1 .05

1934er Martinsthaler Kirsehgarten (Neudorf ),
Wachstum Chr . Wels , Neudorf , Literfl . RM . 1 .20

1934er Martinsthaler Schlenzenberg , Wachstum
Jakob Wels Literfl . RM . 1 .20

1934er Martinsthaler Wildsau , Wachstum Jakob
Wels Literfl . RM . 1 .20

Rheinhessen - Weine :
1934er Westhofener Vogelsang . Riesling , Wachs¬

tum H .Abstein , Westhofen . Literfl . RM . 0 .80
1934er Gaubiekelhehner . . . . Literfl . RM . 0 .80
1934er Niersteiner Domtal . . . Literfl . RM . 1 .00

Verlangan Sie unsere ausführliche Weinliste

u an

We
IM * Miisslr . 9

Fischfilet ttS “
. 32 50

Tarbutt 70 Schollen60 - 80

Rotzungen L6 Echte Seezungen 1 . 50

Echter Steinbutt1 - 2 KiIo
^ S 95 ^

ff Heilbutt im Ausschnitt Yi Kilo 1 . 20
Lebendfr . Barsche 60 Maifische 60

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinheehte und Zander billigst .

la rotfl . Salm i. Ausschnitt Mo 2 . 40
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

ilnunseren
Bratereien täglich

i« von 9 Uhr ab :

Alle Sort . Fische gebraten Spanne
GewäSS . Stockfisch (Mittelstücke ) % Kilo 40

Monikend . BratbOckinge 6

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen
- - - - - Fischkonserven - - - - -

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Jawohl FrauMeier !

Auf Ihre Veranlassung hin
habe ich mir eine Dose
Regina - Wachs gekauft .
Ich muß Ihnen schon sagen :
So etwas habe ich in meinem
Leben noch nie verwendet ,
Geruch , Glanz und Ausgie¬
bigkeit einfach fabelhaft .
Es ist wirklich etwas
Besonderes .

I

Lieferung von Qualitätsware
Niedrigste Preis - Gestaltung
Saubere Behandlung n .Anfbewahrung derWare
Fachmännische Beratnng der Kundschaft
Flotte und aufmerksame Bedienung

Kaufen Sie Ihren Wein
und sonstigen Feiertagsbedarf bei uns

M überzeugen 6ie oon unserem Können .

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster .

Jünke Alert Tauber

HLeupin

«Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

Mljueken - fiechte
Ausschlag , WuOflseln usw .

Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Drog . SB . Machenheimer . Bis¬
marckring 1 , Nassovia - Drogerie
R . Petermann , Kirchgasse 20 ,
Schlotz -Drogerie Siebert . Markt -

8tat1 besonderer Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute nachmittag
unerwartet um 2 \ '

z Uhr mein lieber guter Mann , mein treusorgender
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Sauerkraut 500 g 0 . 16
Dörrfleisch o . Rippen . . 125g 0 . 35
Linsen . . 500 g 44 , 38 , 36 , 0 . 32

Fettheringe i . Tomat . 270 - g - D . 0 . 35
Olsardinen . . Dose 38 , 34 , 0 . 28

Bückinge 500 g 0 . 24

Salzheringe 10 St . 0 . 40

Frisches Gemüse
zu günstigem Tagespreis

: ier . . St . 11 , lO1/ ^ 10 , 91/ * 0 . 09
Sultaninen 125 g 0 . 12
Rosinen 125 g 0 . 10
Weizenmehl , Typ 405 . 500 g 0 . 23

Schokoladehasen , Ostereier
in großer Auswahl

♦ Bruchbänder *

Hühneraugen
Hornhaut
beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

KAISERS
KAFFEE
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ausgiebig und

zahnpflegend , wunder¬
voll nachhaltig erfrischend

60 Kommunisten in Polen verhaftet .

Fast durchweg Juden .

Warschau , 1 . April . Die Warschauer Polizei hat einen

erfolgreichen Schlag gegen die Leitung der Kommunistischen
Partei in Polen dürchgeführt . Es wurden rund 60 kommu¬

nistische Führer verhaftet , in der Nähe von Warschau eine

kommunistische Druckerei ausgehoben , große Mengen
von kommunistischem Propagandamaterial und außerdem
eine Parteikasse beschlagnahmt . Unter den Verhafteten
befinden sich die Mitglieder des Zentralkomitees der

Kommunistischen Partei und des Warschauer Komitees der

Partei . Die Verhafteten sind fast durchweg Juden .

Schweres Schiffsunglück in Ostpreußen .

Motorboot gesunken . — 5 Tote .

Königsberg , 2 . April . (Letzte Funkmeldung .) Am

Mittwoch ereignete sich unweit der Ortschaft Kawe

( Labiau ) ein schweres Schiffsunglück . Der Touren -

dampfer „ Falke " fuhr mit dem Motorboot „ Richard
"

zusammen . Der Zusammenstoß war so stark , daß das

beschädigte Motorboot sofort sank . Während der größte
Teil der auf dem Motorboot befindlichen Personen

gerettet werden konnte , fanden SPerfonen trotz der

sofort eingeleiteten Rettungsmaßnahmen den Tod

durch Ertrinken .

„ LZ . 129 "

zwischen Madeira und Brasilien .

Uber den Golf von Biskaya . — Erste Nacht an Bord . — Alles wohlauf .

serviert , von denen wir heute einen deutlich ausmachen
konnten .

Sturmfahrt .

An Bord des „ LZ . Hindenburg "
, 1 . April . Bei

Nacht und dichtem Nebel fahren wir bei Wind -
ftarks 9 — 10 , das sind 30 Meter in der Sekunde , in
250 Bieter Höhe über den Golf von Biskaya .
Unter uns herrscht lebhafter Schiffsverkehr . Man sieht
manchmal sehr deutlich , wie unten die Schiffe in der
schweren See heftig schlingern und stampfen . Wir aber
liegen mit unserem „ Zepp "

völlig ruhig in der Luft .
Bon der Vibration seiner kräftigen Motoren verspüren
wir nichts . Das Luftschiff macht trotz stärken Gegen¬
windes dank der bewährten Daimler - Benz - Motoren
volle Fahrt .
- Erste Nacht an Bord ! Wir schlafen wie zu
Hause . Gur ausgeschlafen erblicken wir am Morgen

Die einzigen Bedauernswerten auf dem Schiss sind
die F u n k o s f i z i e r e , die viele Tausende von Presse¬
worten in die ganze Welt funken müssen . Im übrigen

herrscht hier an Bord zwischen den Vertretern der inter¬

nationalen Presse bestes Einvernehmen . Das Sprachen¬
gewirr tut der Gemütlichkeit im Rauchsalon und der

Fröhlichkeit der Barbesucher keinen Abbruch .

Vor de » Kap Verdischen Inseln .

Hamburg , 2 . April . ( Funkmeldung .) Nach Mit¬

teilung der deutschen Seewarte stand das Luftschiff
„ Hindenburg " Donnerstagmorgen um 7 Uhr mittel¬

europäischer Zeil 220 Seemeilen nordöstlich der Kap

Verdischen Insel «Voavista , die es ansteuert .

■

■■

..

■ 9 y V-, :. - ■

. -

Luftschiff „ Hindenburg "
auf der Jungfernfahrt nach Südamerika .

( Heinrich Hoffmann , M .) -

ä ) Zur Förderung des deutschen Außen¬
handels bis zum Höchstbetrag von 200 Millionen RM, ,

d ) für Ordnung des Marktes für Eier bis zur
Höhe von 40 Millionen RM .,

e ) für Beschaffung von Betriebskrediten
für HanfröftanstaIien bis zur Höhe von 10 Millionen
RM .,

d ) zur Förderung von Arbeitsbefchaffungsmatznahmen
auf dem Gebiete der Landeskultur bis zum Höchstbetrage von
100 Millionen RM .

„ Einstweilige Dienstenthebung " in der

Wehrmacht .

Wenn wichtige Rücksichten es erfordern .

Berlin , 3 . April . ( Funkmeldung .) Durch eine Verord¬

nung über einstweilige Dienstenthebung in der Wehrmacht ,
die die Unterschrift des Führers und Reichskanzlers und des

Reichskriegsministers trägt , wird bestimmt , daß Soldaten

einstweilen des militärischen Dien st es ent¬
bunden werd en können , wenn die Aufrechterhaltung
der Manneszucht oder sonstige wichtige dienstliche Rücksichten
es erfordern . Jeder D i f z i p l i n a r v o r g e s e tz t e , der

den Soldaten mit Stubenarrest , gelindem und schwerem
Arrest , bestrafen kann , kann die einstweilige
Dienstenthebung anordnen . Der vorn Dienst Ent¬

hobene hat gegen diese Maßnahme das Recht der Be¬

schwerde nach der Veschwerdeordnung . Die zuständigen
Vorgesetzten haben immer wieder zu prüfen , ob die Voraus¬

setzungen der Dienstenthebung noch oorliegen . Die Dienst¬
enthebung hat zur juIce . daß dem Soldaten die Ausübung
des Dienstes untersagt

'
ist . Durch besondere Bestimmung ist

geregelt , wann bei Dienstenthebung r ' n Abzug von der

Besoldung eintritt . Ob noch andere Maßnahmen anzu¬
ordnen sind , wird im einzelnen Fall sich ergeben . Als Bei¬

spiele nennt die Verordnung : Verbot außer der Wohnung
oder sonstiger Unterbringung die übrigen Räume der

Kaserne , des Offiziers - , Kameradschaftheims usw . zu betre¬

tens Verbot Dienstpferde zu reiten oder Uniform zu tragen .

Diese letzteren Maßnahmen können auch gegen Wehr¬

macht beamte verfügt werden .

M M Uhr auf der Höhe von Cap Finifterre an der

mnischen Küste ein auf der Heimreise aus dem Mittel¬

leer kommendes englisches Kriegsschiff .

Unser Kurs geht auf Las Palmas , um dann von
dort aus den günstigen Nordostpassat ausnutzen zu
können . Durch den Umweg über Holland und die

Biskaya werden wir erst am Freitagfrüh Pernambuco
erreichen und etwa um Mitternacht in Rio de

Janeiro fein .

In fast 26stündiger Fahrt hat das Luftschiff „ LZ .

^ Hindenburg " bis Cap Finifterre 1180 Seemeilen oder

2200 Kilometer zurückgelegt . Wir haben den

- Kurs von Südwest nun nach der Küste auf Süden ge -

5 dreht , um in schwächeren Wind zu kommen . Unsere
L Reisegeschwindigkeit betrug vom Kanalausgang ab

mindestens 31 Knoten . Wir sind aber auch mit

. 46 Knoten oder rund 85 Kilometer in der Stunde ge -

M . fahren . Vis Mittwochfrüh 8 .00 Uhr hatten wir

V
"14 000 Kilogramm Brennstoff verbraucht .

M Um 11 .00 Uhr sichteten wir drei englische Zerstörer
auf der Höhe von Lissabon , die die See mit mächtigen

^ weißen Bugwellen zerteilten . Auch sie morsten uns

^ herzliche Wünsche für gute Reise herauf .

Wir befinden uns auf der Höhe von Gibraltar und

streben unserem nächsten Ziel Las Palmas zu . Wir

haben nun wieder Rückenwind und fliegen mit einer

Geschwindigkeit von 150 bis 160 Stundenkilometer .

| Die Küche fördert immer wieder Auserlesenes zu -

tage . Selbst abends gibt es zwei warme Gänge . Wir
-- haben hier eine eigene Bäckerei an Bord , Konserven

kennen wir hier nicht . Alles wird frisch geliefert :

Brötchen , Kuchen , Fleisch , Butter , Obst , Gemüse , Eier .

Die Abfälle , auch Bierflaschen , werden den Haien re -

Über Las Palmas .

Am Mittwoch um 20 Uhr mitteleuropäischer Zeit
befinden wir uns auf der Höhe von Agadir . Bisher hat
unser Luftschiff in rascher Fahrt 1987 Seemeilen , oder
3674 Kilometer mit einer Stundengeschwindigkeit
von 115 bis 140 Kilometer zurückgelegt .

In den Abendstunden tauchte vor uns ein niedriges
Wolkenmeer auf . Die Flughöhe wurde vorübergehend
von 200 auf 800 Meter hinaufgesetzt , so daß die

brodelnden Wolkenmassen unter uns blieben . Die

untergehende Sonne tauchte Himmel und Wolken in

eine einzigartige Farbensinfonie und bot damit ein

unvergeßliches Bild .
Las Palmas , die Perle der Kanarischen Inseln ,

wurde gegen 23 Uhr mitteleuropäischer Zeit erreicht .

In ganz geringer Höhe überflog unser Luftschiff den

Hafen , in dem viele Schiffe lagen , und die weißen
Häuser der Stadt . Sirenengeheul tönte zu uns empor ,
und Menschenmassen sammelten sich auf den Straßen
und Plätzen , die unser majestätisches Luftschiff mit

lauten Zurufen begrüßten .
❖

Werkstättenfahrt des „ Graf Zeppelin "
.

Friedrichshafen , 2 . April . (Funkmeldung .) Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist am Donnerstagfrüh

8 .55 Uhr zu einer achtstündigen Werkstättenfahrt aufge¬
stiegen . Die Führung hat Kapitän von Schiller
übernommen . An der Fahrt , die über das Bodensee¬

gebiet und Schweizer Hinterland führt , nehmen
41 Passagiere teil , darunter verschiedene Gäste und

Werksangehörige . Während der Fahrt werden Peil¬

versuche ausgeführt und die Abstimmung der Funk¬
geräte vorgenommen .

Besuch des Reichsministers Dr . Frank in Rom .

Vortrag im faschistischen Kulturinstitut .

Berlin , 1 . April . Reichsminister Dr . Frank , Präsident
der Akademie für deutsche ^ Recht , wird am 3 . April im

Palazzo Borromini vor dem fasthistischen Kulturinstitut
einen Vortrag über „ Gesetzgebung und Rechts¬

pflege des
'

Nationalfozialismus
"

halten . Reichs -

Minister Dr . Frank wird aus diesem Anlaß mit dem

italienischen Justtzmiwqter und anderen Regierungsstellen ,
sowie maßgeblichen wissenschaftlichen rind faschistischen Per¬

sönlichkeiten die Beziehungen des deutschen Rechtslebens und

der deutschen Rechtswisfemchaft zu den irrsten und Justiz¬

einrichtungen Italiens einer Besprechung unterziehen .
Der Vortrag findet auf Einladung der Kgl . Italienischen

Akademie der Wissenschaften , deren Prafidsnt bekanntlich
M a r e o n i ist , in Verbindung mit dem faschistischen Kultur¬

institut und denen Präsidenten Eentile statt .

Im Anschluß an den Vortrag wird Reichsminister Dr .

Frank , einer Einladung des italienischen Justizministers
folgend , einige italienische Justizeinrichtungen besichtigen .

Mit Sonderflugzeug abgereist .

Berlin , 2 . April . ( Funkmeldung .) Der Präsident der

Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
ist am Donnerstagfrüh vom Flughafen Tempelhof mit

einem Sonderflugzeug nach Rom gestartet .
In der Begleitung des Ministers befindet sich u . a . der

Direktor der Akademie für deutsches Recht Dr . L a s ch .

Garantieermächtigung
des Reichsfinanzministers

im Reichsetat 1936 .

Berlin , 2 . April . ( Funkmeldung . ) Das soeben amtlich

bekanntgegebene Gesetz über die Haushaltsführung im Reich
im Rechnungsjahr 1936 ermächtigt den Reichsminister der

Finanzen , Garantien zu übernehmen :

Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt , und wird

zur Zeit von einer Kommission der Staatsanwaltschaft

in Tilsit und Landes - Kriminalpolizei geprüft . Sofort

nach Bekanntwerden des Unglücks sandte Oberpräsident

Erich K o ch an den Landrat des Kreises ein Beileids¬

telegramm .

Eeldfchrankeinbrecher ermorden eine Hausangestellte .
In der K a p l a n e i in Wallenhorst bei Osnabrück wurde
am Dienstagabend gegen 22 Uhr die Hausangestellte
Margarete Straßberger ermordet . Der Mord ist offen¬
bar von Einbrechern verübt worden , die aus dem Geld -
schrank der in dem Hause befindlichen Spar - und Darlehens -

kasse mehrere Tausend Reichsmark in Papiergeld entwendet
haben . Die Einbrecher haben den Schrank mit den dazu¬
gehörigen Schlüsseln geöffnet , so daß vermutet werden kann ,
daß sie mit den Örtlichkeiten vertraut gewesen find .

Gut schlafen — froh erwachen :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 2 . Apnl 1936 .

MMSWMetgeilllye

Eilm .
- Hausi Weidützs Seifim

| Sewerbli ^ es ^ erfpnal | fiaufmaa . PechU

Eeldverkehr

Mhmgen
zu Dertauföen w .

Goeihestrahe 18 .

5 Zimmer

Ang . u .
an T .-V .

4 Zimmer

MWMMH

r .

Rheingauer Str . 2 F . 247

schrk . , Nähmasch . , 2 n . Roßba
matr . , Federbett m . Kiss . . Tib

icai

ZinniEien

Direkt eom FassBetitelet

» Del

1 Zimmer

34er rheinh . Weißwein . Liter 60

35er Friesenheimer Knopf 80

3 Zimmer

34er Niersteiner Domtal . Liter 1 . —

34er Rüdesheimer , Natur 1 . 10

2 Zimmer

Wcin - Zilil

Schwabacher Str . 9 Tel . 24942

irr

Weibliche Personell

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wobnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

N » ftlidie
Empfehlungen

8ommer >

» jungen

Stellen »

Angebote
Stellen -

Gesuche

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne -] Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Küche , weiß , 25 .-

Couche 22 RM ..
Betten , Rohhaar
u . Matratzen b .
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .
Gebr . guterhalt .

Schreibmaschinen
sehr vreisw . bei

W . Grase .
am Sckillervlatz .

Sonnige gr .
gut möbl .

mraiaröe
mit Küche , Herd ,
Gas . f . 2 Pers ,

zu vermieten
Adolsstr . 10 , 3 .

Wo findet
Bcomtenwitwe

Heim
mit Verpfleg . ?
Eigene Möbel .

Eihangebote u .
G . 590 an T .-V .

2 - Sitzer

Paddelboot
zu verk . Wasser -

svortoerrin .
W .- Sckierstein .
Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Roon -

Gr . sonn . 4 =3 .=
Wobn ., 3 . St . .
Scharnborititr .24
sofort zu verm .

Se 14 , 3 _
;rh . weiher

| Kllpituliell-Allgebote |
10 000 RM .

su 5 % a . Etag . -
H . an 1 . Stelle
a . Privath . zu
vergeben .

A . Häffner ,
Adelheidstr . 90 .
Hyvoth .-Makler .

f
~
Üllpiialim-Kesllche |

Leeres Zim . an
alleinst . Person
zu verm Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r .
An ruh . D . sind
in gut . Hause

2 leere Zim .
mit Küchenben .
zu vm . Taunus -
strake 74 , Part .

2 leere Mans.
m . Herd u . Kell . ,
an j . Ebevaar
ab 1 . 5 . zu vm .
Borckstr . 27 , 3 l .

Auskunft erteilt Bauleiter
Kurt Hovve , Architekt ,

Wiesbaden . Rheinstrahe 30 .

Bertramitr . 9 ,
2 lks .. gr . sonn .
Zim ., möbl . ob .
leer . 1 o . 2 Bett . ,
a . Berufst , zu v .
Blücherpl .5 , P . I ..
möbl . Zim . frei .

S- Zim .-Wobn ..
Sth . . zu mieten
gesucht , nicht üb .
40 M . Gebe eine

3 -Zim .-Wobn .
im Borderb . . m .
2 Balk .. Miete
55 M ., i . Tausch .
Ang . u . W . 589
an Tagbl .- Berl .

Radio , f . n „ mod . Allesbrenner .
Eash . m . Backof ., Gasbadeofen ,
Flurgard . , wh . Metallbett m . M ..
eich . Standuhr , eich . Vitr . , Lauf ..
Tevviche . mehrere gr . PerserbrüL . -
schöne Oelgem . zu verk . Eullick ,
Rüdesheimer Str . 6 . Parterre .

MÖBEL - URBAN
43 taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung . ^
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Ger . sonn .
2 - 3im .-Wohn .

geg . 1 -3 . -W . ob .
kl . 2 -Z .-Wohn .
zu tausch , ges .

Ang . u . M . 592
an Tagbl .- Verl .

• MMBMM
Schön mbl . Zim .
mit Pens vrsw .
zu vm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 . 1 .

Sch . mbl . 3 . frei
Luisenstr . 39 . 1 ,
Ecke Kirchgasse .
Mbl . Mansarde
frei Mauritius -
llrahe 12 , 1 r .
Gut möbl . Zim . ,
1 - 2 Bett . , zu v .
Maritzitr . 16,1 l .

Gr . leer . P . - Z .
n . Nerotal . zum
1 . 5 . an Dame
zu verm . 11 — 1 .
Näh . T .- Bl . Rx

Beiladung
für bin u . zurück
Wiesbd . . Darm¬
stadt , Heidelberg ,
Karlsruhe Anf .
Avril gesucht .

Muller .

voller Beköstig ,
in ruh . freier ,
nicht zu hoher
Lage . Ang . u .
S . 588 an T .-V .

Pens . Beamter
sucht zum 1 . 7 .

2 — 3 - Z . - Wobn .
mit Bad und
Heiz . Am liebst ,
i . 2 - Fam . -Haus .

( Höhenlage . )
Ang . mit Preis -
ang . u . E . 593
an Tagbl . - Berl ,

Alt . Ehepaar
sucht 2 — 3 - Zim . =

Wohnung
mit Mans . sof .
zu mieten . Ang .
m . Preisang . u .
W . 592 an T .- B .

Herrschattl .

2 - Zim. - Wohn .
Zentralheiz . ,

mod . Bad ,
Lift , z . 1 . 7 .
zuvermieten .
Besichtigung
10 - 12 u . 16 - 18

Rheinstr . 49
2 . Etage links

Elegantes

Schlchininm
Birke , sebrvreis -
wert vk . Frau
^ Eliie Klaover ,
ürriedrichstr . 55 .

2 . St . rechts .

Schone

3 - ZM.
- MHN .

m . Lubehör , im
1 . Stock links , z .
1 . Juli zu Denn .
Hellmundstr . 5 .

2 Zim . n . Küche ,
Mans .- Wohn ., z .
1 . 5 , 36 zu vm .
Ang . H .592 T .- B .

[ Mllt - MkÄift |
Gutrrb . Jacken -

kl . m . Bluse ,
Gummimantel ,

Er . 42/44 , D .-
Schuhe , Gröhe
37/38 . u . Wind -
racke s. 14 — 16i .
Knab . b . zu vk .
Blücherstr .26,2 r .

M - ii. Mlshws
Kirchgasse 68

allerbeste Geschäftslage , bei
nicht allzu hoher Anzahlung
in der Zwangsversteigerung
zu erwerben . Näh . durch
den Alleinbeauftragten

Robert Götz
Rheinstrahe 91 . Ruf 24840 .

Weinhandlung — Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Apfelwein
aus eigener Kelterung

Liter * 3v

. Arndtstrahe 1
ionn . 4 - Zimmer -
Wohn . . Hochp . ,
mit 2 gr . Balk . .
r . 1 . 7 . zu v . N .
Burger , Part .
MWMHM

Emser Str . 32 ,
Part . ,

schöne 4 - Zim .-
Wohn . m . Bade -
zim . . Etagenbz .
u . Zub . z . v . Zu
erfr . Nr . 34 , 1 .
Kaiser - Friedr . -

Ring 22 . P . ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
sowie 1 . Stock

95000 HOI .
volle Auszahl . , auch geteilt ,
a . nur erstkl . Rentenobjekte
an I . Stelle zu begeben .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Hypotheken - Abteilung

Wilhalmstr . 9 (Alleeseite ), Tel 26550

welcher bei der Wirtekundschaft
gut eingeführt ist , hat Gelegen¬
heit . einen weiteren Artikel bei
gutem Verdienst mitzufübren .
Spesen werden vergütet . Angeb .
unter 81. 830 an Tagbl . -Verlag .

lÄMbüM-rerküch !

Baumstück ,
22 Rut .. in W -
Dotzheim , billig
zu verkaufen .

Fröhlich ,
Feldstrahe 14 .

| 3mwobil.»fiaMtgcW ]

StagentoBS
rentab . . mit 10 =
bis 12 000 Am .,
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 590 an T .-V .

Sonnige
3 - 3im . - Wohn .

m . Bad . Mädch .-
Eelah . Balk . u .
sonst . Zub . sucht

alt . Ebevaar
( Beamt , i . R .)
Ang . mit Preis¬
ang . u . F . 593
an Tagbl .- Verl .

3 4 - Zimmer -

Wohnung
z . 1 . Juli gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 588 T .- V .

Altere Dame
sucht 2 leere Z „
mögl . m . Balkon ,
in Pension oder
Dauerheim , mit

Emser Str . 32 , 3
schöne Frontiv . .
Wohn . , 3 Zim . ,
Küche u . einger .
Bader . , z . 1 . 7 .
zu vm . Zn erfr .
Emser Str . 34 . 1

Kleiststr . 11 , 2 ,
sch . 3 - Z .- Wohn .
zum 1 . 7 . 36 »u
verm . Besicht , v .
10 — 12 llbr .

Doerner .
Wilbelmstr . 1 .

Rheingauer
Str . 17 , Sonnen¬
seite . sch. 3 =3 .=
Wohn , mit Bad
z. 1 . 7 . zu verm .
N > Part rechts .

Günstige
Gelegenheitskäufe !

Prachtv . Speise - , Herren - u . Schlaf -
zim .. wh . Fremdenzim . m . 1 Bett .
Küche , Eouche , Leberklubsofa m.
Sessel , Kleider - , Bücherschränke ,
Rollvult , f . neue Klubgarnitui .
Rollschrk .. Schreibmasch . , Kassen -

Schöne
3 - 3im .-Wohn „

Hih . 1 . Sonnen¬
seite . neu berg .,
wegen Wegz . an
ruh . Mieter zu
verm . . Friebm .
400 Mk ., <5eban -
strahe 9 . Näh .
Vorderh . Part .

3 -3im .-Wohn .,
Borderh . 1. St .,
in gut . Zust .. in
ruh . Sause , um -
stänbebalb . zum
1 . 5 . 36 zu verm .
Festm . 58 RM .
Zu erfragen im
Tagbl .-Bl . Ru

Für die
. . Oftertage
nnden Sie gut .
Aufentb . in sch .
waldreicher Eeg .
bei 4 Mahlzeit . ,
d . Tag 3 .50 M ..
reich ! . Verpfleg ,
ges . b . Privat -

. nennen .
H . Mentsch ,

Zinhain .

1 r . , 2 — S - Zim .-
Wobn . , kl . Küche .
Keller , b . Dame
ab 1 . 7 . zu vm .

Sch . mbl . Mans7 -
Zim . b . zu vm .

Niederwald -
strake 6 , 2 lks .
G . m . 3 , 1 . St . ,
eign . Abschl . . fl .
Mass . , el . Licht ,
Gas , kl . Herd u .
kl . Keller zu
verm . Oranien -

» ahe 34 , 1 r ,
öbl . Zim . zu

vm . Rheingauer
Str . 2 , 1 . Et . l .

Frontsp . - Zim .,
schön möbl . , zu
v . Rheing . Str . 9
b . Müller , Ftkv .
» Möbl . Mankil
» sonn . . Rüdesb .
» Str . 9 , 2 lks .

Tüchtiges

HausiMchen
sofort gesucht .

Moos ,
Schenkendorfstr .5

Fleitz . Mädchen
f . Küche u . Haus¬

halt gesucht
Friedrichstr . 22 .

Kasino -Büfett .

Acht . Mädchen
20 — 25 Jahre ,

kinderlieb , mit
Kochkenntn . , in

3 - Pers . - Haush .
sofort gesucht .

Ang . u . S . 590
an Tagbl .- Verl ,

Fräulein
m . eig . Schreib¬
maschine sucht
Beschäst . ( keine
Stenogr .) . Ang .
u . H . 585 T .-V .

s
-Hallsperlolläi

Stütze
welche in g . H .
tätgi war . s. z .
15 . 4 . Stell , bei
alleinst . Dame ,
ält . Herrn oder
ält . Ebev . Ang .
u . F . 592 T .-V .

1934er

Mccgcr Riesling
( Natur )
Liter nur OAPv ,

GWM
i . Eeaenrechn . f .

SchMmchW
gesucht . ,i

W . Schroll ,
Kirchgasse 19 .

Friseuse
f .tkuernb Sams¬
tags z . Aushilfe

sofort gesucht .
Bedingung gut
Ondulier . Ana .
u . S . 592 T .- V .
Vess . Mädchen ,

b . etwas servier ,
kann , zum Aus¬
räum d . Sveise -
saals sofort ges .
Vorzustellen mit
Zeugn . v . 14 - 17 .

Hotel Adler ,
Badhaus .

fjausperfonal

Selbständige
erfahrene

Köchin
gesetzten Alters ,
evang . , d . Haus -
arb . übernimmt ,
in Villenhaush ,
zu ält . Ebevaar
gesucht . Ängeb .
mit Zeugn .-Ab -
schriften unter
B , 591 an T .- V ,

Ferienausenth .
Junge Frau

sucht für einige
Wochen gutbürg .
Pension . Angeb .
unter 307 an
Ann . - Bungardt ,

M . - Eladback .
Suche für meine

Tochter .
Schülerin des
Oberlyzeums .

Pension
i . nur at . Hause .
Apotheker Ries ,

D betiteln

____ ( Nahe L___
Lehrerin

m . Mutier sucht
M . Z . ob . Be¬
dien . ( sonnig ) ,
wo man sich im
Garten ergehen
kann . Preisang .
u . A , 829 T .-V .

Hellmundstr . 42 ,
2 r ., m . Z . z. v .
K - rlftr . 33 , 2 L
möbl . Zim . z. v .
Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .

Suche gutes

Blooo
Preisangeb . a

Baumgarten .
Frankfurt a/M

Klettenberg -
strahe 7 .

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Müblgasse 17 .

1008 » .

als erste Hyvoth .
zu leib , gesucht .

I . Haas ,
Hausverwalter ,

Walluser
Strohe 10 . 2 .

$ B>. mit etnger .
Bad bald ober
1 , 7 . zu verm .

Westendstr . 11
4 - Zim . Wobn . .

1 . St . , Balkon ,
Sonennseite . z .
1 . 7 . 36 zu vm .

Zuv . sauberes
Mädchen

von 9 — 12 llbr
ges . Dr . Göbel ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 43 . _____

fltöenfl . Stau
für Stundenarb .
u . Treppend , ge¬
sucht . mögl . nahe
Borckstr . 10 . 1 l .
Näh , daselbst .__
Eeg . einige SE
Hausarbeit gut
möbl . Mans . m .
kl . Volk , zu vm . ,
Nähe Landesh .
Ang . u . T . 588
an Tagbl . - VerL
Gutempf . f leih ,
Monatsfrau ges
Adr . T .- Vl . Sa

AlmM . W .
( 1 u . 2 Betten )
zu vm . Taunus -
strahe 31 . 2 . St .
Zu erfr . 3 . St .
MbL Ms . Wage -
mann 'tr . 33 , 2 ,
Nur pilegebed .
gebild . ält . Herr

findet gutes
Heim bei Dame .
Ang . u . M . 573
an Tagbl .- Verl .

Berich . Wasch¬
tische , Tische .

Sessel , Stühle u .
anderes mehr

billig zu verk .
Sonnenberger

Strahe 34 .
Gasherd

schwarz , m . Back¬
ofen . Grill , Ab¬
stellplatten und
Korbsessel billig

zu verkaufen
Miltelbeimer
Strahe 3 . 1 r .

Villa , Parkstrahe 35

Moderne eleo. o- Zii .
- iiihn.

allerbeste Kurlage . Bäder gekach .
einger . , fl . warm . u . kalt . Wasser ,
Zentralheiz ., Eartenplatz . evtl .
Garage . Hochpart . od . 1 . Et . , sof .
od . später zu verm . Besichtigung
täglich von 12 — 4 Uhr , Kozok

Früh- u. Spätsaatkartofh
eingetroflen .

Carl Kirchner

2 leere Mans.
( Zim . u . Küche )
an durchaus an -
itänd . Frau zu
verm . ( Gerichts -
strahe ) . Ang . u .
F , 591 an T .- V .
MWMMH

1 Zim . u . K .
abgeschl . . Vdh . 1
zum 1 . Mai

1 Zim . u . K .
Vdb . Dach , zu

vermieten .
Ang . u . K . 591
an Tagbl . - Verl .
HMMNM

Gut eingeführt .

3ig .
- Wft

in guter Lauf¬
lage . mit Wohn ,
umständeb . sof .
billig zu verm .
Ang . u . U . 592
an Tagbl .-Verl .

Lagerraum
zentr . gel ., als
Stadiloger für
Vertr . s. geeign .,
ca . 60 qm , mit
Anf .- Rampe , ab
30 . 4 . zu Derrn .
Näheres durch
L . Rettenmayer ,

E . m . b . S .
Telephon 59816 .

39 . » All
26 Jahre , große
statt ! . Erschein . ,
aus gut . Sause ,
mit Kenntn . in
Sausarb ., eins .
Küche u . Nähen ,
sucht Stellung in
kleinerem Haus¬
halt o . b . allein¬
stehender Dame .
Ang . u . E . 591
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden
Aus vornehmem Privatbesitz

preiswert zu verkausen
1 sehr reichgeschn . Herrenzimmer ,
best . aus 1 groh . Steil . Bibliothek .
1 Schreibtisch mit Sessel , 1 rund ,
oder 4eckigern Tisch , 1 Stollen¬

schrank mit Zügen ,
ferner : 1 Eobelingarnitur , eine
Salongarnitur , goldgeschnitzt , mit
rotem Brokatsamt . 1 eleg . Mah .-
Bücherschrauk , 1 schöner Elas -
schrauk , Barockstil , 1 Ehservice
( englisch ) . Gläser . Bronzen und
vieles andere . Frau Dr . Seyberth ,
Sonnenberger Str . 64 , Linie 2 ,
Haltestelle Mozartstrahe . F72

<" eiß > Eft .
Liter nur

Sonn . 2 — 3 =3 .=
Wohn , in ruf ).
Lage von Ebev .
( 2 Pers .) z . 1 . 7 .
36 gesucht . Ang .
u . E . 592 T .- V .

3 - Zim . -Wobn .
zum 1 . 5 . oder

später gesucht .
Nicht im Ztr . d .
Stadt , ev . auch
Vorort . Mögl .
mit Obst - u . Ee -
müsetzarten , doch
nicht Bed . Ang .
mit Preis unter
E , 590 an T .-V .

Neue moderne
Büfetts 120 M . .
kpl . , neue mod .

Speisezimmer
225 u . 245 Mk . .

Schlafzimmer ,
Kücken sowie

Möbel all . Art
bill . zu verkauf .

Schorndorf ,
Selenenstr . 29 .

Neue Möbel
auch Darlehens -

scheine .

Tüchtige zuverl .

Stütze
erf , in Küche u .
Haushalt sowie
Näharb . , b . gut .
Lohn in Herr¬
schaftsh . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Rn

| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIg
W Sofort beziehbares kleines W

I WWlIküM I
= ( steuerfreier Neubau ) zu verk . =
= od . bei Hypothekengewährung =

zu vermieten .

Hochstrahe 10 .
Telephon

"
21417 .

Nähmaschinen -
Reparaturen

aller Fabrik ,
ausgefübrt von

Tb . Brück .

Emser Str . 32 ,
2 . Etage ,

schöne
5 - Zim . - Wohn .

mit Badezim . u .
Zubeb . zu verm .
Näh . Nr . 34 , 1 .
Taunussir . 36 ,

2 . St , sch . 5 - 3 .=
W . bald , zu vm
Näh . b . Blümel

und Doerner ,
Wilbelmstrahe 1

Kinderwagen
Dreiern , zu verk .
Emser Str . 20 , 3

Kinderwagen
bill . zu verkauf .
Blücherstrahe 20

Stb . 2 . St . r .
Euterhaltener

hellgrauer
Kinderwagen

zu verk . Aar -
strahe 23 , Laden .

Enterb . Kind .-
Kastenwagen

vreisw . zu ver¬
kauf . Eleonoren -
nrahe 1 , Pari, .

Enterb , mod .
Kinder - Kasten¬

wagen billig zu
verk . Taunus «
sfr .34 , Bilderlad .

Kinder -
Sportwagen ,

gut erhalten , zu

1935er rheinhesslsdier

Natur - Wein

Zu verkaufen
1 Sommerkleid ,
1 Regenmantel ,
1 fchw . Mantel ,
für große Figur ,
1 P . Schlangen -

hautschube .
Gröhe 40

Abeggstr , 10 , 1 .
Frühj . =Mtl . 5 .-
rot Wollkleid 3 ,
a . erb . , f . 12 = b .
151 . Mädchen zu
verkauf . Werder -
itr , 12 , Vdb . 3 l .
Kerzenschmuck b .
zu verk . Bleich -
ktrahe 42 , •> lks .

1 vollst . Beit
Rohhaar - Matr .

a . eins . Rachtt . ,
Bilder zu verk .
Oranienstr . 47 .
1 lks . 2X schell .

Eich . -Büfett .
3 m 1 , Schrein . -
Arb ., Prachtstück ,
weg . Platzmang .
sofort zu jedem
annebmb . Preis
zu verk . Änzus .
ürreit . u . Samst .
11 — 1 und 3 — 4
Alerandrasfr .5,2

Eichen -Büfett
Mvdellschreiner -
arbeit , zu verk .
Näh . Seeroben -
sfr . 26 , Part , lks .

Sehr gut erfr .
schönes Doppel¬

schlafzimmer ,
hell Eiche , mit
gr . 3t . Spiegel «

schrank usw .
vreisw . zu verk .
9— 12 und 2 — 7 .
Händl , verbot .

Adr . T .-Vl . Rw
Schlafzimmer

( Birke ) , weihe
Küche , Gobelin -
fofa und Eicken -
Schreibtisch zu
vk . Anzus . norm ,
oder ab 7 llbr

abends . Ahl ,
Wielandstr . 19 , 1
Deckbett n . Kiss . ,

Klaoierftuhl ,
Tennisschläger
zu verkaufen

Elsässer Platz 7 ,
Vdh . Frtsp . r .
Rohhaarmatr .
( für 1 Bett ) .

Eisickrank
Dotzh . Str . 64 ,

Part links .

3 - B .
- UM

Philivvsberg -
llrahe 53 , 2 ,

zu vermieten .
Teilwohnung ,

3 Zim . . Küche ,
Kamm .. Rhein¬
str . 107 . P . , z. v .
Erf . 12 — Uhr .

3 - Zim .- Wohn .,
Vdh . 2 . St ,

mtl .Fr .- M .58 .30 .
z. 1 . 7 . an ruh .
Mieter zu vm .

Schwalbacher
Straße 53 , Büro

3,15 erstklassiger
Sixt .

in best . Zustand ,
sofort zu verk .

Jean Schmidt ,
Bleidenitadt . _

Aufgabeh . f . gt .
Lieferwagen ,

25 Ztr . Tragkr . .
spottb . f . 280 M .
vk . Sckuster . Dotz -
heim,Karnweg38

Dam . - Fahrrad ,
gebr . , neu 6er . ,
kompl . . fahrber . ,
für 16 RM . zu
verkauf . Mauer -
gafse 14 . Stb . 2 .
Fast neu . Srn . -
Fahrrad bill . zu
verk . Anzus . ab
5 Uhr bei Dick ,
Bahnbofstrabe 6 ,
Sih , 2 , Stock .

mit Garten zu
mieten ob . kauf ,
gesucht . Ängeb .
mit Preis unter
F , 590 an T .- V .

Angestellter
sackt 1 - ober
2 - Zirn . - Wohn . .

nickt üb . 30 M .
Preisangeb u .
D . 592 an T .-V .
Aelt . Ebev . suckt
1 gr . oder 2 kl .
Zim . mit Küche
im Abkckl . , zum
1 . 6 . Ang . mit
Pr . u . M . 590
an Tagbl . - Verl .
I - Z . - Wobn . od .

2 - Zim . - Wobn .
gesucht . An « , u .
G . 591 an T .- V .

Sandelsvertret
sucht Verb , mit

Autofahrer
"

( Reisender mit
eign . Wag .) . um

auf Eeschäfts -
fahrten mitgen
zll werden . Un -

kostenbeteilia
Bin Selbstfahi
Ang . 2 .592

Beilaönnj.
Wer nimmt bi -
8 . 4 . Möbel mit
nach Bruchsal in
Baden ?

Jacobs ,
Taunusstr . 73 .

Beiladung .
”

Wer fährt dem¬
nächst Richtung

Schwarzwall ).
Bodensee u . kann
auf dem Rück¬
weg einige Möb .

mitnehmen ?
Ang . u . K . 590
an Tagbl .-Verl ,

Prima Mi «
guter Klang , zu
verm . Taunus¬
straße 31 . 3 . St .

Frl . vom Lande
selbständig im
Saush . , sucht St .
m . Fam .«Anschl .
Ang . u . L . 592
an Tagbl .-Verl ,

Ord . Mädchen ,
bew . in a . Saus¬
arb . . s. z . 15 . 4 .
Stell . Angeb . u .
T . 592 an T .-V .

SUMM
sucht Beschäst . f .
/4 od . % Tage .
Angl u . U . 590
an Tagbl .-Verl .
Sol . jg . Miidck .,
19 Ä . . f. sof . St .
i . g . Haush . b . g .
Beb . , bis über
Mitt . E . Emvf .
u . Zeugn . vorh .
Elisab . Sckulz ,

Dotzh . Str . 61 , 3
Zuv . jg . Frau

sucht 3X wchtl .
Stdn . -Arb . Adr .
Tasbl .- Dl . Rz

s Mniililhe Pttsöäw^

ISewMichesPnIsitlüI
Junger Diener

und Chauffeur ,
erfahren in all .
Hausarb . , sucht

baldigst Stell .
Ang . u . T . 590
an Tagbl .-Verl ,

Elite . Niel
in gr . Auswahl ,
komvl . Scklaf -

5im _, Tochter -
zim . . Fremden -
ätm . Sckränke ,
Holz - u . Metall -
betten . Matr . ,

Federzeug .
Einzelmöbel

aller Art
sehr bill . zu vk .

Schmidts
Eelegenbeits -

täufe .
Schwalbacker

Straße 57 .

Melden Sie leer werdende
Wohnungen dem

Wohnungsnachweis
der

Immcbilien- Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Telephon 26550 .

M . 3 . a .Berufst .
Eleonoren -

ftrahe 8 , 2 r .
Gut mbl Dovv . -

3immer
sonnig , moderne
Heiz . , fl . Waner ,
sofort zu ver¬
miet . Fiiedrrck -
strahe 16 , 2 ,
Gut m . 3im . fr .
Heide rst r .13 . 2 r .
Kl . mbl . Mans ,
fr , Klarenthaler
Straße 1 . 1 lks .

2 W . U . KW
saub . . sonn . . Ab -
scklnh . oder ger .
1 Zim . u . K . in .
Nebenr . von ält .
alleinsteh . Dame
( Pens . ) z . 1 . 7 . ,
evtl , früher , ges .

Zentr . Lage .

äestpr.- Ang . u .
. 588 an T .- N .

3 od 2 % Zim . ,
Küche . Bad . in
hochgeleg . Ges . ,
auch Vorort , ge¬
sucht . An « b . u .
O , 592 an T .- V .

Fräulein
berufstät . . suckt
el . mbl . Wohn -

Schlafzimmer
mit Badbenutz

und Televhon .
Ang . m . Preis¬
angabe u . D . 591
an Tagbl .- Verl .

Dame s. mögl .
gl . 1 mbl . Zim ..
N . Kockbr . Ang .
u . A . 828 T .-V .

Fußpflege
u . Massage

F . Ebert ,
Luisenstr . 39 , 1 .

Tel . 24943 .
17 Jahre ortho -
väd . Tätigkeit ,
MMMMM

Weiher Kinder¬
wagen billig zu
verk . Adresse im
Tagbl . - Vl . Ry

| Müler - Leckäuse |

» Höll -

M
1,55 lang ,

ganz erstklaff .
Stück , pass , für

berrsckaftlicken
Haushalt , bill
zu verkaufen .

Schock ,
Jabnstrahe 34 .

GM . U . NM

Emz. Möbelstücke
kompl . Zimmer
werden geg . bar
gekauft und gut

bezahlt . Bei
vünktl . Abreckn .
und bescheidener
Provision nehme
anck Möbel in

Kommission ,
auck Tausch .

Jacob Fuhr fett .
Selenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
Euterhaltenes

Kinderbett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 590
an Tagbl . -Verl .

Kaffeemaschine
Inh . bis 25 Str . ,
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe
unter O . 590 a .
Tagbl . - Verl .

Suche 2,5 -Tvn . -

LiefeMllgen
gebraucht , gut
erb . , geg . Kasse .
Ang . u . L . 590
an Tagbl . -Verl .

Gebrauchtes

ZMlMghM
f . Motorrad zu
k. ges . Schwalb .
Strahe 45 , Part .

Moderner

Kindersportwaq .
gut erhalt . , für

Zwillinge ,
zu taut , gesucht .

Hartmann .
Riehlstrahe 17 ,

Hth . 2 . Et .

Seite 10 8b , 92 .

6 . g . Wd !. W .
mit Pension an
berufst . Person
preiswert zu v .
Adolfsallee 31 , 2
Ungest . gut mbl .
Zimmer zu vm .
Adolsstr . 10 . 3 .
Er . mb !. Maus .,
Df .. L . z . v . Bis -
marckring 15 , 2J .
Eins . mbh

—
Zim .

u verm . Bleich -
trahe 47 . 1 lks

Sch . möbl . Zim . ,
1 -2 Bett . , evtl .
Kochgel . , b . z. v .
Blücherflr .36 , i l .

Einfach möbl .
Mansarde zu v .

Dotzheimer
Strane 30 , P .

i
(Serinietungen i
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ersten .

Nach dem gleichnamigen Roman in der „ Südwestdeutschen Rundfunkzeitung “ .
Hn . f. Wo .

e 19 .

Makulatur
Tagbl .- Verlag .

24779

lahme

lakate

Weißwein in Literflaichen

SCHMITT - WALTER

SCHALLPLATTEN

ng . zu
IUNUS-
3 . 6t

lenner ,
heosen .
n . M .,
Läut .

cbrüL ,
iullich ,
rterre .

?ttret
’ • mit
ner

Heute

Premiere i

34er Edenkobener

34er St Martiner Goldmorgen .
34er Rhodter Rosengarten , natur

34er Niersteiner Domtal . . . .

REGIE :

Johannes

Riemann

. . 64
55 , 48

60,54

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergassa 22
Tel . 20012

Es wird ihm auf getragen
— nachher ALEXI - Kaffee mitzu¬

bringen . Die Hausfrau wHlbei Ihrer
Marke bleiben , sie weiß genau ,
ALEXI - Kaffee schmeckt gutl

Kaffee - Rösterei ALEXI , Michelsberg 9

A . L . ERNST , Taunusstr . 13

A . L . ERNST , Rheinstr . 41

Gg .LEFFLER l Co . Kirchgasse 22

SCHELLENBERG,Kirchgasse 33

Kirchgasse 72 • Telephon 26137

r. 73,
in «.
: dem -
chtung
roalb ,
i . kann

Rück -
।Möb .
len ?
$ . 590

nt bis
el mit

Makulatur
zu Baben

Tagbl . . Verlag .

iäits =
tilgen ,
i . Un -
eilig ,
'itfabi .

5d )Iait
. Bett ,
ifa m .
tränke ,
cnitui ,
tassen -
hhaar -

Schokolade -

Hasetl und Eier in großer Auswahl

, ■> Die <
Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosinskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz .

, „ „ haben im ■
liehe Modelle , Reparaturen ganz billig1Schalterhalle rechts .

als Fabrikbesitzer , der über seine Arbeit beinahe
sein Familienleben vergißt .

Edna Greyff

Bariton vor kurzem erschienen

sind . Lassen Sie sich die zehn
Lieder und zwei Overn -Arien

Vorspielen . Verlangen Sie den
Wunschzettel für Neuaufnahmen
von Schmitt - Walter bei

Freibankfleischverkaus Wiesbaden .
Freitag , den 3 . Avril 1936 .

Bon 1901 — 2000 von 1 — 2 Uhr
Von 2001 — 2100 von 2 — 3 llhr
Von 2101 — 2200 von 3 — 4 llhr
Von 2201 — 2300 von 4 — 5 Uhr

Samstag , den 4 . Avril 1936 .
Von 2301 — 2400 von 8 — 9 Uhr
Von 2401 — 2500 von 9 — 10 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Ein Film voller Temperament ,
der Freude schafft I

orbmöbel teJ

von diesem

4 . 10 6 .20 8 .30

Nr . 92 . Seite 11 .

4 .30 6 .30 8 .30

Neu - Eröffnung 1

Caf6 - Konditorei

Koch um
’

s Eck
Schulgasse 8

Tasse Bohnen - Kaffee 22 Pf .
Spezial - Gedeck : 1 Tasse Kaffee
und 1 Stück Käsekuchen 40 Pf .

Für

Radio
das

für jeden Berni
preiswert und gut .

E . WATZ K E , Moritzstr . 3

35er mustiiertohiein . . . ui « « .

. Harth
'

- Pudding - Pulver
Vanille - u . Mandelgeschmack . . Beutel 6

Schokoladeg ^ schmack Beutel 8

Meister der Gymnastik
Wirkliche Weltmeister der Olympiade von Paris .

Heute 4 ° o , 600 , 330 Uhr

WALHALLA

in ihrer ersten großen Rolle als verwöhntes
Töchterchen eines Millionärs , die aber weiß ,
was sie will und ihr Glück nicht der ver¬
schrobenen Ansicht alter rückständiger

Menschen opfert .

Victor de Kowo

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat - Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz

Apfelwein » Apfelmost
Eis -Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht - Eis ■ Eis ■ Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Ptg .
Erdbeer - Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai -Bowie
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest

Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spuken
On park frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

In verschiedenen GrSßen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG ' ”

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Der fröhlichste und heiterste

aller lustigen Filme

mit

LUCIE ENGLISCH

HERMANN SPEELMANS
und eine weitere prominente Besetzung

AUF DER BÜHNE :

Gutes Einkommen Seltene Gelegenheit

Dame
im Alter von 25 — 50 Jahren , die über

genügend freie Zeit verfügt und sich

selbständige Existenz schaffen will , ges .
Zuschriften unt . Z . 558 Tagblatt -Verlag

Kein Hausieren Keine Heimarbeit

xh Normal - Dose

. . 65 , 88

, . . . 68

UnrfL I/hUaa1 * stets frisch ,
„ nann - nanee stets gut !

125 g - Packg . 85 , 75 , 70 , 65 u . 60

Schweizerkäse , vollfett , 45 % Fetti .T . 125 g 33
Cervelatwurst 125 g 40
Plockwurst 125 g 40
Oelsardinen . . . Dose 45 , 30 , 26 u . 18

Preise ohne Glas .

Harth
--- - - - - - 3 ° /o Rabatt u

“
Tabak VarCT. -----

Apfelmus .
Pflaumen mit Stein . . .
Pflaumen ohne Stein
Erdbeeren . . . . .
Gemüse - Erbsen .
Junge Erbsen

Dunge Schnittbohnen . .
Junge Brechbohnen . .

als Taxichauffeur und späterer Rennfahrer ,
der den Weg von der kleinen in die große

Welt findet .

Frech , unbekümmert , gesund —
ein Draufgänger

und endlich

Adele Sandrock
die adelige Schwiegermutter , die zum Schluß

doch ihrem Herzen folgt .

Weizenmehl - Auszug 2 ^ kg 1 . 20 */2 kg 85

Weizenmehl , feines . 2l/t kg 1 .101/ , kg 23

Sultaninen . . . 1/2 kg 60,48,36 u . 38

Korinthen 1/2 kg 40

ä

DosecalPfd . RM - 75

EollöasVolMm
gutgeliiwn -Tlimm

mczen !

WM

-

i
J
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Sport und Spiel .

100 Jaljte deuffäet Xuteefpotf .

Das Programm für den 5 . April .

Wenn vom Sport immer als einem Kind der Neuzeit
gesprochen wird , dann denkt oft niemand daran , daß es jetzt
bereits 100 Jahre her find , feit sich in Deutschland lebens¬
frohe Männer zusammentaten und aus Freude an der
körperlichen Betätigung „ Sport

" trieben . Wohl hat sich in
diesem langen Zeitraum die Idee und auch das äußere Bild
des sportlichen Treibens wesentlich geändert , geblieben aber
ist der Gedanke , das im Zeitalter des Humanismus fast
untergegangene Wort vom „ mens sana in corpore sano “

wieder wahr werden zu lassen .
Wenn man in der Geschichte des Rudersports blättert ,

denn der Rudersport ist es , der jetzt am 5 . April eine Jubel¬
feier begehen kann , findet man schon bei den Alten Hinweise
auf Wettkämpfe , die mit Einbäumen und Galeeren aus¬
getragen wurden . Als sportlicher Wettkampf wird es zum
ersten Male 1768 erwähnt , wo zwischen Achterbooten der
englischen Universitäten Oxford und Cambridge ein
Wettrudern stattgefunden hat . 1814 wurde das Rennrudern
in Oxford eingeführt , zehn Jahre später folgte Cambridge .
Schon in den ersten Jahren errang sich der Rudersport eine
so große Volkstümlichkeit , daß um 1830 bereits 20 000 Zu¬
schauer den Henley - Rennen beigewohnt haben .

Und Engländer waren es auch , die 1836 in der Hanse¬
stadt Hamburg den „ E n g l i s h R o w i n g - C l u b "

gründeten . Mit langen , bis an den Hals zugeknöpften
Blusen , einem etwas klein geratenen Strohhut auf dem
Kopfe , einer mit weißen , andere mit langen dunklen Hofen
bekleidet — so stiegen unsere Urgroßväter in die hochbordigen
Boote , die mehr Ähnlichkeit mit einem alten Schifferkahn
denn einem Sportboot hatten . 50 Jahre später ist äußerlich
schon ein großer Wandel eingetreten : Die aus den Vor¬
kriegsjahren noch bekannten zebragestreiften Sweater , die
aber doch schon Luft und etwas Sonne an den Körper
ließen und leichte Beinkleider . Geblieben aber ist der Stroh¬
hut und als weitere Zeichen männlicher Würde bei diesem
und jenen ein rauschender Vollbart , Siegermedaillen und
Erinnerungsplaketten .

Ja , wir haben es heute leicht , darüber zu lächeln und zu
spötteln , die wir die Früchte dieser jahrzehntelangen Pionier¬
arbeit so mühelos ernten . Aus diesen bescheidenen An¬
fängen ist in Deutschland der größte Ruderverband
der Welt entstanden , in dem Zehntausende Jahr für Jahr
in Zahlen kaum umzurechnende Werte und Kräfte für den
Lebenskampf erwerben , äußerlich ausgedrückt in 600 Boots¬

häusern und Millionenwerten , die in dem Bootsmaterial und
den Grundstücken der Vereine stecken .

So wird im Olympischen Jahr der Tag des Ruder¬

sports nicht eine Vereins - oder Verbandsveranstaltung ge¬
wöhnlicher Art , sondern eine Feierstunde der ganzen Nation .
Der Lerrtsche Rundfunk übernimmt , am 5 . .April ab
11 Ahr die Feier aus Hamburg als Reichssendung .
Vom Bootshaus des Hamburger und Eermania -RK . wird
Fachamtsleiter Pauli einen kurzen Überblick über die
100 Jahre deutschen Rudersports geben , Reichssportführer
von Tschammer - Osten spricht über die Aufgaben des
Rudersports im Olympia - Jahr . Im ganzen Reich werden
auf allen Bootshäusern um 11 .05 Uhr auf ein Kommando
die Flaggen gehißt werden , und um 11 .25 Uhr erfolgt
das Startkommando für das Dauerrudern über
10 km , an dem sich alle deutschen Ruderer und Ruderinnen
beteiligen werden .

*

Kassel aus , mit einer großen Flottille von flaggen - und

wimpelgeschmückten Zehner - Kanadiern an den ragenden
Zeugen deutscher Geschichte und den herrlichsten Plätzen
unseres Vaterlandes vorüberziehen und dabei sonnen¬
gebräunt und in einem ungebundenen Kraft - und Freiheits¬
gefühl die schönsten Ferientage zu einem unvergeßlichen
Erlebnis ihrer Jugendzeit gestalten , wem kommt da nicht
von selbst die Sehnsucht in die Weite unbegrenzter deutscher
Landschaften und Flüsse , dem ewigen Gesundbrunnen unserer
wasser - und wandersportliebenden Jugend , die alljährlich
aus allen Gauen in ihren Bootew und Zeltlagern immer
wieder aufs neue die deutsche Heimat erlebt ? Welch ein
Ereignis steht erst im Olympischen Kanu - Zelt¬
lager im Sommer dieses Jahres bevor ! Möge die stei¬
gende Bedeutung des Kanusportes zu einer einfachen , starken
und widerstandsfähigen Jugend hinführen . Solche Werbe¬
abende , wie dieser — weitesten Volkskreisen zur Darstellung
gebracht — können nur auf das wärmste begrüßt werden .

Olympia - Zeltlager des Fachamtes Kanusport .
Der Platz für das große Zeltlager des Kanusports

( 1 . bis 16 . 8 . 1936 ) anläßlich der Olympischen Spiele in

T0T5R . m England .

Ungewohnte Bodenverhältnisse .

Einen nicht allzu erfolgreichen Verlauf hat bisher die

Reise der Hockeyspieler und - spielerinnen des Wiesbadener
THK . nach England genommen . Die Wiesbadener fanden
sich mit den anderen Verhältnissen und Spiel¬
auffassungen weniger gut ab , als man erwarten
konnte .

Tulse - Hill - HK . war der erste Gegner der Männer .
Mit 4 : 1 ( 2 :0 ) gewannen die Engländer recht deutlich , ob¬

wohl der Leistungsunterschied keineswegs so
groß war . Aber große Nervosität und das viele Umstellen
der Deutschen machten es dem Gegner leicht , zu Erfolgen zu
kommen . Im zweiten Treffen gegen die Beckenham -
Travellers klappte es auch schon viel besser . Mit 1 : 1

( 0 :0 ) gab es auf noch schwierigerem Boden ein

Unentschieden . Die Wiesbadener spielten unbefangen und
waren zeitweise sogar überlegen . Das dritte Spiel brachte
dann wieder eine hohe Niederlage . Die R o y a l - Engi¬
neers , eine der besten Armeemannschasten Englands ,
siegten überlegen mit 6 :2 ( 3 :1) . Die Tore für Wiesbaden
fielen beim Stande von 3 :0 und 6 :1 . Gegen die energischen
Engländer übertrieben die Gäste das Jnnenfpiel und ver¬
paßten dadurch manche gute Gelegenheit .

Die Frauen des THK . Wiesbaden beteiligten sich zu¬
nächst an einem Turnier in Middlesex . 52 Frauen - Mann -

schaften , in Gruppen eingeteilt , ermittelten in Blitz¬
spielen über 13 Minuten den Turniersieger . Von den

fünf Spielen in ihrer Gruppe gewannen die Wies -
baoener zwei und spielten dreimal unent¬
schieden . Sie belegten den 2 . Platz und schieden
damit aus . Die Ealing Ladies waren am nächsten
Tage die Gastgeberinnen und nahmen für ihre beiden in
Wiesbaden erlittenen Niederlagen mit 5 :0 recht deutlich
Revanche . Spielerisch waren die Deutschen zumindest
gleichwertig , aber die Engländerinnen spielten taktisch
klüger . Mit 5 :0 ( 1 :0 ) verloren die Wiesbadener Frauen
auch gegen die Chiswick Ladies , die beste englische
Klasse darstellen .

Dauerrudern „ Quer durch Frauksurt a . M ."

Nach dem Muster des bereits zu einer guten sportlichen
Tradition gewordenen Versolgungsruderns „ Quer durch
Berlin " will nun auch Frankfurt a . M . sich eine ähnliche
Veranstaltung schaffen . Die Rennen , mehrerer Gruppen für
Ruderer aller Klassen sollen erstmalig a m 2 6 . A p r i l aus -
gefahken werden , und zwar mitten durch die alte Ruderer - ■

stadt Frankfurt , in der der Rudersport von jeher eine Volks¬
tümlichkeit besitzt , wie sonst nirgends in Deutschland . Der
rudersportfreudige Bürgermeister von Frankfurt , Staatsrat
Dr . Krebs , unternimmt zur Zeit Schritte , um die Wieder¬
belebung des 1914 zum letzten Male ausbefahrenen Städte¬
achterrennens Frankfurt — Paris zu erreichen .

Kanu - Jugend auf großer Fahrt .

Klein , aber fein — mit diesen drei Worten kann man
den von den Jugendabteilungen der Kanu - Klubs
Biebrich - Wiesbaden , der Kanufreunde Bieb -

rich und der Wiesbadener Wanderpaddler am
Dienstagabend im „ Katholischen Leseverein

"
veranstalteten

Elternabend umschreiben . Denn nur in engstem Kreis
zeigten die Wasiersportfreunde bei Gesang , dem „ Wettstreit
der Boote " ( einem Sprechspiel von Bruno Grenzer ) , sowie
gymnastischen Übungen den schönsten Ausschnitt aus ihrer
Kameradschaft der Freude , Disziplin und sportlicher Pflicht¬
erfüllung . Ein Ziel und eine Aufgabe , die der Wiesbadener
Kreisjugendführer Grenzer mit schlichten , eindrucksstarken
Worten unter Einbeziehung der Grundsätze der im Kanu¬
sport gültigen sportlichen und pädagogischen Prinzipien klar
herausftellte . Es ist noch viel zu wenig bekannt , daß bereits
an den jugendlichen Kanufahrer Anforderungen gestellt
werden , die überhaupt erst die Voraussetzung für eine fach -
und regelkundige Stromdisziplin bilden , unter dem Motto :
Erziehung zur Gemeinschaft durch die Gemeinschaft . Dazu
gehören u . a . : Ablegung einer Schwimmprüfung , technische
und praktische Unterweisungen , genannt seien nur Kenntnis
der Wasserpolizei - Vorschriften , Einführung in die Geo¬
graphie und Geschichte des heimatlichen Stromes , sportliche
Übungen im Stil - , Dauer - und Wanderpaddeln , Pflege der
Boote . Bootshausdienst , Leibesübungen und bergt mehr .
Im Vordergrund steht der Mannschaftsgedanke , der bei der
Pflege von Volkstänzen , Musik und des Liedgutes des
Dritten Reiches ganz von selbst in die Buben und Mädels
hineinwächst und sie von Grund auf von den „ Braut -
Eondlern "

scharf trennt . Ein lustiges , aber kerniges Völk¬
chen , diese „ Wasserratten

"
, deren Haupterlebnis die Wander¬

fahrten kreuz und quer durch Deutschlands Gaue und Ströme
bilden und die sich in ihren Zeltlagern zu echtem Jungen -
tum vereinigen . Die Filmvorführung der Reichs¬
jugendfahrt 19 3 5 durch Fulda und Weser
unter Wiesbadener Beteiligung zeigte so recht den vorbild¬
lichen Geist und die straffe Zucht , die schon unsere jüngsten
Wandervögel auf dem Master , beseelen . Wenn,sie , von

^ eutfdje
'
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Weitere Vorrunden in Duisburg , Hagen und Gelsenkirchen .

Die Vorrundenkämpfe zur Deutschen Meisterschaft der

Amateurboxer , die am Dienstagabend in den westfälischen
Städten Bielefeld , Hamm und Münster in Angriff ge¬
nommen wurden , wurden am Mittwochabend in Duisburg ,
Hagen und Gelsenkirchen mit den restlichen Paarungen ab -

geschlosten .
In Duisburg .

2n der „ Hein - Hamacher - Halle
" in Duisburg - Meiderich

hatten sich nicht weniger als 3000 Zuschauer eingefunden , die
in jeder Hinsicht voll auf ihre Kosten kamen . Die Ergebnisse :

Bantam : Westhoff ( Elberfeld ) schlägt Schmidt ( Stutt¬

gart ) n . P . Färber ( Augsburg ) schlägt Virnich II (Köln )
n . P . Schmitz ( Dortmund ) schlägt Birg ( Karlsruhe ) n . P .
Leicht : Flug ( Köln ) schlägt Hemauer ( München ) n . P .

Bieselt ( Berlin ) schlägt Köhler ( Mannheim ) n . P . Mittel :
Stein ( Bonn ) schlägt Utsch ( Magdeburg ) n . P . Renard

( Duisburg ) schlägt Lemnitz ( Dortmund ) durch Ausgabe in
bei 3 . Runbe . Hornemann ( Berlin ) schlägt Stiegler ( Lud -

wigshafen ) n . P . Schwer : Runge ( Elberfelb ) schlägt
Schäfer I ( Magbeburg ) n . P . Holtz ( Berlin ) schlägt Schön
( Esten ) n . P .

3n Hagen .
Einen besonberen Rahmen erhielten bie Kämpfe in bei

mit 2000 Zuschauern gut besetzten Stabthalle in Hagen da -

burch , baß neben dem Oberbürgermeister ber Stabt auch
Fachamtsleiter Rübiger ben Treffen beiwohnte . Auch hier

gab es burchweg Favoritensiege . Die Ergebnisse :
Fliegen : Sandhoff (Dortmund ) schlägt Heß ( Saar¬

brücken ) n . P . Bantam : Rappsilber ( Frankfurt ) schlägt
Günther ( Lüben ) n . P . Bartels ( Egen ) schlägt Baier

( Planitz ) n . P . Leicht : Schmedes (Dortmund ) schlägt
Biemer ( Köln ) n . P . Büttner I ( Breslau ) schlägt Paul
( Kastel ) n . P . Seifert ( Dresden ) schlägt Herchenbach
( Elberfeld ) n . P . Mittel : Strathmann ( Herne ) schlägt
Knödl ( Straubing ) n . P . Schmittinger ( Würzburg ) schlägt
Koß ( Danzig ) n . P . Schwer : Leis ( Kaiserslautern )
schlägt Orthmanns ( Köln ) n . P . Kyfus ( Wünsdorf ) schlägt
Siepmann ( Wilhelmshaven ) n . P .

In Gelsenkirchen .

Da Schedler ( Heilbronn ) nicht antrat , gab es eine
Vrograrnmänderung , und zwar sprang für Schedler Dörper
( Hamm ) zum Kampf gegen Schnarre ein . Die Ergebniste :

Bantam : Wilke ( Hannover ) schlägt Pfeiffer ( Erfurt )
n . P . Stasch ( Kassel ) schlägt Kascha ( Hamburg ) n . P .
Leicht : Zülchner ( Hamburg ) schlägt K . Kästner ( Erfurt )
n . P . Jakubowski ( Bochum ) schlägt Lukat ( Hildesheim )
n . P . Welck -er : Murach ( Schalke ) schlägt Thormann

Berlin wurde nunmehr festgelegt . Das Lager wird auf dem

großen Gelände zwischen der Müggelspree und
dem Vorortdahnhof Köpenick - Hirschgarten
aufgebaut , von wo aus die Grünauer Regattaanlagen leicht
zu erreichen sind . Das Lager soll nach Gesichtspunkten er¬

richtet werden , die auch den höchsten Ansprüchen genügen , zu¬
mal gerade aus dem Ausland Paddler kommen , denen das

Zeltlager nicht ein Ausdruck mangelnden Einkommens , son¬
dern vielmehr gesteigerter Lebensfreude ist . Das Aus¬
land wird sehr stark in diesem auf mindestens 8000

Paddler berechneten Lager vertreten fein , denn schon
heute liegen feste Zusagen aus einer ganzen Reihe von
Ländern Europas und aus Übersee vor .

Die Eesamtorganisation des Lagers ist dem Jugend -

führer des Fachamtes anvertraut . Unter seiner Leitung ist
eine große Zahl von Kanusportlern dabei , auch den letzten
Anregungen nachzugehen und sie auf ihre praktische Durch¬
führbarkeit zu prüfen . Das Fachamtslager des Kanusports
soll in seiner ganzen Organisation und seinem Aufbau eine
Sehenswürdigkeit der Olympischen Spiele sein . Schon in

wenigen Wochen wird der genaueste Veranstaltungsplan ,
die Eesamtorganisation usw . veröffentlicht werden können .

Kanu - 2ugenb im Kampf .

Die Jugend - Regatta der Paddler wird in diesem Lahre

zum ersten Male vom Fachamt Kanu im DRL . durchgeführt .
Im Vorjahr in Hameln beteiligten sich etwa 250 Jugendliche
an den Rennen , doch in diesem Jahr dürsten es bestimmt weit
über 1000 Jugendliche fein , die in Berlin in die Boote

steigen werden , um sich im Wettkampf zu messen . Die

Regatta wird auf einer schon festgelegten Strecke der Müggel¬
spree bei Köpenick stattsinden . Als Termin ist der 6 . August
1936 festgelegt worden .

Osterhockey in Wiesbaden .

Das internationale Lugend - Oster - Hockeyturnier ,

welches vom Deutschen Hockeyklub Wiesbaden -

im Auftrage des Fachamts Hockey auf feinem Platz an der j
Nikolas ft raße ( Reisinger - Anlage ) veranstaltet wird , 3

hat folgende erstklassige Besetzung gefunden :
Junioren - und Knabenmannschaften : !

Amsterdamer Hockey en Bandyclub , The Royal Commercial 3

Travellers School , Hetchend ( Middlesex ) , Klub an der 1

Alster Hamburg , THK . Uhlenhorst Mühlheim , VfR . Mann - 1
heim , Duisburger Spielverein und die beiden Wiesbadener i
Klubs , WTHK . und DHK . ( 2 . M .) .

Juniorinnen - und Mädchenmannschaften : H
Holländische Elf , Klub an ber Alster Hamburg . THK . Uhlen - Z

horst Mühlheim , VfR . Mannheim , TV . 1846 Mannheim , 1

I . E . - Sportverein Frankfurt , Grünrot Magbeburg uni ) bie 1

beiben Wiesbadener Klubs WTHK . und DHK .
Es wird in diesem Turnier kein Sieger ausgespielt , son - |

dern es geht um die Freude am Kampfsport als Mittel einer |
der heutigen Zeit entsprechenden Erziehung . Unsere Jugend
soll an Ostern auf näheren und weiteren Reisen Deutschland
kennenlernen , um sich dann mit Jugendlichen aus allen t
Gauen in frischem Spiel und froher Kameradschaft zu treffen , a
Die starke Anteilnahme des Auslandes an deutschen Jugend - l
turnieren bringt von Jahr zu Jahr steigenden Besuch , vor |
allem der englischen Schulen mit ihren Lehrern . Alle diese ß
Schüler werden von deutschen Jugendlichen privat unter - :

gebracht , denn diese Jungen sollen das deutsche Leben unserer j
Tage in den Familien kennenlernen . Natürlich werden die 1
holländischen Jugendlichen in Wiesbaden genau so gast - |
freundlich ausgenommen . Was nun die sportliche Seite an - 1

geht , so weiß per Kenner , daß gerade Jugendspiele oft schöner 1

sind als Spiele der Senioren , allein schon aus dem Grunde , 1
weil bei der Jugend die Technik stets über die Kraft domi - ?

niert . Bei der hervorragenden Besetzung des Turniers ist ,
damit zu rechnen , daß auch die anspruchsvollsten Zuschauer
auf ihre Kosten kommen . Es wird an der Nikolasstraße an ;
allen vier Tagen ( 10 . 4 . bis 13 . 4 .) durchgehend gespielt . Die l

Paarungen werden noch bekanntgegeben .

( Kassel ) n . P . Mittel : Rust ( Bremerhaven ) schlägt
Bauer ( Kassel ) n . P . Loibl ( Ulm ) schlägt Pries ( Wanne -

Eickel ) n . P . Baumgarten ( Hamburg ) schlägt Mayer
( Mannheim ) n . P . Schwei : Vabstki ( Castrop ) schlägt
Otte ( Hamburg ) n . P . Knorr ( Gladbeck ) schlägt Husier
( Karlsruhe ) in der 1 . Runde k. o . Schnarre ( Recklinghausen )

schlägt Dörper ( Hamm ) in der 2 . Runde k. o .

'
Wiesbadener ffrüljfatjrswaldlauf .

Die Strecke am 8 . April .

Die Unentwegten waren bereits eifrig dabei , den besten
Weg für den Frühjahrswaldlaus „ Kleinfeldchen —

Fichtenkopf — Chausseehaus — Kleiyfeld -

ch e n “
ausfindig zu machen . Für diejenigen , bie bisher

weber Zeit noch Gelegenheit hatten , auf Erkundung zu
gehen , unb für solche , bie nicht zurechtkamen , weil sie keine
Karte besitzen , beschreiben wir nachstehenb eine vorteilhafte
Strecke , bie genau 10 Kilometer lang ist : Nach einer Runbe

aufKleinfelbchen ( Höhe 165 Meter ) am Hauptausgang
rechts ab , den ersten Felbweg links bis zum Wasserwerk ,
links vom Wasserwerk bie Flachstraße hinauf über bie

Gleise , die Chemische Fabrik Dotzheim und bie Ziegelei
rechts liegen lassenb , gerabe aus weiter ( keine Äcker be¬
treten !) zum Eafs - Restaurant „ Panorama

"
( Höhe

215 Meter ) , auf dem Zickzackpfad hinunter ins Weilburger
Tal am ersten Haus links ab , am dritten Haus ( Nr .
weiggeftrichenei Gartenzaun ) in spitzem Winkel rechts zurück
in den Hohlweg , nach 100 Mir ., rechts von sich liegen lassend ,
quer über den Fahrweg , ber nach bem Friedhof führt , weiter

durch den Wald , dem oberen Teil des rechts sichtbaren Weges
zustrebend , nachdem der Hohlweg umgangen und der „ Knick "

abgeschnitten ist . Auf dem Querweg auf der Höhe 30 Mtr .
nach links , vor der Eiche mit ber Bank rechts ab , nach etwa
200 Mtr . miinbet von links ein Weg ( schwarzer Punkt ) ein ,
auf biefent weiter zu ber gegabelten Kiefer auf bem
Fichtenkopf ' an bet Bank , ungefähr 70 Mtr . hinter
diesem markanten Baum , ist die e r st e K o n t r o l l m a r k e

abzugeben . 4 Kilometer find zurückgelegt .
Halbrechts durch den Hochwald , das Hügelgrab ( mit

295 Mtr . höchster Punkt ) links liegen lastend ( nach recht »
schöner Blick auf Wiesbaden ) geht es bis zur Schneise vor
der Fichtenschonung , dann rechts steil hinunter — auf
100 Mtr . fällt » s 40 Mtr . ( Vorsicht !) — und dann über einen
Bach in den Klingengrund . Jenseits der Wiesen — vor uns
liegt das Kaufmannserholungsheim — lockt ein Weig , rechts
an diesem Seitental entlang weiterzulaufen , aber er führt
zu weit links ab . Wir steigen , wo dieser Weg auf ben
Hauptweg stößt , in ben Wald , halten uns etwas rechts unb
erblicken rechts schräg vor uns ben grauen Steinbruch im

Labsaltal . Wir können auf ihn zuhalten unb brüben auf bei

Straße nach links weiterlaufen . Wem aber einige Gelände -
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nellen im Walde nichts ausmachen , der bleibt bester links

vom Wiesengrund , gut 100 Mtr . davon ; er kürzt ab und trifft
unmittelbar auf das Schlußstück des vom Steinbruch kommen¬

den Weges , der zum Chausseehaus führt . Die Höhe
des Fichtenkopfes ( 295 Mtr .) ist jetzt wieder erreicht . Jen¬

seits des Bahnkörpers , auf dem Dreieck vor dem großen
Karten , gegenüber des Stationsgebäudes , ist die zweite
Kontrolle . Wir haben 6 Kilometer hinter uns .

Nun geht es bergab bis ins Ziel . Zu beachten ist , daß
dinier den Gleisen bei der Walderholungsstätte und am

Forsthaus vor Dotzheim nicht rechts abgebogen werden darf .

Es geht geradeaus weiter , zwischen Chemischer Fabrik und

Ziegelei durch über die Bahnstrecke , am Wasserwerk jetzt aber

rechts ab , an der Maschinenfabrik entlang bis zu dem Feld¬

weg , der parallel zur Dotzheimer Straße schnurgerade nach
dem Elsässer Platz führt , und am südlichen Nebentor der

Kampfbahn über die Wiese zur Schlußrunde auf dem Sport¬

platz - __

Wiesvaoener Tagblatt

Spott - Hundfäau .

Die Südwest - Saalsportmeisterschaften
werden am kommenden Sonntag , 5 . April , in Darmstadt
entschieden . Im Radball hat wieder der RV . „ Wanderlust

"

Frankfurt die besten Aussichten , während im Kunstfahren die

Mainz - Bischofsheimer Teilnehmer an der Spitze zu erwarten

sind .
Einen außerordentlichen Verbandstaa

hat der Deutsche Schwimm - Verband für den 18 . April nach
Berlin einberufen . Bei dieser Gelegenheit soll die Über¬

leitung der Verbandsausgaben in die des Fachamtes
Schwimmen erfolget .

Bei der Billard - Weltmeisterschaft auf
Cadre 45/2 in Barcelona ist der einzige deutsche Teilnehmer ,
der Frankfurter Llltgehetmann , jetzt ausgeschieden .

Rr . 92 . Seite 13 .

Llltgehetmann besiegte zwar den Spanier Butron in 25 Auf¬
nahmen mit 400 :132 , aber die Zahl seiner Niederlagen über¬

wog die Siege . Für die Entscheidung kommen jetzt nur noch
die Belgier Gabriel und Moons , sowie der Holländer Swee -

ring in Frage .
Beim Amsterdamer Sechstagerennen gab

es in der Nacht zum Mittwoch harte Kämpfe . Nach 2412 .667
Kilometer am Mittwochnachmittag , 17 Uhr , lagen Aerts /
Buyffe mit 170 Punkten vor Staats/Charlier , Zims /
Küster und Schön/Hürtgen in Front . Das übrige
Feld folgte mit einer und mehr Runden Rückstand .

Deutsche Rennwagen werden sich auch in diesem
Jahre am „ EroßenPreisvonTuni s "

, der am 17 . Mai
Mm 7 . Male ausgefahren wird , beteiligen . Die Daimler -
Benz - Werke haben zwei Wagen genannt , die von Caracciola
und Chiron gesteuert werden .

Gepäckmarsch in Mainz am kommenden Sonntag .

Am kommenden Sonntag , 5 . April d . I . , wird in Mainz
zum zweiten Male der große Gepäckmarsch von
R h e i n h e s s e n gestartet werden . Die Ausschreibung um¬

faßt 4 Klassen , und zwar :

Klasse A , offen für alle : Klasse B , offen für SA . , SS . ,
HI . . Arbeitsdienst , Polizei und Wehrmacht ; Klasse C , offen

Mr Jungmanncn - ( Jahrg . 1915/16/17 ) ; Klasse D , offen für
Altere ( Geb , vor dem 1 . Januar 1901 ) .

Sämtliche Konkurrenzen kommen als Einzel - und

Mannschaftswettbewerb zur Austragung . An alle , die sich
sdiescr großen Aufgabe » gewachsen fühlen , ergeht daher die
. Bitte , umgehend ihre Meldung abzugeben . Außer den 516 .=

Gliederungen , SA . , SS, , HI ., selbstverständlich auch die

Wehrmacht und die Polizei , sind alle deutschen Volksgenossen

zur Beteiligung recht herzlich eingeladen . Meldungen sind
umgehend zu richten an Kreisfachamtsleiter H . Eimer ,
Mainz - Weisenau , Römerstraße 25 ( Fernruf 43372 , Mainz ) .
Die Meldegebühr beträgt für Einzelmeldungen 30 Pf . ,
Mannschaftsmeldungen 60 Pf . Der Start erfolgt pünktlich
& 30 Uhr vormittags auf dem Sportplatz „ Fort Bingen

"

( FSV . 1905 Mainz ) ; die Teilnehmer müssen bereits eine
Stunde früher anwesend sein , zwecks Wiegen des Gepäcks

Uvon den Teilnehmern selbst zu stellen ) und Ausgabe der
Startnummern .

Jhinftwcttfämpfe
im KK - SchreFen .

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschießen .

Am Sonntag , 5 . April d . I . , finden aus dem Stand des
KKS . „ Falke

" in Klarenthal die Punktwettkämpfe der
' Klassen A , B ( Gruppe I und II ) , Klaffe C ( Gruppe I , H

und III ) statt .
Es kämpfen in Klasse A : Polizei gegen Sedan und

Most , Post gegen Bahn und Polizei , Bahn gegen Post und

Weidmannsheil , Weidmannsheil gegen Falke und Bahn ,
/ Falke gegen Weidmannsheil und Wilhelm Tell , Wilhelm
Mell gegen Polizei und Falke , Sedan gegen Bahn und Weid¬

mannsheil .
K l a s s e B , G r u p p e I : Polizei gegen Gut Ziel und

/Saite , Post gegen 1932 und Gut Ziel . Weidmannsheil gegen
Halte und 1932 , Gut Ziel gegen Polizei und Post , Falke
tgegen Weidmannsheil und Polizei , 1932 gegen Post und

Weidmannsheil .
^ Klasse B , Gruppe H : Sedan gegen Polizei und
KKS . Dotzheim , Hubertus gegen Landesbank und Polizei ,

Wilhelm Tell gegen KKS . Dotzheim und Landesbank , Polizei
Argen Sedan und Hubertus , KKS . Dotzheim — Wilhelm Tell

/ uns Sedan , Landesbank gegen Hubertus und Wilhelm Tell .

Klasse C , Gruppe I : Polizei gegen Gut Ziel und

Milhelm Tell , Post gegen 1932 und Gut Ziel , Bahn gegen
Wilhelm Tell und 1932 , Gut Ziel gegen Polizei und Post .
Wilhelm Tell gegen 1932 und Post , 1932 gegen Wilhelm Tell
und Gut Ziel .

Klasse C , Gruppe II : Post gegen Sedan und
Hubertus , Gut Ziel gegen 1925 und Sedan , Falke gegen
Hubertus und 1925 , Sedan gegen Post und Gut Ziel ,
Hubertus gegen Falke und Post , 1925 gegen Gut Ziel und
Falke .

Klasse C , Gruppe HI : Post gegen 1925 und Landes¬
bank , Wilhelm Tell gegen Landeshaus und 1925 , 1932 gegen
Landesbank und Landeshaus . 1925 gegen Post und Wilhelm
Tell , Landesbank gegen 1932 und Post , Landeshaus gegen
Wilhelm Tell und 1932 .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmartt .

Frankfurt a . M . , 1 . April . Der Frankfurter Getreide -

großmarkt geigte gegen den Wochenanfang kaum eine Ände¬
rung . Am Weizenmarkt hat sich das Angebot nicht verstärkt ,
die aus hiesiger Gegend vorliegenden Mengen werden von
Mühlen ausgenommen . Das Angebot in Roggen zeigt noch
keine Zunahme , die Landmühlen bekunden weiterhin sehr
lebhaften Bedarf ; auch die größeren Betriebe zeigen Nach¬
frage , die indes mit norddeutschen Herkünften auf dem
Wasserwege leichter befriedigt werden kann . Der Futter -
aetreide - und Futtermittelmarkt liegt ruhig . Im Mehlge -

schäft trat keine Veränderung ein . Es notierten ( Getreide
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 ) 220 , ( W 20 ) 222 , Roggen
( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 ) 183 , ( R 19 ) 185 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .45 , ( W 16 )
28 .70 , ( W 19 ) 28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 , Roggenmehl ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 ,
Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 ; Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , (R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot (m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 .
Treber getr . 17 .80 — 18 .00 , Trockenschnitzel 9 .28 ab südd .
Fabriken , Heu 7 .75 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
3 .50 — 3 .70 , gebündelt 3 .20 — 3 .50 . Tendenz : ruhig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Zufuhren halten an und sind reichlich . Der weitere

Umsatz dürfte sich ohne Schwierigkeiten gestalten , da die
überwinterten , den Kartoffelmieten entnommenen Erzeug -

niffe im großen und ganzen sich gut gehalten haben . Die
Güte der auf den Markt kommenden Speisekartoffeln ist

6efriebigenb . Der tägliche Bebars ber Verbraucherschaft kann

burch bte reichen Anlieferungen vollkommen gebeckt werben .
Das Geschäft am Saatkartoffelmarkt ist lebhaft unb hält an .
Die Nachfrage in Futterkartoffeln ist unveränbert . Der
Hanbel in Fabrikkartoffeln ist nur gering .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 Uhr : Aus ber Oper : „ Die Zauberflöte
"

von Mozart . 16 .30 Uhr : Musikalische Kleinkunst . 19 .20 Uhr :
Kleine Bläserserenabe . 20 .10 llhr : Unterhaltungskonzert .
20 .45 Uhr : Musik von Brahms . 24 llhr : Tanzmusik .

Breslau : 16 .10 llhr : llnterhaltungskonzert . 17 llhr :

Musikalische Arabesken . 19 llhr : Flotte Weisen . 21 llhr :
Orchesterkonzert .

Hamburg : 17 .30 Uhr : Der Arbeiterbichter Karl

Bröger . 18 Uhr : Blasmusik . 19 llhr : „ Greta "
. Plattbeutsches

Hörspiel . 20 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 21 .10 Uhr : Polk

spielt fürs Volk .
Köln : 16 Uhr : Aus Volkstum und Heimat . 19 Uhr :

Schallplatten . 20 .10 Uhr : Soldaten — Kameraden .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :

„ Jagderfolg
"

. Drei heitere Szenen . 20 .10 Uhr : Fest - unb

Tafelmusik . 22 .35 Uhr : Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 Uhr : Schallplatten . 16 .55 llhr : „ Schill
reitet in die Freiheit

"
. Hörspiel . 18 llhr : Unterhaltungs¬

konzert . 19 llhr : „ Der Untergang des Hauses Usher
"

. Hör¬
spiel . 20 .10 llhr : Im Rhythmus der Freude .

München : 17 llhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 19 .15 llhr : Konzertstunde . 20 .10 Uhr :
Bunter Abend . 22 .30 llhr : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 16 llhr : Büntes Allerlei . 19 Uhr :
Musik im alten Stil . 20 .10 llhr : Bunte Unterhaltung .

Stuttgart : 19 llhr : „ Der tote Ritter "
. Eine bei¬

nahe unheimliche Angelegenheit . 19 .30 Uhr : Offenes Lieder -
singen . 20 .10 llhr : Orchesterkonzert . 21 .10 Uhr : Schall¬
platten . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 llhr : Sinfonie¬
konzert .

^ Pffl936J9 Uhr
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der Rückseite eines kräftigen Sturmwirbels sind vom
nördlichen Eismeer her kalte Luftwaffen über Island hin¬
weg weit südwärts vorgestoßen . Ein zur Zeit über Süd¬
england liegender kräftiger Teilwirbel , der sich in Richtung
auf das Festland hin verlagert , übernimmt ihre Weiterver¬
frachtung , so daß auch bei uns bei unbeständigem „ April¬
wetter " mit Abkühlung gerechnet werden kann .

Witterungsaussichte « bis Freitagabend : Roch
wild , Neigung zu kühlerem und veränderlichem Wetter mit

einzelnen , meist schauerartigen Regensällen .

Wasserstand des Rheins
am 2 . April 1936

Sieb t ich : Pegel 1,34 tn gegen 1,33 m gestern

Mainz : „ 0,51 , 0,53 ♦» N
Kaub : „ 1,73 „ H 1,69 w w
Köln : „ 1,50 „ 1,53 H ff

Kochbrunnen - Konzerte .

Konzerte fallen vom 2 . bis 6 . April aus .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 3 . April 1936 .'
14 .30 llhr :

Gesellschaftsipaziergang nach der Fasanerie — Schützenhaus .

16 .30 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinswal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Turnen — Gymnastik — Tanz .

Turner und T ur neri nneu , K naben und Mädchen des Turner -
bundes Wiesbaden unter Leitung des Turn - u . Sportlehrers

Peter Schick.

Mitwirkend : Das kleine Kurorchsster .

21 llhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingen

Der Rundfunk .

Freitag , den 3 . April 1936 .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 . ,

g 6 .00 Choral , Morgenspvuch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg ( aus Danzig ) : Frühtonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik .
11 .00 Hausfrau hör yu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter .

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein weniaRast — kommt ,
seid bei Frau Musica zu Gast ! 15 .00 Wirtschaftsbericht ,
Zeit , Wirtschaft . 15 . 15 Zuflucht der Leidenden .

16 .00 Kassel : Unterhaltungsmusik . 17 .00 Kleines Konzert .
17 .30 April ! April ! Plauderei . 17 .45 Wie Wasser¬
leitung und Kanalisation nach Frankfurt kamen . 18 .00
Von Leipzig : Musik Hum Feierabend .

19 .00 Bayrische Knödel — Schwäbische Spätzle . Heitere
45 Minuten . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Hans Pfitzner dirigiert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Sportschau
der Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert .
24 .00 Stuttgart : Sinfoniekonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Akorgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Helmut Draws -

Tychsen liest eigene Geschichten .
10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 Heitere Oster -

brauche in Süddeutschland . 11 .40 Der Bauer spricht —

der Bauer hört .
12 .00 Don Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik

zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — non

Zwei bis Drei ! ( Schallplatten . ) 15 .15 Kinderlieder -
singen . 15 .45 Christel Cranz bei Jungmädeln .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Abenteuer und Erlebnisse .
Ein Iliegerleben . 18 .10 Klaviertrios .

19 .00 Melodien aus beliebten Opern . 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Sammeln !

20 .00 Kernspruch und Kurznachrichten . 20 .10 Dan München :
Für jeden etwas ! Großer bunter Abend .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , den 3 . April 1936 .

Außer Stammreihe .

Zur Feier des lOjähr . Bestehens der Ortsgruppe Wiesbaden
der NSDAP . :

Der Kanzler von Tirol . _
Schauspiel in 5 Akten unb 1 Epilog von Josef Wenter .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 23 llhr .

Refidem - Theater .

Freitag , den 3 . April 1936 .

„ Kraft durch Freude " :

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 X Uhr .

Hatto ! Achten Sie auf Un $ / Wn

Wir sprechen für DUNLOP ^ i .
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Handel

und Industrie Wirischaftsleil Banken und Börsen

Commerz - und Privat - Bank .

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .

Auch die Commerz , -und Privat - Bank nimmt
für 1935 die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit
4 % vor .

Nach der Gewinn - und Verlustrechnung erbrachten
Zinsen und Diskont ( in Mill . RM . ) 25,4 ( 20,8 ) , Provisionen
-und Gebühren 25,08 ( 25,4 ) . Die i . P . mit 12,65 ausge¬
wiesenen Erträge aus Wertpapieren , dauernden und Kon -
s-or t -i-albeieil -i-gungen , Devisen , Sorten usw . wurden im Be¬
richtsjahre zur Vermehrung der stillen Reserven verwendet ;
insgesamt sind diese Erträgnisse etwas geringer gewesen .
Andererseits ^erforderten die Aufwendungen für Personal
29,5 ( 29,6 ) , für soziale Zwecke 2,8 ( 3,07 ) , für sonstige Aus¬
gaben 9,56 ( 8,26 ) und für Steuern u -sw . 4,7 ( 3,45 ) .

Die Gefolgschaft , die am 31 . 12 . 1935 6535 Köpfe zählte ,
hat sich gegenüber 1934 durch einen Abgang von 440 , dem
nur ein Zugang von 330 gegenübersteht , um 110 Köpfe ver¬
ringert . Insgesamt ergibt sich für 1935 einschließlich 1,39
Vortrag ein Reingewinn von 5,28 . Daraus werden nach
Zahlung der Dividende 0,5 dem Pensionsfonds zugewiesen
und 1,58 auf neue Rechnung vorgetragen , nachdem der Be¬
trag , der nach früheren Vereinbarungen erstmalig dem Reich
in Höhe von 15 % des ausgewiesenen Reingewinns zu -flistzt ,
in der Gewinn - und Verlustrechnung vorweg berücksichtigt
worden ist . ( I . V . ergab sich ein Betriebsgewinn von 14,39 ,
aus dem 12,5 den Rückstellungen und 0,5 dem Pensionsfands
zugeführt sowie 1,39 vorgetragen wurden . )

2n dem Bericht des Vorstandes wird einleitend festge¬
stellt , daß sich die Politik der inneren Stärkung , die in den
letzten Jahren verfolgt worden ist , in jeder Hinsicht bewährt
habe . Alsdann weist der Bericht auf die allgemeine Besse¬
rung der Wirtschaftslage und die wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen der Regierung hin , wobei es sich immer deutlicher
erwe -ise , daß die Rückwirkung der staatlichen Arb -eits -
b -e-schaffungsmaßnahmen auf die Initiative der Privatwirt¬
schaft zwangsläufig gegeben sei . Im Laufe des Jahres bat
die Ban -k 18 709 ( 17 228 ) neue Kredite im wusmachenden Äe -
tr -age von 356 ( 294 ) Mill . RM . gewährt . Indessen überwog
die Rückzahlung älterer Kredite die Renauslechungen und
verstärkte somit die Liquidität der Bank , für die eine nutz¬
bringende Anlage der verfügbaren Gelder eine nicht immer
leichte Aufgab -e gewesen ist . Gin erheblicher Teil der Kass -en -
dostände -fand in Schatzanweisungen und Wertpapieren An¬
lage . Jedenfalls sind die Banken in jeder Hinsicht für eine
erweiterte Kred -itln -anspruchnahme der Privatwirtschaft ge¬
rüstet . Der Ausfuhrförderung hat das Institut wieder
be -sond -ere Aufmerksamkeit gewidmet . Die Kontenzahl erhöhte
sich von 427 469 auf 429 478 . Das Geschäftsstellennetz hat sich
durch Schließung vom zwei kleineren Geschäftsstellen auf 386
vermindert . Der Gesamtumsatz ist trotz weiteren Rück¬
gangs der Währungsumsätze von 82 auf 85,5 Mrd . gestiegen ,
bei den reinen Kontokorrentkonten betrug die Ümisatz-
steigerung 9 % . — Die Darliquidität errechnet sich mit 2,9
( 2,49 ) % , die erweiterte Liquidität mit 36,8 ( 35,1 ) % . — Im

laufenden Jahre ist das Geschäft r -uhig , aber umsatzmäßig
etwas größer und ertragsmäßig auch etwas besser .

Neue Preisregelung
in der Zigaretten - Jndustrie .

Auf Anordnung des Reichs - und preußischen Wirtschafts -
mi -n -isters ist in Abänderung der zwischen der Zigaretten¬
industrie und den Handelsverbänden getroffenen Verein¬
barungen folgende Neuregöluwg der Handelsspannen ge¬
troffen worden :

Der Großhandel ist berechtigt :

a ) Nicht --F -abvik -Bezugsberechtigten einen Rabatt bis zu
3 % auf den Grundpreis au gewahren . Für Nicht -Jabrik -
Dezugsberechtigte in Groß -Berlin und Grog -Hamburg bleibt
die geltende Sonderregelung in Kraft ; sie wird -auf den
Stadtkreis Potsdam ausg ^ ehnt . Die Bestimmungen über
die Gewährung von Skonti werden -hiedurch nicht -berührt .

b ) Fa -brik -Bezugsberechtigte zum Industriepreis ( Grund¬
preis abzüg -l . 5 % : Rabatt , abzüglich 2 % und abzüal . etwaiger
Skonti ) zu -beliefern . Der Großhändler ist verpflichtet , vom
Abnehmer den einwandfreien Nachweis des Dirskt - Bezugs -
r -echts zu fordern .

Die Regelung -ist mit sofortiger Wirkung -in Kraft ge¬
treten . Die übr -l-gen Bedingungen für den Verkau -i von

Zigaretten sind unverändert geblieben , insbesondere die Be¬
stimmungen über Pre -is - und Kundenschutz .

Der mittlere und kleinere Unternehmer
baut Bolkswohnungen .

Reichsbürgschaften an der 200 -Millionen - Grenzc .

Die Deutsche Bau - und Vode -nbank als Treu¬
händerin für die Re -ichsbürgschaften für den Kleinwohnungs -
-ba -u hat bereits wieder zwei Verteilungssttzungen abgeh -olten
und durch ihre neuen Bewilligungen die

'
bisher i -ns -ges -amt

gewährten Re ich sbürg -scha -ften um mehr als 16 Mill .
RM . auf fast 200 Mill . RM . erhöht . Durch diese Reichs -
bürgfch -aften wird ein Bau -wert von billigen Klein¬
wohnungen in Höhe von rund 700 Mill . RM . gesichert . Es
ist besonders erfreulich , daß gerade auch die kleinen und
mittleren Unternehmer -des privaten Baugewerbes
sich so zahlreich an der Erstellung dieser Kleinwohnungen
-bete -ilig -en , daß sie heute schon einen sehr wesentlichen Anteil
aller dieser Bauten auf sich vereinigen . Es -handelt sich dabei
im einzelnen -um Bau -untern -ehmung -en bis zu zehn
Wohnungen .

Die Bau - -und Bodenbank wird demnächst ausführlich
dwrlsge -n , wie sich diese Entwicklung in der Praxis vollzieht .
Von Jn -teresie sind -dabei auch die grundsätzlichen Entscheidun¬
gen des Reichsbürgschwstsaus -schuss-es für den Kl -einw -ohnungs -
bau , die u . a . über -die K r e d -i t w L r d -i g k -e i t der Antrag¬
steller , über das E i g e n k a p i t -a l und die B ü r g f ch -a f t s -
g r e n -z e ergangen sind . Es sollen danach Bürgschaften nur
zugunsten solche : Bauherren übernommen werden , die nach
ihren Einkommens - , bzw . Vermägensverhältnissen eine (Ge¬
währ dafür bieten , daß sie die -anfallenden Lasten dauernd
tragen können . Es ist daher eine Auskunft über den Antr -ag -
steller einzuholen . Bei Arbeitern genügt -eine Bescheinigung
des Arbeitgebers über die Höhe -des Einkommens . Als Nach¬
weis des Eig -enkapitals werden Guthaben -bescheinig -ungen von
Banken oder Sparkassen oder Quittungen über gekaufte
Materialien oder gesicherte Kreditzusagen betrachtet . Ebenso
können Eigenleistungen des Bauherrn angerechn -et werden .

Die Bürgschaft des Reiches soll nicht die Herg -abe solcher
Hypotheken ermöglichen , die von vornherein als gefährdet
angesehen werden müssen . Ausnahmen wegen Überschrsitu -ng
der Bürgschaftsgrenze von 75 % : des Schätzungswertes
dürfen bis zu 5 % bei wohnungspolitisch besonders erwünsch¬
ten Bauvorhaben in billigen Kleinwohnungen und Eigen¬
heimen gemacht werden . Die zu verbürgende Hypothek soll
bis -auf -weiteres bei Eigenheimen keinesfalls hoher als mit
13 000 RM ., bei Zw -öifamil ienhäusern mit 18 000 RM .
auslaufen .

Weinversteigerung .

Die Naturwe -inoerste -igerung der Winzer -g -e n -o s -s e n -
schäft Hochhe im brachte -in ihrem ersten

'
diesjährigen

Ausgebot 12 Halbstück 1934er -und 40 Hwlbstück 1935er zum
Verkauf . Bei -schwachem Besuch -konnten von den zum Verkauf
stehen -den 50 Halbstück nur 21 Halbstück ( 42 % ) umgef -etzt
werden . 6 H -al -bstück wurden nicht aus -geboten . Die 1933er
Weine wurden weit höher -als der Mindestpreis zum Angebot
gebracht und kein Halbstück -unter 280 RM . zugeschlagen . Die
Winzer sind nicht gewillt ihre Weine zu dem vorge -schri -ebe -nen
Richtpreis auszubieten , wodurch viele Gebote ernstlicher
Käufer hinfällig wurden , u -nd -eine größere Anzahl von Ver -
kaufsabschlüsi -en unterblieben . Zurück -gingen 8 Halbstück
1934er zu 2 mal 380 , 390 , 400 ; 4 mal 420 RM . und 17 Halb¬
stück 1935er -zu 9 mal 280 , 290 ; 3 mal 300 ; 2 mal 310 , 320 ,
350 RM . Gezahlt wurden für 19 Halbstück 1935er Hochheimer
F -alkenber -g 2 mal 290 ; Hünerbevg 280 ; Rwaber 290 ; Weiter
280 ; Steinern Kreuz 280 ; Eigen 300 ; Mäuerch -en 300 , 310 ;
Hofmeister 320 ; Neuberg 320 , 330 ; Wiener 320 ; Ganz 320 ;
Dau -bh -a -u -s 310 , 320 , 340 , 360 ; Kirchenstück 400 RM . ; für
2 Halbstück 1934er Daubh -aus 400 ; Sti -etw -eg 500 RM . Gesamt¬
er ! ös 6860 RM . Durchschnittspreis -der 1935er = 314 RM . ;
der 1934er — 450 RM . je Halbstück .

* Mainzer Aktienbicrbrauerei , AG ., Mainz . Die HV .
gon -ehm -ig -te ohne Widerspruch den diesmal dividewdenlos -en
Abschluß zum 31 . Oktober 1935 mit Vortrag -des Reingewinns
von 81792 RM . ( i . V . 3 % : Dividende auf 3 Mill . RM . AK .) .
Die Verwaltung teilte mit , -daß sie eine stärkere Au -sstoß -
« rhöhung von -den neuen Verhältnissen in -ihrem Bezirk
erwarte .

* Vereinigte Stahlwerke . Die GV . genehmigte den Ab¬
schluß für 1934/35 und beschloß -die Wiederaufnahme -der
Dividendenzahlung mit 3 % % -. Uber die -augenblickliche Ge -
schäftslag -c -wurde -mitg -ot -vikt , daß die Gesellschaft -unter recht
günstigen Vorauss -etzung -en in das neue Geschäftsjahr einge¬
treten sei . In den bisher -abgelaufen -en Monaten des Ge¬

schäftsjahres 1935/36 liege die Kohlenförderung -um etwa
15 % , die Rohstahl -erzeugung -um 25 % über den Ergebnissen
-der gleichen Vorjahresm -onat -e . Auch die Auftragsbestände
seien ständig angow -achs -en und hätten heute eine Höhe er¬
reicht , die 15 % : über dem Auftragsbestand zu Beginn -des
neuen Geschäftsjahres -liege .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 2 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die deutsche Antwortnote hinterließ einen
starken Eindruck an der Börse und verstärkte die Zuversicht
hinsichtlich der außenpolitischen Belange . Bei etwas lebhaf - :
terem Geschäft ergaben sich durchschnittliche Kurserhöhungen
von 1 bis 1 % % . Besonders lebhaft waren Farben und einige
Montanwerke . Kaliaktien waren bis VA % erhöht . Der -
R -entenmarkt lag wider Erwarten still und kursmäßig nabczu -
unverändert . Auslandsrenten waren allgemein fester . »
T -a -gesgel -d notierte 2 % % .

Berlin , 2 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
fest , Renten wenig verändert . Die Börse eröffnete
unter dem Eindruck des großzügigen deutschen Friedens¬
planes , der nach den bereits vorliegenden Äußerungen der
ausländischen , insbesondere aber der englischen Presse , die i
Grundlage für eine Entspannung der weltpolitischen Lage
abgeben dürfte , in fester Haltung . Die Bankenkundschaft war
mit Kauforders ziemlich stark vertret « : , so daß auch der be¬
rufsmäßige Vörsenhandel , der in den letzten Tagen nicht
mehr über nennenswertes Material verfügte , in verstärktem
Maße zu Neuanschaffungen schritt . Das Interesse konzen¬
trierte sich nach wie vor auf den Aktienmarkt und hier
wiederum auf die sogenannten schweren Werte . Im all¬
gemeinen waren Kursbesserungen von etwa % bis % %

"

durchschnittlich zu beobachten . Braunkohlenwerte gingen zu¬
meist auf Vortagsbasis um . In der chemischen Gruppe
konnten Farben den um AX% höheren Anfangskurs sogleich
weiter um % % auf 164 % % steigern . Auch heute waren in
diesem Papier wieder Käufe für Rechnung von Sperrmark¬
konten zu beobachten . Von Elektro - und Tarifwerten sind
Akkumulatoren mit einer weiteren Erhöhung um 2 % % und
Siemens mit plus 1 % % zu erwähnen . Lieferungen ge¬
wannen VA % , während Schlesische Gas unter dem Eindruck
der Dividendenermäßigung erneut 2 % verloren . Die

übrigen Märkte , wiesen fast ausnahmslos höhere Rotte - -

rungen auf . Am Rentenmarkt blieb es zunächst sehr still . ,
Reichsaltbesitz wurden % % niedriger mit 111 % % notiert ,

’

die kommunale llmschuldungsanleihe ermäßigte sich auf
86 % % . Zinsvergütungsscheine gewannen % % . Auslands » »
renten lagen ruhig . Blankotagesgeld verbilligte sich weiter
um % % auf 3 % % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 2 . April . DI7B .-Telegraphische Auszahlungen für

April 1936 2. April 1936
Ge >q Brief Geld Brief ?

Aegvpten . . . . 1 ägypt £ 12 .615 12 .645 12 61 12 .64
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso 0 .684 0 .688 0 .683 0 687
Belgien ....... 100 Belga 42 .10 42 . 18 42 .08 42 . 16
Brasilien . • • • • . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 .139 0 .141
Ttiilcmn'en _ _ - _ . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .472 2 .476 2 .472 2 .476
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .98 55 . 10 54 .96 55 .08
Danzig . . • • • 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90

1 £ Sterling 12 .315 12 .345 12 .31 12 .34
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . • • • 100 finn . M. 5 .425 5 .435 5 .425 5 .435
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .385 16 .425
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 168 . 85 169 .79 168 .90 169 .24
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 23 55 .35 55 .21 55 .33
Italien . . • • • . 1UULire 19 .68 19 .72 19 .68 19 .72
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien • • • 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .91 41 .99 41 .88 41 .96
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 . 88 62 — 61 .86 61 .98
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 175 11 . 195 11 . 17 11 .19
Rumänien . . . . . . 100 Bei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .48 63 .60 • 63 .46 63 .58
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .96 81 .12 80 .98 81 .14
Spanien ..... . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 .30 10 .275 10 . 295
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .976 1 .80
Ungarn • • • • • 100 Pengö —.- - — — a
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 . 176 . 114 1 . 117
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .484 2 .488

Sfenergutscheine .
1. 4 . 36 2. 4. L6 L 4. 36! 2. 4. 36

...... 1934 103 .50 103 . 50 ..... 1937 111 .37 111 .37

...... 1935 107 . 50 107 . 50 ..... 1938 111 . 10 111 .70

...... 1936 111 . 25 111 .25 Verrechnungs -Kurs 108 .90 -108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Bö >rse
Banken 1. 4. 36 2. 4. 36

A . D . Creditanstalt 73 .— 73 .50
Bank f . BrauindusL 127 — 127 —
Comm .- uJ ?rivat -B . 91 — 90 .83
Dedi -Bank . . . . 91 .25 91 . 50
D . Eff .- u . W .-Bank 84 .50 84 .50
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 94 . 50 95 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 . 13 86 . 50
Reichsbank . . . . 182 — 183 .—
Rhein . Hyp .-Bank 142 - 142 —

Verk . - Untem .
Papag . . . . . 14 .63 15 —
Nordlloyd . . . 14 .88 15 . 13

Industrie
Akkumulatoren . . 180 — 182 —
Aku ....... —. __ 50 .50
AEG . Stammaktien 35 .— 35 .—
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 87 .25 88 . 13
Bad . Masch . Durl . . 123 .50 ---_----
Bast , Nürnberg . 195 .50 195 . 50
Bayer . Spiegelglas . 38 .— 38 .—
Bemberg ..... 79 . 88
Bremen -Besigheim . ——.
Brown,Boveri & Co . 87 .50
Buderus . . . . 96 .37 98 . 13
Cement Heidelberg 135 — ----.----

.» Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

131 — 131 —

193 .251— 130 000 . . 193 .50
130001 ab . . 153 .— 154 .—

Chem . Albert . . . 109 . 50 108 .63
Chade ...... 339 .50 348 .—
Daimler -Benz . . i 98 .25
Deutsch . Erdöl . . 117 .50 119 .—
Dtsch .Go!d u. Silber 227 — 226 .—
Deutsch . Linoleum 165 . 88 168 .50
Dyckerhof f&Widm . —.- -—.—
Eichbaum -Werger . 87 . 50 88 . —
Elektr . Uticr .-Gak 125 .25j1Z5 .50

ElekLLicht u .Kraft

1. 4. 36

139 .50

s . 4. 36

Enzinger Union . . ———
Eschweiler . . . . _ _—
Eßlinger Maschinen — —
Faber & Schleicher . 60 — 60 .—
LG. FarbenindusL . 163 50 164 88
Feinmechanjetter . 86 .- 84 .75
Felten &Guilleaume 119 .50 120 .—
Gesfürel ..... 134 .50 135 . 25
Goldschmidt Th. . 108 .37 109 . —
Gritzner Masch . . . 27 . 37 27 .50
Grün & Bilfinger . —-- -
Hanfwerke Fussen . 87 .— 87 .—
Harpener ..... 122 . 75 124 .50
Henninger Brauerei 115 -
Hindr . Aufiermann 114 - 114 .25
Hochtief ..... 114 .50 115 .—
Holzmann , Phil . . 106 .75 108 .50
Ilse Bergbau . . . 163 .50 — _
Inag Erlangen . . 52 .50 52 .50
Junghans Gebr . . . _ — 87 . 50
Kalichemie . . 130 . 88 136 . 50
Kali Aschersleben . 126 — 127 .25
Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . . 86 .50 87 . 50
Knorr Heilbronn . 201 .—
Konserven Braun . 70 .—
Lahmeyer & Co. . 130 . 50 130 . 50
Laurahütte . . . . —
Lechwerke . . . . 103 .— — —
LindeEismaschinen 145 .- 145 . 50
Lokom . Krauß . . . 101 .— 101 .—
Mainkraftwerke . • . 91 .—
Mainzer Aktien -Br ’ 64 .50 64 .—
Mannesmann . . ' 85 .— 85 . 75
MansfelderBergbau 135 .50 135 . 50
Metal ]geselkrhaft . 114 .88 116 . 75
Miag Mühlenb . . .
Moemis 87 . 50
Motoren Darmstadt 95 .— 95 .—
Neckar » . Eßlingen 116 .— 116 —
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 116 . 50 116 . 50
Rh .Braunk . « Brik . 227 .—
Rh .elekt Mannheim 128 .25

1. 4. 36 2. 4. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebcck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

128 50
118 . 25
105 .—

72 .—
125 .—

172 7̂5
91 .—
56 .75

138 —

3 7̂5
198 .—
103 —

128 . 50

105 .—
72 .—

125 .50

172 .25
91 .—
56 .75

138 .—
182 .25
101 -

3 .75
198 —4
104 .—

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

123 5̂0
107 .—

83 . 88
138 .—

123 5̂0
107 .-

84 .63
139 .—

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

I
I

il
l 127 .—

43 .—
124 .25

43 .—
125 . 75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

198 . -
253 —

198 .—
255 .—

Renten
57 , Reichsan !, v . 27 100 . 37 100 . 50
57,7 , Yonganlähe .
Aul .-Ausl . (Altbes .).
47,Schutsgebiet .13
47,7,Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr -L.Pfbr . 19
47,7 . . „ 10
47 . 7 . . 21
47,7 . „ Kam . 20
47,7 . „ „ 6
47,7,N .I,b .Gold 1
47 . 7 . „ - 2
47,7 . . . 3
47,7 . . 8, S, 10

111
*
50

10 .75

97 .
'
—

97 .—
97 .—

111
*
13

10 . 75

97 .
*
—

97 .—
97 .—

94 . 75
94 . 75
97 .75
97 .—
96 . 75
96 . 75

94 . 75
94 .75
97 75
97 .—
» 6 .75
96 . 75

1. 4. 36 2. 4. 36

4' /, »/„N .I,b .Goldll 96 .75 96 .75
47, "/, . „ 6,7 96 . 75 86 .75
47 .7 . . 12, 13
47,7 , . „ 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

57,7 . „ .. Li . 101 .— 101 .25
47 >7 . n G.-Kom .l 93 .75 93 .75
4' /, »/, _ „ 5 93 .75 93 .75
4>/,7 ,

"
, 6,7 . 8 93 .75 93 .75

47,7 . . „ 2 93 .75 93 . 75
47,7 . . »,S, 10 93 .75 93 .75
41/,•/. „ .. 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 .50 114 .50

do . ohne Ausl . 23 .25 —- —
LG . Farben -Bonds 132 .25 133 —
4°/o Oesterr . Goldr . 28 .— 28 .—
46/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .

0 .80 40 . 80
44 .— 4 . 50

5*/oRurn .vereinh .03 —.— 7 .—
47 .7 . - - 13 —.— —.—
40/e n n •
4e/0 Türk . Bagdad I 9 1̂3 9 . 13
41/j’/«Ung .St .-R .14 8 .25 8 .30
4°/e Ung . Goldrente 8 .13 -
47 . Ung . St . v . 10 —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brairindust . 126 75 127 . 50
Berliner Hdis .-Ges. 111 . 88 112 —
Com .-u . Priv .-Bank 91 .- £ 0 .88
Dedi -Bank . . . . 91 .25 9 i .5O
Dresdner Bank . . 91 .50 91 . 50
Reichsbank . . . 182 — 183 25
Verk . -Untem .
AG . für Verkehrsw . 109 .37 110 . 13
A.Lokalb . u . Krftw . 139 .75 140 .—
D . Reichsbahn Vz. 123 .75 124 .37
Hapag ...... 14 .75 14 .75
Hbg .-Südam .- Dpf . - .— 25 .25
Nordlloyd . . . 15 .13 15 .37
Industrie
Akkumulatoren • . 180 .- 188 .75
Aku ...... * 50 .— 50 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . 9
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas K .
Deutsche Erdöl . \
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi j
Harpener . . . . 4
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

1. 4. 36 2 . 4. 36

35 .—
86 . 50

108 . 50
123 .—

80 .25
126 .—

117 7̂5

150 —
96 . 75

109 .37

340
*
50

182 . 88
168 . 50

97 .25
116 .—
132 .25
117 .88

166 5̂0

119 .
"
-

93 .—
83 . 75

182 .50
125 . —
140 . 13

87 . 50
163 . 25
123 .88
118 . 13
134 .75
101 —
139 . 50
147 . 75
123 .—

92 .63
107 .75

87 . 50

34 . 63
88 .50

111 .—
122 . 75

80 .25
127 . 88
123 . 13
119 .75
195 .25
150 .—

97 .—
109 .25
122 25
348 .—
192 .—
175 .50

98 .—
116 .75
131 .88
118 50
145 .37
167 . 88
131 .—
118 .75
187 .25

85 .—
182 .75
125 .50
140 —

87 .63
164 .88
125 .75
120 .50
135 .—
109 .—
138, -

125 .—
84 .—

108 . 37
87 . 75

133 5̂0 133 . 63

126j — 126,25

1. 4. 36 2. 4. 36

Klöcknerwerke . -
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoidgrube . . .

,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maxhmlianhütte .
Metallgesellscbaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstem & Koppel
Rh . Braunk . u-Brik ,

w Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -West ! Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
SchlesJOekt . u . Gas
Schuberts Salzer .
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh ,
Siemens & Halske ;
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zocker
Thüringer Ges . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkhch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof i

87 —
126 .37

96 5̂0
84 .75
86 .25

135 25

114 5̂0

87 .88
129 .—
130 .25

86 .—
136 .—
186 .75
173 .25

16 .50

78 .75
224 .50
128 —
118 .37
128 .50
124 .50

1 —.—
87 —
79 .—

28 .75
19 .13
28 .37
25 —

285 .- 281 .—
179 .75 180 .—
145 .—
132 .88
138 .63
102 .37
182 .50
109 .75

>42 75
131 .50
138 .63
102 .75
182 .50
110 .75

198 .—
133 .50

85 .88
132 —
155 .50

35 —
125 .25
124 .—

84 .63
132 .50
157 .—

35 .—
127 .—
125 .50

Kolonial
Otarvi IGnea « 18 .88 19 .—

Renten
6*/, Krupp -Obligat ,
7V» Ver .Stahlw .-O;

104 . 13 104 .75
i03 . 50j103 50
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